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Adreßbuch, bisher das erste uub 

einzige in seiner Art in Ungern, besonder- 

aber in Hinficht auf Pesth, ist für den Pe­
stek so wie für jeden Hemden, er sey ein 

Unger oder Ausländer, wenn er mit dieser 

Stadt auch nur in dem entferntesten 23er# 

haltniße steht, von offenbaren, wesentlichen 

Nutzen. Man findet in diesem Buche die 

Nahmen und Wohnungen aller Einwohner 

der Stadt Pesth, deren Würde, Stand, 

Geschäft, oder Gewerb unmittelbar diese 

Stadt, und zunächst das Reich angehet. 

Daß dergleichen Bücher fast von jeder grossen 

Stadt und auch von kleineren Städten des 

Auslandes, besonders aber von Handelsstäd­

ten, schon seit geraumer Zeit zum Nutzen 

der Gewerbtreibenden und Fremden alljähr» 

lich herauskommen, ist ohne dieß zu sehr 

bekannt, als daß es nöthig wäre, Paris, 

London, Hamburg, Leipzig, Berlin, Wien 

u. a. m. anzuführen; ob aber auch die 
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Stadt Pesth, bey ihrer jetzigen Celebritat, 

Größe und Volksmenge eines Adreßbuches 

bchurfe, wrrd nur derjenige fragen, welcher 

Nicht weis, in wie vieler Rücksicht Pesth die 

Inländer und auch föe Ausländer interesstrt. 

Wer aber auch nur mit siüchtigen Blicken 

den Inhalt dieses Buchs durchgeht, und 

daraus ersieht, was alles Pesth in sich ent­

hält ; wer es weis, wie wichtig dieser Ort 

für den ungrischen Handel, folglich für ganz 

Ungern , und für den größten Theil der 

Monarchie, ja selbst für viele Ausländer 

ist: der wird die Nothwendigkcit einer solchen 

Darstellung für Pesth von selbst einsehen. — 

In welche Verlegenheit gerathen nicht oft 

Fremde, welche in Geschäften oder Rechts* 

angelegenheiten hieher kommen, bis sie die 

nöthige Auskunft über Personen oder Sachen 

erlangt haben.

Ich könnte aus manchen andern Ge­

sichtspunkten den Nutzen dieser Unternehmung 

darstellen; allein der manichfaltige Vortheil

des-
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desselben ist zu einleuchtend; und es liegt 

auch ausser dem Umfange dieses Blatts, 

mehr davon zu sagen. Welchen Nutzen die 

Publicisten und Statistiker aus dergleichen 

Büchern schöpfen • ist Gelehrten ohnehin eine 

bekannte Sache. Ich will nur noch das ge. 

sagt haben: daß, nach dem Plane, den ich 

mir für jetzt und für die Zukunft bey der 

Einrichtung dieses Werks gemacht habe , das­

selbe ein für jeden hiesigen Hausvater nütz­

liches und nothwendiges Buch ftyn wird. 

Für das künftige Jahr wird cs mit den 

nöthigen Veränderungen, Zusätzen, und 

Mit interessanten Aufsätzen und Beytrügen 

neu aufgelegt, und ein Kalender beyge- 

druckt werden, und dann den Nahmen: 

Adreßkalender führen. Dabey werde ich 

alles mögliche anwenden, um dieses Buch 

von Jahr zu Jahr sowohl für die Einwoh­

ner dieser Stadt, als auch für's ganze 

Reich so interessant als möglich, zu ma­

chen, und sollte ich auch dabey den Plan 

eines Adreßbuchs überschreiten. X3
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Man wird mir, wie ich hoffe, da- 

Mangelhafte dieses Werks für jetzt Nachse­

hen: da es bey einem solchen Versuche, 

und den vielen Gegenständen, kaum mög­

lich ist, auf das erstemal mit der gehöri­

gen Genauigkeit uud Vollständigkeit alles 

Wissenswenhe von Pesth zu liefern.

Ich habe diesem Werke die Geschichte 

der Stadt Pesth vorausgehen lassen, weil 

ich glaubte, vielen Lesern damit einen Ge­

fallen zu erweisen; besonders aber werden 

wir die Pestber dafür Dank wissen, datz ich 

fte mit der Entstehung und den Schicksalen 

ihres Wohnortes genauer bekannt mache.

Mit dem Bewustseyn, ein der Bedürf- 

niß der Zeit angemessenes Werk geliefert, 

und dadurch meinen Landsleuten, insbesondere 

aber der Stadt Pesth einen nützlichen Dienst 

erwiesen zu haben, rechne ich darauf, daß 

Man dieses Werk mit Beyfall aufnehmen werde.

Pesth den zoten May 1803.

Paul Rath/
Dokt. d. Med.
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von der Gründung des ungrischen 
Reichs an dazu geeignet, die ansehnlichste 
und volkreichste Stadt des Landes zu wer­
den , hat eine Lage, die ihr mit Recht die­
sen Vorzug verschaft. An einem der größten 
Flüße Europens gelegen, der es westlich mit 
dem südlichen Deutschland, östlich mit Kons 
stantinopel, der Hauptstadt des Orients, in 
Verbindung setzt; war es von jeher der Tum­
melplatz von Fremden allerley Nationen. Als 
Mittelpunkt des Landes betrachtet, stellt sie 
uns Handlungen und Begebenheiten unter 
die Augen, welche zwar an sich selbst erha­
ben, in ihrer Wirkung aber abwechselnd bald 
Wohl und bald Wehe übers Reich brachten» 
Von Ofen nur durch die Donau getrennt, 
hatte sie mit dieser Festung, welche in man­
chen Epochen die Aufmerksamkeit der Welt 
auf Zog, fast immer gleiches Schicksal.''

Obgleich Pesth schon zu Attilas Zei­
ten , nachdem er von Sikambrien, dem je­
tzigen Altofen, Besitz genommen hatte, we- 
;en der lleberfahrt bestanden haben mußte; 
o sind doch die Schicksale dieses Orts bis 
ju den Zeiten des t>, (&tepfyön$ ganz ünbe# 

2k kannt.
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kannt. Nach eingeführter christlichen Religion 
mag Pesth mit Einwohnern aus Italien, 
Deutschland und Böhmen bevölkert worden 
seyn. Pesth verdiente schon damals bey der 
Gründung des Reichs / daß sie der h. Ste­
phan zur königlichen Freystaöt erhob, und 
dem Tavernikus unterordnete. Aber es ist 
leicht zu erachten, daß ihr Wachsthum, we­
gen des Wechsels der Zeiten , sehr langsam ge­
deihen konnte, besonders, da die folgenden 
Könige Aba und Petrus einander bekriegten. 
Im ganzen cilften Jahrhunderte hatte die 
Stadt keinen günstigen Zeitpunkt zum Auf­
kommen wegen der innerlichen Kriege, wel­
che das Land schwer drückten. ,

Unter König Geysa demlten wurde der 
Pesther Wafserzoll der Altofner Kirche, die 
er erbauet hatte, zugeeignet, welcher in den 
Schriften unter der Benennung vectigalia 
Peithana vorkömmt.

Das erste was die Stadt Pesth merk­
würdig machte, war das traurige LooS, wel­
ches sie unter Bela dem IVten im I. 1241. 
bey dem Einfalle der Tartatén traf. Zu dte- 
ser Zeit war Pesth schon eine volkreiche 
Stadt. Das Heer der Tartaren bestand aus 
500000 Mann, und hatte acht Hauptanfüh­
rer, welche in der Kriegskunst sehr wohl ge­
übt waren. Nachdem dasselbe durch die Pässe 
in Ungern eingedrungen war, so brachte Kö-

nig



mg Béla der IV. aus den Städten Gran 
und StuhlweisscNburg ein Heer zusammen, 
setzte damit sogleich über die Donau, und 
verweilte, wie Rogerius sagt, in der grossen 
und sehr reichen Stadt der Deutschen, wel­
che Pesth genannt wird, Ofen gegenüber, 
auf dem gegenseitigen Ufer der Donau, um 
Hier seine Fürsten , Grafen und Baronen 
mit ihren Völkern zu erwarten. Endlich rück­
te der König, als er sich stark -genug glaub­
te , den Tartaren bls an den Schajo entge­
gen. Ein nächtlicher Sturm der Tartaren 
auf das schlecht gewählte Lager des Königs 
verursachte eine gänzliche Niederlage unter 
den Ungern. Der König, nachdem er sich 
vergeblich bemühet hakte, das Heer zusam­
men zu bringen , stoh endlich mit seinem 
Bruder Kolomann in dem letzten Augenbli­
cke, da es noch möglich war. Er selbst ent­
kam im Getümmel nach Snio; der Herzog 
Kolomann aber eilte nach Pesth , befahl den 
Bürgern, ihre Stadt zu verlassen, und ent­
wisch nach Schümegh, wo er auch an seinen 
Wunden starb. Vergeblich baten ihn die 
Bürger > nur so lange zu verweilen, bis sie 
Schiffe herbeygeschaft hätten, um sich und 
die ihrigen in Sicherheit zu bringen; er sag­
te : ein jeder sollte für sich selbst sorgen. Aus 
Furcht vor den nachfolgenden Feinden setzte 
er eilends allein über die Donau. Obgleich 
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die Bürger mit ihren Familien zur Ueber- 
fahrt eilten, so ereilten sie doch die Tartaren, 
und welche Bürger nicht in der Donau er­
tranken, die fielen unter dem Schwerdt der 
Feinde. Die Tartaren gingen nach dem Sie­
ge am Schajo bis Großwardein, und erober­
ten diese Stadt mit Sturm. Ueberall, wo 
sie hinkamen, verübten sie Grausamkeiten, 
die selbst die thiensche Wuth übersteigen; 
Uttd die Geschichtbücher der damahligen Zeit 
sind voll von den schrecklichsten Schilderun­
gen, die auch der fühlloseste Mensch nicht 
ohne Grausen betrachten kann. Die Stadt 
war, so lange die Tartaren im Lande haust- 
ten , leer von Menschen, und so verödet, daß 
sie einem elenden Flecken glich , welcher 
auch noch von den Feinden so oft heimge­
sucht wurde, als es ihnen bey ihrer Heber# 
fahrt einsiel. Nachdem sie nun das Land 
zwey Jahre lang verwüstet hatten ; so »erlief» 
sen sie es a. 1243 entweder wegen Mangel 
an Lebensmitteln > oder weil sie in ihrem ei­
genen Lande Aufruhr befürchteten. Bey ih­
rem Abzüge waren wenige Städte mehr vor­
handen : Gebirge und Höhlen dienten den 
Menschen zur Wohnung. Was noch an Le­
bensmitteln vorrathig war, wurde von Heu­
schrecken aufgezehrt; die wenigen Menschen, 
welche die Wuth der Barbaren noch übrig liest, 
Wurden durch Pest und Hunger aufgerieben- 

- . , Die
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Die Wölfe gingen auch auf bewafncle Men­
schen los.

Als hierauf Ruhe im Lande, und gün­
stigere Zeiten eintraten, erneuerte König 
Bela der IV. das in den Unruhen verlohr- 
ne Privilegium, und die Stadt erhohlte sich 
von ihren Drangsalen.

In diesem ruhigen Zustande blieb Pesth 
auch unter Stephan; aber unter dem La- 
dcslaus Kumanus versetzte ein neuer Einfall 
der Tartaren die Stadt in Angst und Schre­
ien. Denn diese kamen a. 1285 zum zwey- 
leninahle nach Ungern, sengten und brenn­
ten bis Pesth, und verheerten das Land 
jämmerlich.

Nach der Niederlage, welche Ladislaus 
Kumanus erlitten hatte, kann man es sich kaum 
vorstelleu, wie es mit Pesth ausgesehen ha­
ben mag. Doch laßt sich denken daß unter 
Andreas IIF. welcher ein grosser Beförderer 
ber Städte war, auch der Stadt Pesth aus­
geholfen wurde. So wie dieser starb, so 
verursachten auch die verschiedenen Parthey­
en, welche in der Wahl eines neuen Kö­
nigs uneinig waren, viele Unruhen. Beson­
ders versetzte Wenceslaus, König von Böh­
men , diese Stadt in Schrecken, und fügte 
ihr manchen Schaden zu , als er a. 1303 
mit einem starken Heere bis Pesth gezogen 
war, um seinen jüngst zum König von Un-
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gern ernannten Sohn gleichen Rahmens, 
aus Ungern samt der Krone wegzuführen.

Hierauf folgten die Zeiten des Otho 
von Bauern, welche noch immer für Pesth 
mißgünstig waren, wegen des Wetteifers mit 
Karl um die Krone von Ungern.

Sie kam aber wieder in Aufnahme, als 
a. 1308 auf dem Felde Räkosch bey Pesth 
der erste Landtag gehalten, und Karl der I. 
durch die Vermittelung des Pabstes zum Kö­
nig erwählt wurde. Pesth hatte von dieser 
Sitte der Ungern, ihre Könige auf dem 
Pesther Felde zu erwählen , den größten 
Vortheil. Denn es fanden sich dabey oft ge­
gen 80000 Bewaffnete ein , welche größten­
teils beritten waren. Ein jeder war mit 
dem was zu seiner Nahrung nöthig war, 
retchlich versehen.

Unter diesem besten Könige, Karl Ro­
bert, und seinem ihm an Güte gleichen Sohn, 
Ludwig, wurde das Reich sowohl vergrös- 
sert, als auch durch Städte verschönert und 
bereichert. Letzterer verfchafte dieser Stadt, 
als er a. 1355 auf dem sogenannten Pesther 
Berge das neue Ofen erbauete, die Zierde 
und Ehre, daß künftighin die Könige auf 
ihrem Grund und Boden restdirten. Alles 
dieses gereichte zum Wachsthum der Stadt. 
Denn Vornehme des Landes, so wie auch 
Burger siedelten sich zahlreich hier an, als

wäre
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wäre Pesth selbst die Residenzstadt. Auch 
die Könige kamen zuweilen herüber, um sich 
non den Regierungssorgen zu erhöhten, und 
zu zerstreuen. Die angenehme Lage der 
Stadl, die sie aus der hohen Burg unter 
ihnen, auf dem entgegengesetzten Ufer der Do­
nau, in der unübersehbaren Ebene erblickten, 
mußte sie natürlich von selbst dazu anlocken.

Daß K. Sigmund besonders dieses öf­
ters gethan haben mag, bezeugen sowohl sei­
ne in der Stadt Pesth ausgefertigte Diplo­
me, als auch die Wohlthaten, die er der 
Stadt erwies. Unter diese gehört die Frei­
heit Jahrmärkte zu halten. Der erste Hauvt- 
markt wurde a. 139^ gehalten. Dieser Kö­
nig wollte Pesth und Ofen mittelst einer stei­
nernen Brücke miteinander verbinden, wie 
noch die Ueberreste davon zeugen; aber sein 
Tod unterbrach diese Arbeit.

Nach Timons Bericht hielt a. 1439 
der König Albrecht in der Stadt Pesth selbst 
einen Landtag.

Nach feinem Tode huldigte a. 1440 
die Stadt dem König Uladislaus von Pohlen.

In fünf Jahren darauf 1445, als die 
Schlacht bey Warna, in welcher der König sein 
Leben eingebüßt halte, das Land in neues 
Unglück gestürzt hatte, wurde Pesth neuer­
dings durch den Landtag auf dem Räkosch 
berühmt, auf welchem Ladislaus der V.

A 4 zum
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zum König, und Johann Hunjady zum 
Statthalter des Reichs durch einstimmige 
Wahl ernannt wurde.

Am meisten aber machte Pesth Auf­
sehen durch den Landtag, welcher a. 1458 
auf Veranstaltung des Michael Silágyi ge­
halten wmche, als der bey dem böhmischen 
König Podiebrad gefangene Mathias Hun­
jady, sonst Korvinus genannt, Sohn des 
alten Statthalters, durch dessen Vermitt­
lung zum König von Ungern ausgerufen 
wurde. Die ungrischen Magnaten beriefen 
nehinlich, sobald sie den Tod des Königs 
vernahmen, die Stande nach Pesth, und 
hoben mit dem Anfänge des neuen Jahres 
die Berathschlagung über die Wahl an. Die 
Meynungen der Stände waren getrennt. 
Daher wandten sich die Häupter der bisheri­
gen Hunjadischen Heere, nemlich Michael 
Silágyi von Horogßeg, des Mathias Mut­
terbruder, und der Prior von Aurana, Tho­
mas von Sekely, des Mathias Vaters Schwe­
stersohn , mit 20000 Mann nach Pesth, 
so wie der Reichspalatin Ladislaw von Gara 
und Nikolaus von Újlak, einer der sieben- 
bürgischen Wojwoden, mit einer schwacher» 
Menge eigener und böhmischer Kriegsleute 
nach Ofen.

Des Palatinus Stärke, der dem Kay- 
ser ausserlich geneigt war , innerlich aber fest 

' ' ''' ' ent-
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entschlossen war, die Krone mit Gewalt an 
sich zu reissen , beruhte auf seiner Besatzung, 
die er in das Schloß zu Ofen verlegt hat­
te; allein sie ward durch einen Zufall bald 
geschwächt. Es fror nehmlich die Donau in 
der Nacht auf den 24 Jänner plötzlich zu, 
und die Hunjadischen zwanzig tausend Mann 
konnten nun ohne Widerstand Ofen in Be­
sitz nehmen. Silágyi zwang nun den Palatin 
und die ganze Ofner Wahlparthey nach 
Pesth zu kommen. Hier ließ er die Wahl­
herren durch sein Heer einschließen, rühmte 
die Verdienste des alten Hunjady, und die 
Eigenschaften des Mathias so sehr, daß viel- 
leich schon damals die Stimmen nach seinem 
Willen ausgefallen seyn würden, wenn nicht 
der Palatin , Kraft seines Amts, die Samm­
lung derselben auf den nächsten Tag verscho­
ben halte. Silágyi aber ließ schreckliche Vor­
bilder am Ufer der Donau aufstellen, mit 
der Drohung: jeden der seine Stimme nicht 
dem Mathias geben würde, hinnchten zu las­
sen; und ließ sein bis auf 40000 Mann 
verstärktes Heer zwischen Pesth und Ofen 
auf der Donau in Schlachtordnung stellen. 
Dieses entschied die Wahl zu Gunsten Ma­
thias, welcher am dritten Tage auch der Pa­
latin und Wojwode beytraten. Das ungri- 
sche Volk in Pesth kam allen andern mi| 
ihrer Stimme zuvor, indem es laut auf qlle« 

A 5 Gas-
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Gassen ausrief: Wir wollen Mathiam zu 
uriferm König! Diesen hat Gott zu uriferm 
Schutze erwählt! Diesen wollen auch wir 
erwählen I

Unter der Regierung dieses Königs 
blühte die Stadt Pesth auf; welche er 
nicht allein mit Gerechtsamen beschenkte, son­
dern auch durch mehrere Gebäude verschö­
nerte. Die Huffiten, welche bis hieher Her­
abgekommenwaren, wurden von ihm in die 
Flucht geschlagen.

Mit dem a. 1490 erfolgten Tode Ma­
thias gerieth auch Pesth von ihrem Wohl­
stände in Verfall. Allmahlig hörten die Land­
tage aus dem Rakosch auf, und wurden mit 
nicht geringem Nachtheil Pesth's und zum 
grossen Verdruß der Stände, in Dfen 
gehalten.

Rach Absterben Mathias riefen die ttn 
May auf dem Wahlfelde bey Pesth ver­
sammelten stimmfähigen Reichsgenossen den 
böhmischen König Wladislaw als rechtmä­
ßig erwählten König von Ungern, fcyerlich 
aus. Sein Bruder Johann Albrecht kam 
mit einem Heere aus Pohlen , um seine For­
derungen auf die ungrische Krone geltend zu 
machen. Diesen brachte er aber bep einer 
geheimen Unterredung zu Pesth so weit, 
daß er mit feinem Heere zurückkehrte.

Eben
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Eben derselbe unternahm einen zweyten 
Heerzug nach Ungern in der nehmlichen Ab­
sicht, als zuvor. Weil er sich aber weiter­
hin überzeugte, daß sein Zug nicht gelingen 
könne, so sehnte er sich mit seinem Bruder, 
auf dem Wahlfelde Rákosch, bey Pesth, 
aus, und überließ ihm sein angebliches Recht 
auf die Krone um einen ziemlich hohen 
Preis.

Rach dem Wunsche der Stünde hielt 
endlich Lqdislaus a. 1500 den Landtag aber­
mal auf dem Rákosch.

Unruhig siel der Landtag aus, welchen 
a. 150t Ladislaus auf dem Rákosch hielt, 
wobey Werbötzy Landrichter war. Die Stüns 
de sahen es nehmlich ungerne , daß die Pro- 
winzen, Mahren, Schlesien und die Lauß­
nitz , welche Machias durch Waffen erobert 
hatte, dem Reiche entrissen, und Böhmen 
einverleibt wurden.

Als a. 1514 der Kreuzzug gegen die 
Türken gepredigt wurde; so war noch kein 
Monath verflossen, als schon mehr denn 
40000 Bauern bewaffnet auf den Pesther 
Feldern erschienen. Ihr bestellter Anführer 
Döfcha wühlte einen gewissen Priester Lo­
renz aus Cegled , und einen Pesther Bürger, 
Ambrosius Saberes zu Feldherren des zwey­
ten und dritten Heeres. Diese zügellose Men­
ge hatte nun allen Gehorsam und Pflichten

ge-
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gegen ihre Grundhcrren aufgckündigt, keiner 
wollte mehr zum Pfluge zurückkehren. Ver­
geblich suchte man durch Strafen die Bau­
ern zu ihrem Herde zurückzuweisen; im Ge- 
gentheil ertaubten sie fichs allen Unfug zu 
treiben; kehrten die wider die Türken er­
griffenen Waffen gegen ihre eigene Herren, 
und brannten die Güter und Häuser der 
Adelichen in den Vorstädten von Pesth und 
Ofen ob. Der König und der Kardinal be­
fahlen demnach die Kreuzpredigten sogleich 
einzustellen, und sandten Boten an den Kay- 
ftr und den polnischen König um geschwinde 
Hülfe. Indessen setzte Johann Bornemißa 
mit der Leibwache des Königs und vielen 
pom Adel aus Ofen über die Donau, und 
nachdem noch mehrere Adeliche zu ihm ge­
stoßen waren, zog er dem Heere des Am» 
brostus entgegen. Voraus schickte er den 
Paul Tomori mit einer Abtheilung Reiter; 
er selbst mit seiner Truppe folgte ihm nach. 
Sobald die Bauern den Tomori erblickten, 
ft> giengen sie auf ihn los, und fiengen den 
Kampf mit großem Geschrey an. Diese un­
geübte Horde wurde bald über den Hau­
fen geworfen. Beym weitern Verfolgen aber 
stieß Bornemißa auf den Ambrosius, wel­
cher mit fliegenden Fahnen, und tn kriege­
rischer Ordnung ihm entgegen zog. Ehe er 
den Angrif begann, wollte er den Saberes
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und dessen Soldaten auf bessere Gedanken 
bringen , both ihnen Verzeihung an, wenn 
sie dle Massen niederlegen , und zum Gehor­
sam zurückkehren würden. Sabetcs, ein, we­
der unruhiger noch ehrgeiziger Mann; der 
nicht mit bösem Vorsatze, sondern aus Re- 
ligionseffer die Waffen ergriffen hatte, re­
dete seine Soldaten mit den Worten des 
Bornemißa an, und ermahnte sie, md;t 
blindlings ihrem Untergange entgegen zu ren­
nen; gieng ihnen mit Beyspiel voran, und 
zog mit den seinigen rechts ab. Es gab wel­
che , die dem Ambrosius folgten; aber cs 
fehlte auch nicht an solchen, welche hartnä­
ckig aus dem Angrif beharrten. Als dieses 
Bornemiha sah, ließ er mit Kanonen und 
durch leichte Reiter angreifen: er selbst 
gieng mit seiner ins Viereck gestellte Truppe 
atif sie los, schlug sie in die Flucht, und 
verfolgte sie bis Jschaßeg, nachdem er eine 
große Menge von denen die zu Fuß wa­
ren getödtet hatte. So wurde nach einem 
dreitägigen Kriege nicht allein Pesth, son­
dern auch Ofen, und der mit seinem Adel 
daselbst residirende König Uladislaus Dort 
Furcht und Angst befreyet. Johann Gras 
von der Zips machte endlich diesem Bauernd 
sonst Kreuzfahrer - oder Kurutzen - Kriege 
nachdem er eine schreckliche Rache an ihneit 
genommen hatte, ein gänzliches Ende.

Bald
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Bald nach diesen Unruhen starb Uladis- 

laus, und Ludwig, noch ein Jüngling, hielt 
von Jahr zu Jahr einen Landtag, aber mit 
Hintansetzung des Rákoscber Feldes, erstens 
zu Tolna, dann in Bätsch.

Der letzte auf dem Rakosch gehaltene 
Landtag war derjenige, welcher a. 1526 der 
unglücklichen Schlacht bey Mohatsch voran- 
ging. Diese Schlacht, worinn auch der 
König umkam, hatte, so wie für das ganze 
Reich, so auch für Pesth, die traurigsten 
Folgern Denn Solymann benützte diesen 
über sein Erwarten schnell erfochtenen 
Sieg: zog aufwärts gerade nach Dfen, 
welche er sammt Pesth (eine, wie die da- 
mahligen Geschichtschreiber sagen, durch ih­
re Handlung berühmte Stadt ) plünderte 
und in Asche legte. Sobald die Königin 
Maria die Niederlage unb. den Tod des Kö­
nigs erfahren hatte, ließ sie einige Schiffe 
befrachten > und entkam mit einem vermisch­
ten Gefolge von Bürgern, und der ihrigen 
mit genauer Noth nach Preßburg. Soly­
mann , entweder aus Furcht vor dem Kö­
nig der Perser, oder vor dem Aufstande tlt 
seinem Reiche, verließ Ungern, ohne eine 
Besatzung zu Hinterkassen, und eilte nach 
Hause.

Kaum war Solymann abgezogen, als 
Johannes von seiner Parthey zum König

aus-



ausgerufen, sich die Stadt Pesth unterwarf. 
Von hier aus zog er über Ofen zur Krö­
nung nach Stuhlwerssenburg ab.

Kapser Ferdinand von der Königin Ma­
ria, Báthory, und andern Vornehmen, die 
in Prcßburg ctnen Landtag gehalten hatten, 
um Beystand angerufen, eroberte Komorn, 
Gran und Ofen , und unterwarf sich auch 
Pesth ohne Blutvergießen.

Solymann war noch nicht zwey Jahre 
abwesend, als er auf das Ansuchen des Jo­
hannes Sápolja wieder kam, und mir der 
Residenz Ofen, auch Pesth wegnahm. Die 
Burger, des vorigen eingedenk, nahmen die 
Flucht. Weil aber die zurückgebliebenen 
menschlicher behavdelt wurden; so kehrten 
auch die flüchtigen zurück.

In der Folge- als Johannes die Re­
gierung an sich gerissen hatte, diente Pesth 
den Türken zum Waffenplatze.

Nach dem Tode des Königs Sápolja, 
unterwarf sie sich dem Schutze des Kaysers 
Ferdinand, und wurde befestigt.

Beym Anfänge des Frühlings a. 134Í 
wollte der Kommendant bet Festung Ofen, 
Valentm Török, nachdem er türkische Hülfs- 
lruppen an sich gezogen hatte, Pesth cuu 
nehmen; aber die Unternehmung mißlang. 
Daher gab er sein Vorhaben wieder auf.° 
Dle Besatzung von Pesch, welche meistens

ans
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aus Ungern bestand, merkte dieses > machte 
einen Ausfall, fiel ihm in den Rücken, und 
tödtete mehrere; machte andere zu Gefange­
nen. Am meisten zeichnete sich dabey Franz 
Njärpund Bartholomäus Horwath aus.

Dieß war dazumal die Lage der Stadt; 
was darauf im Spätjahre erfolgte, brachte 
über Pesth neues Unglück. Denn als Ro­
gendorf bey Ofen geschlagen wurde, und 
Solymann unter verstellter Freundschaft ge­
gen die Königin Isabella, Wittwe des Sa- 
polja, Ofen mit List in seine Gewalt be­
kommen hatte; entfloh auch die Besatzung 
von Pesth. Die Türken setzten sich nun zu 
Schiffe, und nahmen die von aller Besa­
tzung entblößte Stadt ein, hieben einige un- 
grische Reiter, welche sich noch bcym Plün­
dern verweilten theils nieder, theils nahmen 
sie dieselbe gefangen. Im Lager, und in 
der Stadt selbst stel ihnen noch eine Menge 
Kanonen, Pulver , und Lebensmittel in die 
Hände.

So gerieth Pesth wieder in die Fesseln 
der Sklaverey. Es waren damals noch meh- 
tere ungrische und deutsche Inwohner vor­
handen , welche mit Juden und Türken un­
termischt waren. Jede Nation hatte ihre ei­
gene Obrigkeit/ welche ihr Recht sprach; 
iinb die der Tyranney ungewohnten Bewohs 
her im Zaume hielt.
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Das Jahr 1542, welches auf die Nie­

derlage bey Ofen folgte, brachte einen neu­
en Krieg hervor; welcher von der Belage­
rung der Stadt Pesth, der Pesther Krieg 
genannt wird. Durch Hilfe der deutschen 
Reichsstande kam ein sehr gutes Heer von 
80000 Mann zusammen / in welchem auch 
einige tausend Jtaliäner waren , die der 
Pabst gesandt hatte, und die eine große Ge­
schicklichkeit in der Belagerungskunst besaßen. 
Der Churfürst Joachim von Brandenburg 
führte das Heer an der Donau herab. Ihm 
folgte noch das ungrische Heer unter Anfüh­
rung des Andreas Báthory und Petrus Pe- 
reny. Er eroberte zuerst Waizen, und kam 
endlich vor Pesth. Die italiänischen und 
ungrischen Kriegsbedienten verlangten, daß 
man Ofen belagern soÄle-, weil, fter wußten, 
daß diese wichtige Festung eine nur schwache 
türkische Besatzung hatte. Allein die fceut# 
fchen Reichskriegsrache waren zu vorsichtig, 
und ließen vielmehr Pesth 'einschliesscn. und 
beschießen. Vitellius zog mit zweyhundert 
der seinigen bey Aufgang der Sonne hinab 
gegen das abwärts von-der-Stadt gelegene 
User der Donau. Die Türken sielen, der 
Absicht des Vitellius gemäß, bey zwey Tho­
ren heraus, und über die Jtaliäner her. Es 
entstand ein hitziges Gefecht; Jtaliäner und 
Türken wurden dahin gestreckt: bis endlich,nach- 
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dem die Türken immer durch frische Mann­
schaft aus der Stadt verstärkt worden waren, 
Vitellins durch eine verstellte Flucht diesel­
ben von der Stadt weiter weglockte, sich 
abermal in dichte Schlachtordnung stellte, 
und die Verfolger eben so muthvoll und ta­
pfer, wie er vorher den Kampf begonnen hat­
te , mit Kugeln und Lanzen empfieng. Als 
dieses Pereny sah, warf er sich mit einem 
Detaschement Reiter zwischen die Stadt und 
die Türken, und siel diesen in den Rücken. 
Moritz von Sachsen mit seinen geharnischten 
Reitern eilte in das Treffen, welches damals 
am hitzigsten ablief, und setzte den Feinden 
mit aller Heftigkeit zu; kam aber selbst ins 
Gedränge, und nachdem sein Pferd gelobtet 
war , so wäre es auch um ihn geschehen ge­
wesen , . wenn Pereny. nicht zu seiner Hilfe 
herzuAeei.lt hatte. Der Sieg wankte nun 
zwischen beyden Parth.cy,cm Den unsrigen 
war es am meisten nachch.eilig, daß sie un­
aufhörlich vorn Gerhards oder Blocksberg , 
welcher dem Schlachtfelde gegenüber am 
gegenseitigen Ufer de?. Donau hoch empor* 
ragt, yrir,Kanonen beschossen wurden. Man 
hatte unverrichtekek Sache ab^iehen müßen; 
wenn nicht der Graf Nikolaus Srinji mit 
einer Abtheilung Reiter eben damals aus 
Jllyrien auf dem Marsche begriffen, den ent­
setzlichen Donner der Kanonen gehört hatte,

und



und ben Nothleidenden zu Hilfe geeilt wäre. 
Denn kaum erhielten die Illyrier von ihrem 
Anführer das Zeichen zum Angrif, alssie, 
ohne erst sich den Schweiß von der Stirne 
abzutrocknen , mit verhängten Zügeln auf die 
Feinde zu ritten, und mit ihren Picken und 
langen Schießgewehren unter sie stürzten. 
Die Türken, des Kampfes müde, drehten 
den Rücken, aber da sie von allen Seiten 
eingeschlossen, nicht mehr auf die Stadt zu 
fliehen konnten > wendeten sie sich gegen 
die Donau: die Sieger verfolgten sie auch 
dahin , und als sie eben ihre Schisse besteigen 
wollten, wurden sie theils getödtet, theils im 
Wasser ersauft.

Nach diesem Sieg richteten die Unsrigen 
ihr Geschütz gegen die Stadt , anfangs mit 
geringem Erfolge, als aber Vitellins die Wer­
ker naher zu der Stadt führte,-sschoß er 
mit vierzig Kanonen in kurzer Zeit Bresche. 
Auf das gegebene Zeichen zum Sturmlaufen, 
erhoben die Italiäner vier Fahnen, und dran­
gen unerschrvkken vor. Schon hatten sie die 
Fahnen auf der erstürmten Mauer ausge­
steckt , als sie durch einen Kugel und Pfeil­
regen zu Boden gestreckt und zum Weichen 
gebracht wurden. Kaum wurde dieses Vi­
tellins gewahr , als er mit Bitten in sie 
drang , sie anfeuerte und ermahnte, einge­
denk dessen zu seyn, daß sie in Italien ge-
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bohren roareh , im Angesichte der tapfersten 
Nationen, und zwar mit dem schändlichsten 
Feinde kämpften; sie sollten Muth fasten, 
und sich den Ruhm der durch sie eroberten 
Stadl eigen machen. Seine Rede fand Ge­
hör und Eingang; denn unerschrocken darn- 
gen sie wieder vor , und erklommen die Stel­
le von welcher sie zurückgeworfen worden waren. 
Sie waren zum zweyten Mahle Meister von 
der Stadt geworden , wenn die Deutschen , 
welche bis an die Mauern vorgerückt waren, 
nicht Halt gemacht, und auch die Ungern 
durch dieses schändliche Zaudern vom wei­
tern Vordringen abgehalten hätten. Die von 
ihren Bundesgenossen verlassenen Jtalianer 
wurden nun theils getödtet, kheils verwundet; 
und nachdem sie ihre Fahnen eingebüßt hatten, 
Karl Melitaus, ein tapferer Jüngling und 
Anverwandter des Vitellins, verwundet wor­
den war, so wurden sie gänzlich zurück- 
geschlagen. Die Zahl der gebliebenen und 
an ihren Wunden gestorbenen rechnete man 
auf lieben hundert. Bey dieser Gelegenheit 
verlohr auch Gabriel Lewa sein Leben. Hand 
in Hand bewunderte er mit Ladislaus Bansy 
von einem erhabneren T)rte aus der Ferne die 
Tapferkeit bet Jtalianer , als ihn eine 
Kugel aus einer Feldschlange traf, und in 
Stücke zerriß. Auch Bansy, mit dem Blute 
und den Eingeweide» seines Freundes bespritzt,

fiel
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fiel sinnlos zu Boden. Man trug ihn ins 
Zelt, und feine Leute brachten ihn durch schleu­
nig angewandte Mittel zum Leben zurück.

Nach diesem schlechten Ausgang der Sa­
chen beschloß Joachim von Brandenburg in 
einem Kriegsrath, die Belagerung aufzuhe- 
ben. Im Gegentheil riechen Perenp und 
Vitellius, das Unternehmen auszuführen, 
und durch eine ruhmvolle That sich vor der 
Welt zu rechtfertigen. Perenp, welcher in 
seinen Vorstellungen sich heftig gegen den 
Feldherrn geäußert hatte , wurde bald darauf 
gefangen nach Wien geschickt, wo er nach 
einer langwierigen Gefangenschaft starb. Ehe 
noch die unsrigen ganz abgezogen waren, 
fielen die Türken heraus und nahmen 
die Kanonen weg. Vitellius stellte sich in 
Schlachtordnung, Perenp und Moritz von 
Sachsen, jener mit seinen Hußaren , dieser mit 
seinen Kürassieren hieben in die Feinde ein. 
Diese konnten dem Angrif nicht widerstehen, 
sondern ergrifen mit großem Verlust der ihri­
gen die Flucht theils nach Ofen, theils noch 
Pesth. — Joachim von Brandenburg ging 
nach diesen mißlungenen Feldzug mit seinem 
Heere nach Wien zurück.

Pesth, von den Plagen einer Belage­
rung befreyt, blieb nachher 60 Jahre lang 
in Ruhe; wenn man das Ruhe nennen kann , 
daß sie unter türkischer Tyrannen schmachtete.
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Ehe und bevor 1602 der vom Kayfsr Ru­
dolf zum Befehlshaber ernannte Rvßwunn 
Ofen belagerte, suchte er Pesth in seine Ge­
walt zu bekommen. Die Brücke, welche Ofen 
mit Pesth vereiniget, wurde zerstöhrt, die 
Stadt aber zu Wasser und zu Lande bestürmt. 
Die mit Ungern bemannte Flotte komman- 
dirte Roßwurm; Sulz und Althan sollten 
zu Lande agiren; Tun, Kolonitsch und Na- 
daschdy mit ihren leichten Reitern auf jeden 
Fall bereit seyn. Als die Feinde sahen, daß 
die Flotte der Stadt sich nähere , fielen sie 
mit einem grossen Geschrey über Roßwurm 
her. Diese Gelegenheit benutzte Sulz, legte 
an der entgegengesetzten Seite der Stadt die 
Sturmleiter an; und erstieg die Mauer. Die 
Feinde liefen indessen herbey, und trieben ihn 
von den Mauernab. Zum Glücke sahen die­
ses die ungrischen Fußvölker, welche Roß­
wurm aus der Besatzung von Gran an sich 
gezogen hatte, erkletterten die Mauer, und 
riefen einhellig den Sieg aus. In dieser ent­
scheidenden Lage ecken auf das Geschrey der 
Ungern auch die Fußvölker des Althan zur 
Hilfe herzu. Und weil schon innerhalb der 
Mauern gefochten wurde, so nahmen die 
nachdringenden Truppen auch die Stadt ein. 
Die eingedrungene Mannschaft sing sogleich- in 
der Stadt das Gemetzel und die Plünderung 
an. Doch machte Roßlpurm diesen Grausam­
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Felien bald ein Ende, und suchte die Fein­
de, die er größtenkheils befreyte und nach 
Ofen schickte , durch Großmuth zu gewin­
nen. Man fand hier eine unermeßliche Beute.

Nachdem Pesth durch diesen plötzlichen 
Sturm eingenommen worden war, so legte 
man eine Besatzung ein, welche aus Ungern 
und Deutschen bestand , und übergab das Kom­
mando derselben dem Petrus Oerschy, ei­
nem Unger, und Strozzi, einem Jtalianer. 
Indessen wurde Ofen mit abwechselndem 
Glücke belagert, als Gimesgis Hassan um Pesth 
und Ofen Hilfe zu leisten mit einem 30000 
Mann starken Heere auf dem Rakosch sich 
lagerte. Roßwurm zog nun einen grossen 
Theil femed Heeres an sich, und führte aus­
ser den brutschen Kürassiers auch Nödaschdy, 
Thurso und Pográn "mii ihrer Mannschaft 
aus der Stadt , und zog dem Feinde 
entgegen. Die Türken greifen in gedrängten 
Haufen die ansrigen an, es entsteht ein hi­
tziges Gefecht, welches zum Nachtheil der 
Kayserlichen ausstel. Nach einer kurzen aber 
blutigen Schlecht weichen sie und nehmen 
die Flucht gerade der Stadt zu. Hassan zog 
den Vortheil ans diesem Siege, daß er fein 
Geschütz der Stadt naher rückte, und diesel­
be Tag und Nacht beschoß. Es war ein un­
gewohntes Schauspiel zu sehen , wie jenseits 
der Erzherzog Mathias Ofen; diesseits Haf- 
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fon Pesth, jeder mii dem größten Eifer, 
belagerte.

Zwölf Tage hatte schon eine der stärk­
sten Belagerungen gedauert, als endlich 
Roßwurm, auf Befehl des Erzherzogs mit 
Sulz einen Ausfall auf die feindliche Bela­
gerungswerker machte. Kratz hatte jichon die 
Feinde aus ihren Verschanzungen mit größ­
ter Tapferkeit herausgeworfen, und hofte, 
daß ihm dir Ungern bald zu Hilfe Nach­
eilen würden ; aber diese von schändlicher 
Furcht überwältigt und erschrocken ergriffen 
die Flucht, selbst Oerschy war nicht vermö­
gend sie zurückzuhalten; und als er ihnen 
mit blankem Säbel bey dem Thore den Weg 
vertreten und sie ermahnt hatte, Stand zu 
halten, einige sogar verwundet hatte, wur­
de er von den Flüchtlingen im Gedränge zu­
sammengetreten. Nachdem nun auch dem Kratz 
eine Kugel das Gehirn zerschmettert hatte, 
und die meisten von seinen Leuten getödtet 
waren, so kehrten die übrig/n müde vom 
Kampfe nach Pesth zurück, ohne vom Fein­
de verfolgt zu werden. Haffau hob nun die 
Belagerung auf, und zog tn zwey Tagen dar­
auf , ab. Den Vortheil hatte er aus dieser 
Expedition im Jahre 1603 gezogen: daß er 
zwey tausend Mann m die Festung Ofen 
warf, und die Besatzung dadurch ansehnlich 
verstärkte.

Noch-



Nachdem auch die Kayferlichen die Be­
lagerung der Festung Ofen aufgehoben hat« 
ten, versahen, die Befehlshaber auch Pesth 
mit einer zahlreichen Garnison unter dem 
Kommando des Albrechts Prinzenstein. Pesth 
vertheidigte sich auch das Jahr 1603 hindurch 
sehr männlich: bis Roßwurm von der Be­
lagerung von Hatwan zurückkehrte, und ei­
ne neue Besatzung aus den Truppen des 
Friedrich Kolonitsch und Römer unter dem 
Befehle Gaißbergs einlegte. Es kam nun 
mit den Ofnern täglich zum Handgemenge. 
Weil die Pesther von Ofen nur durch die 
Donau getrennt waren , so ließen sie 
sich mit ihnen öfter in Scharmützel ein; sa 
daß sie nach Ofen überschiften, über die 
Türken herfielen, ihnen manchen Schaden 
zufügten, mit unter auch selbst übel zuge- 
richlet wurden. So ging einstens der Haupt­
mann Lehner mit einigen Ungern über bit 
zugefrorne Donau, und drang plötzlich in 
die Mustaphaische Bader ein, wo Leute bey- 
derley Geschlechts badeten. Die eines solchen 
Besuchs nicht gewärtigen Türken, nackend, 
ihrer Waffen beraubt, wurden ungeachtet 
ihrer Gegenwehr, alle umgebracht, kaum 
entkam einer oder der andere; die Weiber, 
so ausgezogen als sie ins Bad gestiegen wa­
ren , ergriffen in der Eile ihr Leinenzeug , 
bedeckten sich damit so gut als möglich, und 
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entwischten mit genauer Noch, wahrend daß 
die Männer im Kampfe begriffen waren, jam­
mernd und wehklagend in die Stadt.

Pesth hatte auch wirklich dazu dienen 
können, um von hieraus auf alle Seiten die 
ftjeinöe §u beunruhigen, wenn die Befehls­
haber auch immer den nehmlichen Muth und 
Tapferkeit besessen hätten. Allein da Hassan 
Zur Belagerung Grans über die Rákoscher 
Felder aufwärts marschirte, so zog Jagen­
reiter , welcher zum Unglück damals Stadt- 
kommendant war, von schändlicher Furcht 
überwältigt, mit aller Besatzung und Kriegs- 
geräthschaften aus/ und ließ die Stadt leer 
da stehen: wofür er von Althan in Gran 
mit einigen Hauptleuten gefangen gesetzt ward, 
so wie es feine feigherzige Thal verdient hatte.

So gerielh Pesth in die Gewalt des 
Hassan, ohne Verlust eines der seinigen, 
nachdem es die Christen Zwey Jahre lang 
besessen hatten. Die Türken befestigten min 
die Stadt um so mehr , je mehr sie aus der 
Erfahrung gelernt hatten, wie viel Schaden 
von hieraus den Ofnern und der umlie- 

^ genden Gegend, welche sie sich unterworfen 
hatten, zugefügt worden wäre»

Im Jahre 1605 wurden die Rákoscher 
Felder durch die Zusammenkunft des Stephan 
Botschkay mit dem Großwesir bekannt. So 
ungewöhnlich prachtvoll diese Zusammenkunft

war,
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war, so hatte sie auch einen glucklichern 
Erfolg, als damals die christliche Welt nicht 
ohne Grund befürchtete. Botschkay lernte 
bey dieser Gelegenheit die Treulosigkeit der 
Türken, so wie ihre Begierde, Ungern aus» 
zuvlündern, kennen; daher neigte sich fein 
Herz zum Frieden mit dem Kayfer. Denn 
daß er mit Angst und Furcht sich zu dieser 
Unterredung bequemt habe; hat er ziemlich 
deut-lich merken lassen. Dem Valentin Ho- 
monnay / welcher von der Einnahme Bleu« 
Häusels zurückkehrte, befahl er in eilfertigen 
Marschen mit seinem Kriegsheere herbey zu 
eilen, damit er ihm Hilfe leisten könnte, 
wenn affen falté die Türken etwas zu seinem 
Untergange unternehmen möchten ; ja als der­
selbe bey Aufgang der Sonne mit feinen 
Truppen auf dem Rákoscher Felde im Anzug 
war , so emvfing ihn Botschkay auf die 
freundlichste Art, und gab ihm bey einer ge­
heimen Unterredung den Befehl: den ganzen 
Tag auf dem erhabnen Orte, welchen er 
mit seinen Truppen besetzt hatte, zu verblei­
ben; und indem er mit den Türken in Un­
terredung begriffen wäre; auf ihn wohl Acht 
zu haben. Pesth hatte, so wie es Bokatins 
mit lebhaften Farben schildert, in diesen 
stürmischen Zeiten ein elendes Aussehen. Kein 
Haus war ganz, alles war der Erde gleich 
gemacht, ein Auswurf von einigen Menschen,

und



und schlechtes Gesindel bewohnte die Stadk. 
Innerhalb durch die Mitte hatten die Tür­
ken einen Graben gezogen, und ans Flech­
ten und Koth eine Mauer aufgeworfen. 
Keine K'/chen und keine Thürme waren N 
zu sehen.

Auf den im folgende» 1609 Jahre irt 
Wien geschlossenen Frieden, gewann Ungern 
einiges Leben, aber Pesth blieb in der Ge­
walt der Türken. Sechzig Jahre verflossen 
als sie wieder die Plagen eines neuen Kriegs 
ertragen mußte. Das Glück kehrte den Tür­
ken den Rücken; denn nachdem Wien a. 
1683 von der Belagerung befreyet, und der 
Sieg bey Párkán erfochten ward, stund 
der Weg bis -Ofen offen, und die Belage­
rung wurde durch nichts aufgehalten. Diese 
ward auch a. 1684 / jedoch mit fruchtloser 
Mühe, unternommen. Der Feldzug war in 
so rotiif glücklich, daß zwar die Schlacht bey 
Waiden den unsrigen den Sieg verschafte, für 
Pesth aber zum Nachtheil ausfiel. Denn so­
bald die Feinde die Niederlage bey Waizen, 
erfuhren r rasten sie ifyxe Habseligkeiten zu­
sammen , zündeten die Stadt an, und zo­
gen nach Ofen ab. Auf Befehl des Herzogs 
von Lothringen war eine Abtheilung Reiter 
vorausmarschiert; so wie diese von fern den 
Rauch aufsteigen sahen, mukhmaßten sie 
sogleich, daß die Stadt angezündet und von
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ben Türken verlassen sey. Auf diese Nach­
richt gsb der Feldherr den Truppen Befehl 
zum vorrücken, in die Stadt einzudringen, 
und das Feuer zu loschen. Der Befehl wur­
de vollzogen, dreyhundert Janitscharen, wel­
che noch die Stadt besetzt hielten, theils ge­
fangen, theils in die Flucht getrieben. Die 
Brücke zwischen Ofen und Pesth stand noch 
unversehrt. Auch diese zündeten nun die Fein­
de an; dreyßig Schiffe wurden noch von 
den unsrigen aufgefangen. Graf Fontann 
besetzte hierauf itui 2oco Mann die Stadt. 
Allein nachdem die Belagerung von Ofen 
wider Vermuthen mißlungen war, so un­
tergruben die unsrigen die Mauern, und 
verliesse» die Stadt. Die Feinde nahmen al­
so neuerdings Besitz von der Stadt, richte­
ten in aller Eile die eingestürtzten Mauern 
auf, weil sie die Wiederkehr der Kayserli- 
chen als gewiß ansahen. Diese erfolgte auch 
in zwey Jahren darauf, a. i6g6 zur Be« 
lagerung Ofens, welches endlich eingenom­
men wurde, und Ungern heimstel. Pesth 
verliessen die Türken so eilfertig, daß sie 
nicht einmal die Brücke zerstvhrten, sondern 
nur ein paar Schisse abtrugen.

Die wieder eingenommene Stadt fan­
den die Kayserkichen vom Brande zerstöhrt / 
imb durch die türkische Unreinlichkeit ganH 
verunstaltet; cs gehörte als» viele Zeit dazu ,

iu?i
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sie sich aus ihrem Schutte erhob, ein fröh­
licheres Ansei gewann , und an tauglichen 
Bürgern zunahm. Denn was noch vom 
Feinde her an Gebäuden übrig war, be­
stund aus niedrigen Hütten, Soldatenquar- 
tieren und Stallungen. Von den Inwoh­
nern waren wenige Christen mehr übrig, 
die mit den Türken hier gelebt haben. Aber 
auch diese waren Fremdlinge, und ohne Ver­
mögen. Die sich also hier zuerst ansiedelten, 
waren Raizen. Ihrem Beyspiele folgten 
Deutsche, aber nicht immer mit dem er­
wünschten Erfolg. Bcy den Ausländern 
herrschte in damahliger Zeit der Wahn, man 
könnte nun nach Vertreibung der Türken , in 
Dem gesegneten Lande, Ungern, ohne Mühe 
und ohne Arbeit ganz bequem leben: Diele 
Zeit verstrich bey diesem Wechsel der Fremd­
linge, ohne daß die Stadt dabry zugenom­
men hatte. Endlich nach geendigten Kriege uni) 
dem zu Karlowiy geschlvßnen Frieden, sing 
Pesth an, sich aus dem Schutte zu erheben, 
mit guten Erfolg, wenn nicht einerseits der 
französische Krieg; anderseits die rakötzyschen 
Unruhen Leopold des Grossen Sorgen von 
der Ausnahme der Städte auf Abwendung 
des Kriegs geleitet hatten. Die alten 
Schriften und Dokumente, welche die Vor­
rechte und Gerechtsame der Stadl ausbewahr- 
ien > waren zu Grunde gegangen: die Frey-



heit und alle andere Privilegien bepnahe 
durch anderthalb Jahrhunderte verloschen. 
Daher machte sich's der Kayser zur Pflicht / 
bid Stadt, welche er von Dem Joche der 
Tyranney befreyt halte, mit weitläuftigen 
Privilegien zu beschenken, und nach ihrem 
ältesten Rechte unter die königliche Freystad- 
te aufzunehmen. Das-Diplom hierüber lautet 
vom 23 Oktob. 1703, welches ein Jnbegrif 
unvergleichltcher Freyheiten ist.

Durch diese auszeichnende Beschenkung 
des Kaysers gewann die Stadt ungemein 
vieles; aber der raköpische Ausstand in dem­
selben Jahre verringerte den Vortheil größ- 
tentheils. Handel und Wandel mußte darunter 
leiden; der Ackerbau und Die Viehzucht ge- 
rieth ins Stocken wegen des täglichen Her- 
umstreisens der Mißvergnügten, sogenann­
ter Kurutzen. Es geschahen zwar öftere 
Ausfälle, welche selbst die Bürger mit der 
Bejahung in Gemeinschaft auf die herum- 
ftreifenben Feinde machten. Einst wollten die­
se Kurutzen nächtlicher weite Pesth überrum­
peln und einnehmen. Sie hatten schon bté 
Sturmleiter angelegt, und bald wäre die 
Mauer erstiegen gewes/n, wenn nicht eben 
Wiljcr, Lieutenant der Bürgermiütz die Po­
sten visitirt hatte. Er geräth aus einen Wa­
che stehenden Bürger auf dem Walle, der' 
wegen schwachen Gesichts die Gegenstände



Z2
int Dunkeln nicht ausnehmen konnte; er 
fragt ihn leise, ob nichts neues vorgefallen 
wäre. Der Bürger sagte, daß er nichts sä­
he, aber unter ihm ein Geräusch höre. 
Wilscr nähert sich der Mauer, steht den 
kletternden Feind schon auf dem Punkte über 
die Mauer zu springen; rasch ergreift er 
das Gewehr, schießt den ersten Mann von 
der Sturmleiter herab. Schuß und Fall, 
machen einen allgemeinen Allarm, die ver^ 
ratheneN Kurutzen ziehen > nachdem ihre Ab­
sicht vereitelt worden, ab, und lassen ihre 
Gerathschaften im Stiche. Die Wachsamkeit 
und das rasche Benehmendes Lieutenant Wil- 
ser blieb von ferne» Mitbürgern nicht un- 
belohnt. '

Sieben Jahre vergingen fast unter 
diesen Plagen, bis endlich die rákötzischen 
Unruhen gedampft wurden, und die Herrschaft 
der Türken in Ungern ein Ende nahm. Nach 
dieseck erhohlte sich Pesth wieder von ihre» 
Widerwärtigkeiten.

Der im 1715 Jahre ausgebrochene 
Türkenkrieg brachte der Stadt viele Vorthei- 
U , wegen der fortdauernden Ab - und Zu­
fahrt der Schiffe. Die Bürger- welche selbst 
Lebensmittel allerley Art zur Armee führten- 
fanden auch ihre Rechnung dabey. In drey 
Jahren nahm mit dem Kriege auch jede da-

mit



mit verbundene Plage ihr Ende. Dann erst 
gewann Pesth eine neue Gestalt-

Kayser Karl VI. errichtete ä. 1724 m 
ihrem Schooße die hohe königliche und Sep- 
Lemviral Tafeln als höchste Tribunalien des 
Landes. Hiedurch wurde Pesth neu belebt.

Eine grosse Zierde erhielt diese Stadt 
durch das vvrmahlige Inoalidenhaus, jetzi­
ge Grenadierkaserne, deren Bau a. 1727 
geendigct wurde. Zu dem Bau desselben, ha­
ben ausser dem Kayser Karl VI. auch die 
Kaiserin Mutter, Eleonóra; dann die Erz­
bischöfe Setscheny und Kollonitsch, wie auch 
mehrere andere das ihrige beygetrcigem 

Die Ueberschwemmung welche a. 1741 
die Stadt litt, war die größte deren sich die 
ältesten Inwohner erinnern. Das Hochal­
tar der Franziskaner Kirche stund, der Sage 
nach, tief im Wasser.

Königin Maria Theresia und Kayser 
Franz L besichtigten a. 1751 das Invali­
denhaus , und betrugen sich leutselig und 
freygebig gegen die daselbst wohnende In­
validen.

In der Fluth, welche a. 1775. 17 
Febr. in der Nacht die Stadt überschwemmte, 
aber in zwey Tagen wieder ablief, stürzten 
561 Häuser in den Vorstädten ein.



34 W'( o) m

Bum Aufkommen der Stadt trug die 1 
Übersetzung der königlichen Universität von 
Ofen nach Pesth a. 1784 sehr vieles bey.

Hiezu kam die theologische Fakultät, 
nachdem für dieselbe a. 1786 das Pauliner 
Kloster zu einem General Seminarium ein# 
gericht worden war.

Im 1789 Jahre litt Pesth abermahl eine 
Ueberschwemmung. Der bemittelte Theil der 
Einwohner und die Ketschkemether führten i 
den Nothleidenden Lebensmittel zu.

Seit a. 17,-0 nimmt Pesth durch die i 
neuerbaute Leopoldstadt und Franeiscistadt an 
Grösse und Schönheit ausserordentlich zu.

Das grosse Wasser a. Í795 hatte ei­
nen grossen Theil der Vorstädte überschwemmt; j 
vierzehn Tage lang fuhr man mit Nachen 
in deren Gassen herum.

Im. I. 1798 war dieNoth vom grossen 
Wasser abermahl groß. Die neugebauten 
Hauset in der Franciscisiadt stürzten größten 
Theils ein. Auch da mangelte es nicht an 
freygebigen und mildthatigen Personen, wel­
che den Nothleidenden und Beschädigten al­
le mögliche Hilfe und Vorschub leisteten.

Um weitern Verheerungen vorzubeugen, 
tmb die Angst und Furcht der Einwohner 
vor den zukünftigen Ausgüssen der Donau 
zu benehmen, sind ^obergjunb unterhalb der

Stadt



Stadt starke und hohe Damme, mit Schleusten 
versehen, aufgeführt worden.

Bon den russischen Hilfstruppen gegen 
die Franzosen, zog a. 1799 eine Abtheilung 
Von 10000 Mann in drey Kolonnen hier 
durch. Jede Kolonne hielt hier im Lager 
Rasttag; und wurde auf Kosten der Bür­
gerschaft mit Fleisch und Wein gastfreund­
lich bewirthet; die Officiere aber an die Tas 
fel des Erzherzogs Palatinus gezogen.

m (o) 8* ss

Die Stadt wird in zivey Pfarren ein# 
getheilt: die erste, die eigentliche Pfarre ent­
hält jenen Bezirk der Stadt, der von dem 
Waizner - Thore attgefangen durch die Herrn­
gasse bis zu dem ketschkemether Thor lauft, 
und gegen die Donau zu liegt; hieher wer­
den die Leopold - und Francisci - Stadt ge­
rechnet. Die andere ist die Franciskaner 
Pfarre, und enthalt den andern Theil der 
Stadt bis auf die Landstrasse. Die Vorstäd­
te: als die Theresien und Josephstadt, ha­
ben seit der Regierung Kayser Josephs II. 
jede ihre Pfarre.

Die innere Stadt, zu welcher mau auch 
die Leopold - und Francisci - Stadt rechnet; 
wird in zwey Theile oder Bezirke eingetheilt, 
deren jede einen Kommissar hat. Die The- 
testen - und Josephstadt wird auch jede in zwey 

C 2 Be-^
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Bezirke eingetheilt; deren jede einen Kom­
missär hat, wo auch zugleich der erste Kom­
missar , der Richter ist.

Von dem schnellen Anwachse der Stadt 
gibt den gültigsten Beweis die Volkszäh­
lung ven zwey Perioden, und die vermehrte 
Häuserzahl. Es zählte die Stadt Pesth

im Jahre 1787 — — 22417 Seelen.
— — 1797 folglich in zehn
Jahren darauf rr — 26732 — —-
— — 1802 also fünf
Jahre spater — —- 29570--------- -

Die Hauserzahl betrug 
im Jahre 1787 — — 1981*
. ° - * Íg02 — — 29O9Í

Die Stadt hat fammt l den im'jüngst 
verflossenen Landtag zugeworfenen 12 Por­
ten nun 40 Palatinal Porten, welche, je­
de zu 782t fl. 57 Z/8 kr. gerechnet, zu­
sammen jährlich 31318 fl- 15 kr. in die 
Militär - Kontributionskasse liefern^ ^



öffentliche Gebäude

Rirchengebäude.

1. Die der heil. Jungfrau Maria ge# 
peihte Pfarrkirche, woran viele ungrische 
Könige gebaut haben. Diese wurde 1795 
renovirt und mit Kupfer gedeckt.

2. Die Kirche der englischen Fraulein 
in der Leopoldgasse. Diese wurde a. 1233 
von Michael Beschenjer und Blasius Ken# 
deresch erbauet. Nach dem Kriege mit den 
Osmanen ließ sie Michael Dwornikowitsch, 
Bischof von Waizen, erneuern. Bald nach 
der Aufhebung des Dominikanerordens be­
zogen dqs daran stossende Kloster die engli­
schen Fräulein, welche die Erziehung dex 
Mädchen besorgen.

3. Die Pauliner Kirche, Welche 3, 
1693 erbauet ward. Das Kloster enthielt 
eine zahlreiche Bibliothek, welche nun dep 
königl. Universitätsbibliothek einverleibt ist. 
Der Saal jener Bibliothek wird jetzt für 
die von Sr. Exc, Grafen von Szecseny 
fundirte, und der Nation geschenkte Regni- 
kolarbibliothek geräumt.

4. Die Franciskaner Kirche auf dem 
vormals Franciskaner, jetzt Universitatspla- 
tze. In dem darangebauten Kloster wohnen 
10 Ordensgeistliche, und machen eine Pfar#

E 3 re
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re für sich aus. 'Ein Theil ihres weiten Ge- 
baudes begreift die königliche Universitäts­
bibliothek und den botanischen Garten in sich.

L. Die Kirche der frommen Vater auf 
dem Hauptplatze. Zn ihrem Kloster, das den 
Provinzialen des Ordens und 17 fromme 
Vater beherberget, ist das Gymnasium, in 
welchem sie der Jugend Unterricht in Hu- 
mauiyrlbus ertheilen.

6. Die Servitenkirche fammt Klost-r mit 
9 Ordensmannern, ist auf dem von ihnen 
benannten Servitenplatze, der Greyadierka- 
ferne gegenüber.

7. Die Pfarrkirche in der Josephstadt.
8. Die Pfarrkirche in der Theresienstadt.
9. Die Rochuskapelle aus dem Rochus- 

acker. Neben dieser Kapelle besteht das seit 
a. 1797 eingerichtete grosse Bürgerspital.

10. Die Kirche der Raizen nebst Schu­
le in der Raizengasse.

11. Die Kirche der Griechen am Do­
nauufer.

12. Die Kirche der Augsburger Kon­
fessionsverwandten am Ende der Grenadier­
kaserne auf der Landstraffe.

13. Die Kirche der Helvetischen Kon­
fessionsverwandten kommt ausser dem ketsch- 
kemetber Thore auf dem Heumarkt zu stehen.

Die Juden habrn ihre Synagoge im 
Baron Orzischea Havse auf der Landstrasse.»



königliche Gebäude,

1. Das anatomische Gebäude, sonst 
Jefuitmhaus genannt, in der Neuen Welt. 
ES enchält ausser dem anatomischen Thea­
ter, daZ Naturalienkabinet, das Waxprä- 
paratenkibinet, das chemische Laboratorium, 
die Hörsrle für Mcdiciner und Chirurgen, 
und das klinische Institut , welches 9 Zimmer 
einnimmt. Bon diesen ist ein Zimmer mit 
6 Betten für innerlich Kranke männlichen 
Geschlechts *, ein anderes mit 6 Betten für 
innerlich Kranke weiblichen Geschlechts. Eben 
so ist ein Zimmer mit 6 Betten für Manns­
personen die (in auffern Krankheiten leiden; 
das vierte Zimmer ist für Schwangere und 
andere kranke Weibspersonen. Daneben ist 
das Zimmer für Gebührende, und endlich 
das Operationszimmer. Der Assistenten auf 
der mevicinischen Seite sowohl als auf der 
chirurgischen hat jeder sein Zimmer. Für 
Gtaarblinde und Augenkranke sind zwey 
Zimmer mit 6 Betten.

2. Die an die Franciskaner Kirche an- 
gränzende königliche Bibliothek der Univer­
sität auf dem Universitatsplatze.

3. Die Grenadierkaserne oder das 
ehmalige Jnvalidenhaus in . der Grena« 
diergqsse-

4- Das
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4. Das Josephinifche grosse Gebäude 

an der Waizner Strasse, worinn jetzi 4 
Schambres Invaliden find.

5. Da§ Lagerspital unterhalb der Stadt 
an der Donau.
, 6. Das grosse und kleine Semirarium

in welchen die hohe Kurie und andere Dc- 
pertements find.

7. Das Universitälsgebaude /der vor- 

mahlige Kurialhaus auf dem Universitats- 
platze. In diesem find die Hörsäle für Phi­
losophie-und Rechtsbeflissene. Aas mecha­
nisch - physikalische Mujaum ist auch hier 
zu sehen.

8. Das Salzamt.
9. Das Dreyßigstamt.

Lomitatsgebäuöe.

Das Komitathaus in der Grenadier­
gasse. In diesem wird gehalten die Komi- 
tats - Gerichtssitzung, das Archiv, die Kas­
se , und die Kerker. Hier wohnt der erste 
Viergespann, der Buchhalter, der Kassir, 
der Archivar, der Komitatslieutenant, nebst 
einigen andern Subalternen.



Städtische Gebäude.

r. Das Stadthaus auf dem Hauptplatze, 
in welchem alle Theile der Stadtver­
waltung ihren Platz haben.

2. Das Gebäude der vormahligen städti­
schen Schulen. -

3. Das Normalschulhaus.
4. Die Wohnung des Kirchendieners und

Regens * Chori.
5. Das Brauhaus in der Leopoldgaste.
6. Zehn Stadtbanke.
5. Das Theater am Donauufer.
8. Das Mauthaus an der Brücke.
9. Das Waghaus an der Donau.
10. Das Hatwaner Thor.
11. Ein Theil der vormahligen Hetze.
12. Das Bürgerspnal auf dem Rochusqcker.
13. Die Schießstqlte auf dem Heuplatz.
14. Der Stadtmayerhof.
15. Die Gemse.
16. Das Pfarr- und Schulhaus in der The--

refienstadt.
17. Das goldene Fgßl in der Josephstadt.
18. Der Holzstadl.
19. Die Hotterwirthshauser,
20. Zweh Hüterhauser.
21. Der Steinhruch-.

C 5 Ade-
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Adeliche Kurien im strengen Verstände 

genommen gibt es in Pesth keine; gewisse 
adeliche Vorrechte genießt das Univerfttäts 
oder vormahlige Kurialhaus , das fürstl. 
Graschalkowitschische in der Hatwaner Gas­
se , und das Schottische in der Waizner 
Gasse.

VXa^men ßmmlitytt Plätze /
Markte und Gassen,

Innere -§tadt.

4f Waizner G-ff-.
2. Bruck . • • • * • • • '

3* Post • • • . • e

4. Theater ® “ 9 9 • c

5- Stricker .. • 9 9 9 4 m
6. Hauptplatz.
7* Rathhaus Gasse
8. Pfarr 4 9 9 9 4 9
9- Donau 4 0 4 4 4 4
10. §ischplatz.

Gaffe.ii. Fleischbank
. 12. Lederer • « • • • •

13* Müller . . . . . .

14. Fischer .. • 9 4 4 9 4
15* Dona» Zeile.
r6. Stier Gaffel.

17.
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17. Hühner Gaffel
18. Leopold Gasse.
19. Alster . 7
20. Winter Gössel,
21. Binder • •/ ..................
22. Brauer • • ., • • • •
23. Raizcn Gasse
24. Apfel Gössel.
25. Taxen ............................
26. Rauchfangkehrer ««
27. Hutgasse.
28. Rosengössel
29. Sebaftiauiplatz.
30. Sebastiane Gössel.
21. Schlangen Gasse.
52. Trödler Gössel,
^3» Krön * * •' ....
34. Schif Gasse.
35. Serviten - Platz,
36. Herrn Gasse.
37. Universstatsplatz.
38. Schul Gössel.
39. Grünbaum Gaffe,
40. Schloßer Gössel.
41. Sticker .» ..................
42. Ketschkemether Gasse.
43. Semmarium..................
44» Kreuz »» • • * • • •
45. Bastey ............................
46. Unger .. .0 ....

4?
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47» Schützen Gässel.
48. Mahler .. .. ....
49» Zucker Gasse.
50. Kohlbacher ..................
51. Hatwaner .. ...°
52. Neue Welt
53* Komikat Gaffel.
54. Sporer ..
55. Gitter ..........................
56. Grenadier Gasse.
57. Bäcker

Häuser ^645, 

Franz 5 Stadt.'
1. Schorokscha'rer Strasse.
2. Haasen Gasse.
3. Stern Gasse.

Häuser 247.

Leopold - Stadt.

1. Haupt Gaffe.
2. Zieger Gaffel.

Wiener .......................... ..
4. Kupfer • • • • • e • •
5. Markt - Platz.
’<ß> Drey Kronen Gasse.

7-
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7. Zwch Adler Gasse.
8. Niederlags ..................
t). Marokaner .. ....
i o. SÜItnutcft . • .. . í * ^
11. Salz - Play
12. Zimmer - Platz.
13. Auf der Neubau;
14. Dreyßigst Gasse.
15. Warzner Strasse

Häuser 2 ös.

Therestc» - Stadt-
I. Kerepescher Strasse.
а. Felder Gasse.
3. Gärtner .. . *
4. Akazi . ; .. ....
5. Neue .. .. ....
б. Sommer .. . * ....
7. Nußbaum ..................
8. Kreuz .......................... ..
9. weiten Landstrasse.
10. Drey Trommel Gasse.
II. Pfeifer Gaffel
12. Schwarze Adler Gasse;
13; Neue Gasse.
14. Landstrasse.
13. KönH Gasse
16. Lerchen^'

*7.
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i7* Fabriken Gasse.
lg. Neue Welt Gässel.
io. Feld Gasse,
20. Sckifmanns •»
21. Blaue Hahn .................. ^
22. Zwey Mohren . ° -------
23. Ellenbogen ..................
24. Maurer • • • - -------
25. Hcitig * • * • • • • •
26. Alte * • •* '
27. Neue . - -- * • • -
28. Drey Herzen. -. - - • •

Hauser 84v°

Foftph - Stabe.
ié Steinbruch Gaffe
2; Seltsame • * '
3. -Fuhrmanns •• -
4. Neue • ► • * ....
5. Spatzen .. .. • • • •
6. Friedsame •„ -
7. Wächter . * • • -
8. Kurze •• • • - - - -
9. Weinberg Gaffel.
10. Karpfenstein ... ...
lc. ^eu - Platz.
12. Reben Gasse.
3jt Sack Gaffel.

14.
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14» Rennweg.
15. Ullöer Strasse.
16. Prater Gasse.
17. Station Gasse.
18. Steinbruch Gasse.
19. Hatwaner Strasse.
20. Fünf Lerchen Gasse;
21. Stadtgut-Gasse.
22. Herbst-Gasse.
23. Rochus - Grund.
24. Schmidt Gasse
25. Deutsche Gasse.
26. Gondi Gasse.

Hauser 969.

Ol'ssentliche Anstalten.
Armen - und Kranken Anstalten.

Das Burgerspital auf dem Rochusacker 
a. 1797 eingerichtet. Es ist ein Gebäude 
von zwey Stockwerken, welches 62 Zimmer-, 
19 Kuchen, 2 Speißkammer, und 4 ande­
re Kammer enthalt. Alle zur Verwaltung 
des Spitals gehörige Personen haben auch' 
in denselben ihre Wohnung. Es hat dem­
nach der

Spitalsarzt und Direktor 6 Zimmer, eine 
Küche ein Speiß.

Spitals Wundasszt 4 Zimmer 1 Küche —

Heb-



Die Hebamme • • 2 3im. i Küche i Sp.
Der

Medicinische Assistent i »• 1 • • «
Chirurgische Assistent 1 ♦» i...................
Spitals Verwalter 6 ♦ • 1 • •
Traiteur - • • • 3 • • 1 • * - -
Benefiziat . ° • • 1 • • 1 •« • • • •
Portier . > • • 1 • • 1 «• • • • •
Kirchendiener »• 1 *. i....................

Das übrige besteht aus Krankenzimmern.

Es sind
Grosse Krankenzimmer 11
Kleineres Krankenzimmer 1 mit 1 Küche.
Extra Zimmer . - .. 8.........................
Arrestanten Krankenzimmer 2 
Für Schwangere und Gebührende 3 Zim­

mer 1 Küche 1 Kammer.
Für steche Männer 1 • • i
Für sieche Weiber i • 1 • ° 1 .;
Für Pinterische Stiftlinge:
Männerund Weiber 2 .. 2 ° °
Ordinationszimmer .. i ..
Reinigungs - und Haus­

knechten Zimmer .. ú °. . i
Badezimmer und Hech-

Küche..........................  2 1
Waschhaus .. .. 2 .. j
Todten - Sektions und Arre-

siantenkammer . - ° • .. • - $
W



Zähl der Betten.
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In den 12 grossen Krankett
Zimmern .. .. 136 Betten.

Irl den Zimmern für Schwan­
gere , Gebahrende 
und Arrestanten 22 ... * 1

Extra Zimmern °. 12* ....
-------->. — _______ _

Zusammen 170 Betten.

In den Zimmern für steche
Weiber und Männer 48 *. .*]

In den Zimmern für
Pinte rische Stiftlinge 12 ...»

Summa 230 Betten»

perstmalsiand»

Instituts Direktor und Doktor.
H. Michael Hafner.

Institutsverwalter und Rechnungsführet« 

H. Franz Gruber.

Spitals Ober - DSuttdärzt»
H. Thomas Fleischer.

Medicinischsr Assistent.
H° Martin Tschermak.

Ä



Chirurgischer Assistent.

H. Joseph Molnár.

Wehemutter.
Frau Barbara Scklick.

Spitalverwalters - Amtschreiber.

H. Anton Stockinger.

Spital-Beneficiat.
P. Joh. Nep. Juhaß.

Vier Krankenwärter.

Vier Arankenwärterinnen.

Spital - portier.

Lorenz Rausch.

Line Oberwäscherin»

Zwey Hausknechte.
Lin Kirchendiener.

Die Besoldung des ganzen Personals 
macht jährlich 3290 Gulden aus.

Die monathlichen gegen Quittung er­
legten Beytrage betrugen a. 1802 von iten 
Jänner bis Ende Decemb. 658 st. 32 kr.



Gegen viertel . halb - und ganzjähri­
ge Quittungen .. .. .. 1154.

Summa 1812 fl. 32 fr*

An milden Beytragen vnb Geschenken 
sind im vorbesagten Zeiträume eingcgan- 
gen .. >. • • 2077 fi- 38 kr.

An VermachtnißeN, von welchen die­
jenigen welche 500 fl. und darüber betra­
gen, als Kapitalien angelegt, die mindern 
aber verwendet wurden, sind von 1. Jänner 
bis Ende Dein eingegangen 1208 fl. 23 kr.

Das Pinterische Stift hat ein Kapital 
von 19615 fl. Es werden davon 14 Köpfe 
sowohl Männer als Weiber , verpflegt. 
Es müssen alte, vercrn le ^ roftf icrtt* 
sten, bürgerliche, katholische und verwitt- 
wete Personen seym Sie erhalten ausser der 
Kleidung, Wohnung, Leinwasche, Winter- 
heitzung, täglich 9 kr- als Kostgeld, wovon 
sie sich in Gemeinschaft kochen. Das Holz 
wird vom Fond beygeschaft.

Das Waisenstift von dem Bürger Herrn 
Georg Gonitzi auf 6 Knaben und 6 Mäd­
chen errichtet, wozu derselbe einen Fond 
»sn 12000 Gulden angelegt hat.



Beleuchtung.
Sie hat a. 1790 angefangen. Alle Gas­

sen der innern Sradt, die Landstrasse und 
ein grosser Theil der Leopoldstadt wird beleuch­
tet. Bey Einführung derselben brannten 300 
Lampen: jetzt zahlt man 707 Laternen. Es 
sind 12 Larernanzünder und 1 Korporal, 
die sich insgesammt Abends im Ralhhause 
versammeln, um von da aus , zur bestimmten 
Zeit, mit ihren Lampen in alle Gassen aus­
zugehen. H. Franz Lechner besorgt die Be­
leuchtung der Städt, seit der Einführung 
dieser Anstalt', kontraktmäßig.

Feueranstalten.
Jeder Hauseigenthümer ist verpflichtet 

mehrere Feuereimer zu halten. Im Rath» 
Hause sind drey grosse Feuerspritzen; zwey 
kleinere werden in den beyden Vorst adten 
bey dem Richter aufbewahrt. Zwölf Wasser 
fasser und andre Feuerrequisiten stehen auf 
verschiedenen Plätzen der Stadt. Denjenigen 
werderi Prämien ausgetheilt, die am frühe 
sten mit den Feuerspritzen oder Wasserfässern 
am Orte der Gefahr erscheinen. Em Wäch­
ter auf dem Rathhausthurme, der alle Vier­
telstunden die Ronde macht, steckt bey 
entstandener Feuersdrunst bep, Tage eine Fah­

ne



ne, bey Nacht eine Laterne aus, um die 
Gegend anzudeuten, wo das Feuer ist.

Hauptmärkte
werden das Jahr hindurch viere gehalten: 
der erste fallt auf Josephi, der Zweyte aus 
Medardi, der dritte, sogenannte Melonen- 
markt, auf Johannis Enthauptung ; der 
vierte endlich ist der Leppoldimarkt. Wochen- 
márkte sind alle Dienstage und Freytage.

Die Strassenreinigung
wird von H. Franz Schorndorfer gepachtet. 
Derselbe besorgt auch die Leichenwagen.

Seichriungschule,
Jeder Lehrjunge einer mechanischen 

Kunst oder Handwerks muß bevor er frey­
gesprochen wird, Zeugniße von hinlängli­
chen Fortschritten in der Zeichnungskunst, 
aufweisen. .Der Zeichenmeister wird aus der 
Stadtkasse bezahlt, daher ist der Unterricht 
darin unentgeldlich.

Die übrigen öffentlichen Anstalten kom­
me» unten vor.
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Privat Anstalten-

Das Aukzionsamt 

des Herrn Gleixner, auf dem Hauptplqtz.

Das Lvziehungs * Institut für Mädchen,

von der Frau Voglin errichtet, auf den neu» 
en Marktplatz.. Bl. 12.

Die Ruranstalt

des H. Andreas Bossanyi Edlen von 
Nagy Bossfln, Doktors der Medrein, auf 
dem neuen Marktplatze bey den 7 Sternen 
N. 158» Jedem hilfsbedürftigen Studiren- 
den an der hiesigen Universitär wird auf das 
Zeugniß des W. E. Universitats - Exhorta- 
tors oder der HH. Dekane von der Armuth 
desselben, von bemeldten H. Doktor nicht 
allein ärztlicher Rath ertheilt , sondern 
auch die Arzney unentgeltlich verabfolgt, 
An dieser wohlthatigen Anstalt nehmen auch 
diejenigen armen Partheyen Antheil, welche 
Prozeß wegen sich hier aufhalten; wofern 
sie Zeugniße ihrer Dürftigkeit von glaub­
würdigen Personen aufweisen können. Die zur 
Ordinazion bestimmten Stunden sind morgens 
von 7 bis 8 Uhr, nachmittag von 1 bis 3 , 
abends von 7 bis 8. 9. Ußr.

Per-
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Personal st a n d.

V e p t e m v i r a l. T a f e l,

. t
v^etne konigl. Hoheit, Erbprinz in Un­
gern und Böhmen, Erzherzog von Oester- 
rrcch, Herr Joseph, Ritter des goldenen 
Dlresses, des h. Stephani, apostol. Kö­
nigs-Ordens Großkreuz, Palatinus des 
Königreichs Ungern, und königlicher Statt­
halter , oberster Landeshauptmann, Graf 
und oberster Richter der Iazygen und Ku- 
mamer, Oberster Jnnhabcr zweyer Hussaren 
Regimenter, des vereinigten Pesth, Pilisch 
und Solther Komitats immerwährender Ober­
gespann, der hvchlöbl. königl. Ungrischen 

D 4 ‘ Statt-

Der hohe königliche
Gerichtshof.

Excelsa Curia Regia.

Präsident.



Statthalters, so rote auch der hochlöbl. 
Septemviral-Tafel Präsident. — Residenz 
in «Ofen , tut königlichen Schlosse.

Beisitzer aus dem ehrwürdigen geist­
lichen Stande-

Herr Ladislaus Graf Kollonitsch von 
Kollegrad, Herr zu Zay-Ugröcz, der Ko- 
lozer u*b Bätsch er vereinigten Metropolitan­
kirche Erzbischof, Sr. k. k. Apostol. Majest. 
wirklich geheimer Rach, der hochlöbl. königl. 
ungr. Statthalterey Rach, und der hoch­
löbl. Septemviral - Tafel Beysitzer, w. in 
Ofen im grafl. Zichifchen Hauke.

H Joseph Pethö, Bischof zu Drivest, 
der Fünfkirchner Kalhedralkirche Kustos und 
Domherr , des Fünfkirchner Bißtums in 
pontificalibus Suffragan , der Septem- 
vtral - Tafel Beysitzer, w. in der Ketfchkeme- 
ther Gasse N. 488.

H. Kajetan Graf von Sauer, erwähl­
ter Bischof von Arba, des königl. St. 
Stevhansordens Ritter , königl. Rath , 
Oberprobft und Domherr der Großwardei- 
ner Kathedralkirche, so auch Probst des^ h. 
Martins von Orod, desgleichen der hochlöbl. 

. Septemviral - Tafel Beysitzer, w» aus der 
Landstrasse N. 2.

H. Str-

!
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H, Stephan Freyherr Fischer von Nagy- 
Szalatnya, Herr auf Batskh, Abt der h. 
Jungfrau Maria von Balta, der Erlauer 
Kathedral - Kirche Kustos und Domherr, 
der heil. Theologie Doktor, so auch de? 
hochlöbl. Septemviral - Tafel Bepsttzer, w. 
in der Waizner Gasse 3T. 373.

Beyfitzer aus den HTaanaten.

H. Franz Szent - Jwänyi de Eadem , 
Sr. k. k ap. Mayest. wirklich geheimer 
Rath , Judex Curiee Regise , des lobi. 
Schároscher Komitars Obergespann, des­
gleichen der hochlöbl. königl. unger. Statt- 
halterey Rath, so wie auch der hochlöbl. 
Septemviral - Tafel Beysttzer , w. a. d. neu­
en Marktplatz in dem ö. Uermenyischen 
Hause 9t. 13.

H. Joseph Graf Brunßvik von Korom- 
pa, Sr. k. k. ap. Majest. wirklich gehei­
mer Rath, der hochlöbl. Septemviral-Ta­
fel Beysitzer, und des löbl. Csongrader 
Komitats Obergefpqnn, w. in Ofen im 
Prastdialhause.

H. Franz Graf Szersenyi de Sárvári 
Felfő Vidék, des berühmten königl. Ne­
apolitanischen heil. Januarius Ordens Rit­
ter , Sr. k. k, ap. Majest. Kämmerer und 

D 5 wirk-
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wirklich geheimer Rath, des löbl. Königreichs 
Ungern Obrist - Truchseß, und des löbl. 
Schümegher Komitats Obergespann , so auch 
der hochlöbl. Septemviral - Tafel Beysitzer, 
w. in der Ketschkemether Gaffe im grast. 
Jllyeshäsischen Haufe N. 493.

H. Peter Balogh von Ocsa, Sr. k. 
k. ap. Mayest. wirklich geheimer Rath, der 
hochlöbl. Septemviral - Tafel Beysitzer, und 
des löbl. Sohler Komitats Obergespann, 
w. in der Leopoldstadt zur russischen Kay* 
serin U. 169.

H. Paul Freyherr von Reva, Herr zu 
Szklabina und Blatnicza, königl. Rath, 
der Thurotzer Gespannsch. Erb - Obergespann , 
ynd der hochlöbl. Septemviral - Tafel Bey­
sitzer, w. in der Leopoldgaffe N. 228-

Beysitzer aus dem Ritterstande.

H. Emrich Beöthy vyn Bessenyö, kö­
nigl. Hofrath, und des Königreichs Ungern 
Vize Erz - Schatzmeister, und Beysitzer der 
hochlöbl. Septemviral - Tafel, w. in der 
Kreuzgasse N. 325.

H. Gabriel Pechy von Pech - Újfalu, 
königl. Hofrath, und Beysitzer der hochlöbl.

Sep-



Septemviral - Tafel, w. in der Kohlbacher­
gasse N. 454.

H. Johann Jankovics von Priber, 
königl, Hofrath, und Beysitzer der hoch­
löbl, Septemviral - Tafel, w. in der Waiz- 
nergasse N. 371.

H. Joh. Nép. Szent-Jványi de La­
dern , königl. Hofrath , der hochlöbl. Sep­
temviral - Tafel Beysitzer, w. in der Leopold­
gasse N. 218.

H. Joseph Kornis von Töth-Warad- 
ya, königl. Hofrath und Ritter vom golde­
nen Sporn, der hochlöbl. Septemviral- 
Tafel Beisitzer, w. in Leopoldgaffe N. 143«

H. Johann Ganyi, königl. Hofrath, 
der hochlöbl. Septemviral - Tafel Beysttzer ^ 
w. in der Ketschkemether Gasse in eigenem 
Hause 9t, 488» -

H. Joseph Szily von Nagy - Szigeth , 
königl. Rath, der hochlöbl. Septemviral- 
Tafel Beyfltzer, w. auf dem UniversitatF- 
platz im v. Jaukovitschifchen Hause N. 559.

v Ae-
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Referent im Bergwesen.

H. Franz Buchholtz, königl. Rath, 
w. in der Leopold! Gasse N. 398.

protokollist.
f). Joh. Nep. Viczenty, zugleich Bey- 

sitzer von der Gerichtstafel des löbl. Pesiher 
Komitals, w. im Sticker Gassel R. 334.

Rathöthürhütev.
H. Emrich Pavonics.

Königliche - Tafel.
H. Andreas Semsey de Eadem, 

Ritter des kleinen Kreuzes vom heil. ap. Kö­
nig Stephans Orden, königlicher Personal, 
Hofrath, und des löbl. Ugocser Komitats 
Obergespann, w. in der Herrngasse im Bar. 
Lassertischen Hause N. 392.

Prälaten der Tafel.
H. Johann Asancsay, Abt vom heil. 

Andreas bey Wischegrad, Domherr der 
Graner Metropolitankirche, und Prälat der 
königl. Genchtstafel, w. auf dem Uoiver- 
sitatsplatz Bl. 559.

H. Leopold Somogyi von Perlak, 
Probst von der neuen Kirche der heil. Jung­

frau
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fráti Maria ante caitrum Budenfe, Dom. 
Herr der Raaber Kathedralkirche, Erz-De­
chant von Lotfchmánd, der löbl. Komorner 
und Szalader Komitate, dann der Gerrchts- 
tafel des Pradial-Sitzes der Edclleute von 
Welsche, und des Raaber bischöfllchen Kon­
sistoriums Beysitzer, Prälat der königlichen Ge- 
richrstafel, ro» i. d. Ketschkem. Gaffe N. 437.

Baronen der Tafel.

H. Anton Gras Amadé von Wärkonp, 
Erbherr M Marczaltheö, Ritter des kleinen 
Kreuzes vom heil. ap. König Stephans Or­
den , Sr. k. k. ap. Majest. Kämmerer und 
der hochlöbl. königl. Gerichts - Tafel Ba­
ron, dan des löbl. Agramer Komitats Over- 
gesp<mn, w. auf dem neuen Marktplatz, zu 
den 2 Türken N/ 98.

H. Stephan Freyherr von Prenyi de 
Eadem, w. a. d. Universttätsplatz N. Z39«

Vice Palatínus.

H. Anton Muslay von Boros-Je­
nő, königl. Rath, und k. Truchseß, w. in 
der Leopoldstadt N. 137.

Vice Judex Curise Regise.

H. Thomas Tihanyi von Ebeczk, főn, 
Rath, w. in der Leopoldstadt N. 112.

4,ant>*
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Königliche Beisitzer.
H. Johann Uermenyi de Eadem, t 

SRatl) und tefmrenber Beyscher, w. in der 
Leopoldstadr im v. Uermenyischen Hause N.13.

H. Franz Bay von Ludány, königl. 
Rach, und Ritter vom goldenen Sporn, w. 
auf der Landstrasse zur Fortuna N. 613.

H- Joseph Mrllos, königl. Rach, und 
Ritter vom goldenen Sporn, w. auf dem 
Hauptplap N. 59.

H- Anton Tallinn von Misek, königl. 
Rath , referirender Beyscher, Ritter vom 
goldenen Sporn, und königl. Truchseß, w. 
in der Herrngasse im v» Znkeyschen Hause. 
3L 492.

Erzvischöffliche Beysitzer.

H. Barnabas Fay de Eadem , königl. 
Rath, w. in der Zuckergasse N. 471.

H. Emrich Boronkay, königl. Rath, 
referirender Beyscher, und Ritter vom gol­
denen Sporn, w. in der Dax Gasse ^ in 
eigenem Hause N. 212.

Ueberzählige Beysitzer.
H- Joseph Reviczky von Revisnye, 

königl. Rach, Beyscher der hochlöbl. königs
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Gerichtstafel, und bér Politisch t Kameral- 
wissenschaften, so wie auch des Kurialstyls 
auf der königl. hohen Schule zu Pesth or­
dentlicher öffentlicher Lehrer, w. in der Leo- 
poldstüdt N. 164.

H. Michael Kiss, königl. Rath, und 
rcferirender Beysttzer, w. in der Kohlbacher 
Gasse N. 459*

Referent irrt Bergwesen. -

H. Franz Buchholcz, königl. Rath, 
w. in der Leopoldgasse 9L 208»

Protokolls.

H. Franz Csergheö, w. in der Kurie. 

Direktor tmb Bewahrer des Rurial 

Archivs.

H. Paul Eötwöfch, zugleich Beysttzer 
der Gerichtstafel des löbl. Oedenburger Ko- 
mikats, w. in der Kurie.

Vice Archiwav.

H. Johann Barabasch. w. in der Kurie. 

Expeditor.

H. Adalbert Balla, w. in der Kurie 

Ranzellist.

H. Stephan Fester , w. in der Kurie.
Raths-r



Aathsthürhüter^
H. Georg Kádas von Tasuád»

Aalsfaktor.

H. Joseph Kucharovirs , w. irtt grvssett 
Semmario.

Portier.
Joseph Bergmann.

Hausknechte»
Adam Stimpffe.
Amon Englisch.

Advokaten der Armen.
H. Sigmund Török, m. in der Mül- 

>ltrgaffe in eigenem Hause 9T. 123.
H. Anton Reviczky von Reoisnye, der 

löbl. Kowitate Pesih, Lyplov und Tyuroz 
«GetichtStaseln Beysitzer, w. in der Stadt- 
L»tgaffe N. 63.

H. Michael Böday, w. im Stricker- 
gafsel ui eigenem Hause N. 39*

Das Direktorát - Amt von königlz 
Prozessen.

Ditsktor oder ArouftSkal^
H. Magister Georg Majlách von Szék­

hely / w. in der Semiuarr Gasse N. 3304 
E Vier



Vice Direktor.
H- Johann Németh, der königlichen 

Processe im Königreich Ungern Vice Direk­
tor und Kronfiskal, w. in der Seminari 
Gasse N. 330.

Königliche Direktorial Fiskalen.
H. Ludwig Merey von Kapos Mere, ' 

w. auf dem Sebastianiplatze N. 346.

H. Joseph Kowacs, w. in der Kohlba- j 
eher Gasse 51. 455.

t H. Emrich Nemeth von Nyek, in der I 
Grünbaumgasse. N. 239.

H. Emrich Lányi, w. in dem Sticker- 
zassel ,im 0. Jankowicsischen Hause N. 402. !

Gerichts - Termine.
1. Termin: der heil, drey Könige, von 

i4ten Jäner bis i4ten April.

2» Termin, Ostertermin: von sten May 
bis 25 Juny.

3» Termin > der heil. Stephans Termin, j 
von 22ten August bis 26ten Sept.

4. Termin, heil. Martins Termin, von | 
izten Novemb bis i9ten Decemb.

* Bey der hochlöbl. Septemviral Tafel j 
bleibt der Ostertermin aus.

Re-
.
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Regnico!<rr > Bibliothek.
Bibliothekar.

H. Jak. Ferdinand Miller, Beysitzer 
von mehrerer Komitate Gerichtstaseln.

Adjunkt.
H. Ignatz Petravics.

AmanuensiS und Bibliotheksdiener»

H. Jakod Pavonics.

Lönigliches - Direktoratame der pro» 
zesse von geistlichen Sriftungs^ 
fonds Gütern.

Direktor. |

H. Franz Lehkay , w. im kl. Seminario. 

königliche Direktorial Fiskalen.
H. Stephan Nagv, w. im gróf. Sémin.

H. Joseph Laßlowßky, w. a. d. Servi- 
tenvlatz im grafl. Telekyschen Hause.

' Regestrator.

H. Franz Szepesy, w. im kl. Semm» 

protokollift.
H. Stephan Balás, w. tm kl. Sémin.

E 3 Ex^
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Expeditor.
H. Samuel Jllosway, im klein. Sem.

Lanzellistem
H. Johann Nowak, im klein. Sémin.

H. Aloys Hollösy, im klein. Sémin.

Fiskalen des Religion und Studienfondö 
im pesth er Distrikte.

H. Sigmund Szögyeny, des Pesther 
Fiskalats so wie auch des königlichen Direk- : 
Lorammrs der Prozesse von geistlichen Stif 
tungsgütern Adjunkt, w. auf dem tlniüev j 

sttatsplatze Bl. 305.
H. Thomas Erdélyi, des Religions- I 

fonds von Wöröschmárthony und Kenderesch I 

Iiskal.
H. Stephan Fekete, des Religions- j 

fonds von Maria Nosira Fiskal.

H. Michael Zawody, des Religions­
fonds der Herrschaft Tscholnok Fiskal, zu­
gleich Beysttzer der löbl. Komorner - und j 
Graner Komitate.

H. Emrich Ujfalusy, des Religions-; 
fonds der Herrschaften Cegled und Maroth 
Fiskal, so wie auch der löbl. Graner Ko- 
mitaks Gerichtstafel Beysttzer.

H» !



H Joseph Nagy, des Religionsfonds 
der Herrschaft Atscha Fiskal.

Die wirthschaftsbeamten in geistli­
chen Stiftungsgütern, des pesthex 
Distrikts.

Präfekt.
H. Joachim Novak.

Amtüfchveiber- 
H. Andreas Somosy.

Waldmeister.
H. Joseph Scharer.
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Die löbl. Pesther Komitats
Gerichlstafel.

Obergespann. "
©eine königl. Hoheit, der Reichspalatin. 

Administrator.
Hr. Graf Franz Barköczy. 

Viergespann.
Erster: H. Georg Larzkowics, w. im Ko- 

mitatshause, in der Grenadiergaffe.

Zweyter: H. Ladislaus Szent - Királyi, m, 
i. d. Hauptgasse im Jungischcn Hause.

Notar.
Ordentlicher: H. Sigmund Onody, w. auf 

der Landstrasse R. 622.

Primär: H. Daniel Ottlik, w. in der Ko- 
mrtatgasse N. 543.

Sekundär: H. Alexander Kiks, w. in der 
Waizner - Gasse N. 19.

General - Rassa - Einnehmer.
H. Anton Fpiebaiß der ältere, w. auf 

der Landstrasse N. 1.
vice
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Vice - Einnehmer.

H. Samuel Tűri, w. in der Stein­
bruch - Gasse bey ben 6 .Schimmeln.

Partikular - Einnehmer.
H. David Hangyás, w. im Komitak

hause.

H. Joseph Sütö, zum gold. Adler in. 
der neuen Welt.

H. Stephan Csontos, steigt ab in der 
Basteygasse.

H. Martin Egri, steigt ab beym gol­
denen Sieb.

H. Melchior Bicskey,

Dber - Stuhlrichter.
des prlischer processes.

H. Alexander Bicskey , w. in der Kohl- 
bacher Gasse N. 4x7.

des Retschkemether processeS.
H. Johann Szabó, w. in der Müller­

gasse N. 87.

des pesiher Prozesses.

H. Ladislaus Kowacsöczy, in der ttn- 
gergasse N. 448.

E 4 des
> \



des Waizner prscefses.
H. Michael Goßtonyi, w. in der Ko­

mitat - Gasse 543«

des Solther Procesies.

H. Michael Szalay, w. in der Mahler 
Gasse N. 236.

Vice - Stuhlricheer.
des waiznex proceffeö.

H. Michael Adonyi, w. in der Ko- 
mitat - Gasse N 543.

H. Karl Buriän, w. in der Ketschke. 
Mxther-Gasse 488.

des Pilifchev processes.

H. Johann Kowäcs , w. in der Kohl, 

hacher - Gasse 9t. 453'

H Anlon Friebaiß der jüngere, w. 
aus der Landstcasse zum Goldenen Posthorn,

des Solcher processes.
H Georg Kowäcs, w. auf der Land­

straffe N 399.

H, Stephan Madarassy, w. in der 

Unger- Gasse N. 44b» j
• bed



des Retfchkemethev ProcesseS.

H. Stephan Tormasy, w. beym 
Müllerteich.

Hr. Anton / Zlinßky, 'w. auf t)*” 
Heumarkt N. 630.

des Pesther proc v

H. Anton Somogyi, w. in der . 
bacher Gasse N. 463.

H. Ludwig Palla, w. in der Leop 
stadt N. 12.

Geschwovne - Besitzer.
des pilifcher Procef

H. Nilolaus Tomcsányi, w. in der 
neuen Welt N. 513.

H. Frqnz Miskey, w. auf her Land- 
ssrasse zum goldenen Posthorn.

H. Joseph Friebaiß, ro«, auf der Land- 
sirasse N. 1,

des waizner processes.

H. Joseph Jancsics.
— Petrus Weres.
— Franz Friebaiß, w. auf der Land­

strasse N. 1.

des Aetfchkemether processes.

H' Karl Etre, w. in der Warzner
Gasse N. 19.
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H. Alexander Beretwás, tm Sticker 

Gaffel im Köröscher Hause.
H. Joseph Komáromy, w. in der Ke, 

repescher Strasse zum rőtben Ochsen.

des pesrher processes.
w H. Ladislaus Szlüha, w. im grossen 

Seminario.
H. Stephan Cserna, w. im Stickers 

gässel N. 333.
H. Franz Jeßenßky, w. auf der Land- 

sirasse zum goldenen Posthorn.

des Solthev processes.
H. Johann Nemech , w. auf der Land- 

straffe zum goldenen Posthorn.
H. Georg Csemnitzky, w. auf der 

Landstrasse zum goldenen Posthorn.
Hr. Lgdislaus Pap, w in der Steins 

bruch - Gasse zu den 6 Schimmeln.

Fiskalen.
Ordinär.

H. Stephan Muslay, w. auf der 
Landstrasse N. 598.

H. Stephan Kandó, w. auf der Land­
strasse N. 602.

Vice - Fiskal.
H Johann Sarközy, ty. auf der Lands 

straffe N. 602.
Ho-
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Horrorár - Fiskal.

H. Emrich Hoffer.
H. Ludwig Kereskenyi, w. auf dem 

Hauptplatz N. 37.
H. Joseph Sarlay, w. in der Bastey-

zoffc.
H. Wolfgang Sárkozy, tro. auf der 

Landstrasse N. 602.
H. Weg, w. beym Müllerteich.

Buchhalter.
H. Ladislaus Jwányi, w. im Komi- 

tathause.

Adjunkt.

H, Alexander Kis.

Archivar. /
H. Gábriel Bállá, w. int Komitathause.

Ordinär Kommissären.
Erster: H. Ignaz Csintalan, w. in der 

Kercpescher Strasse bey den 3 Tauben. 
Zweyter: H. Anton Tóth, w. in der Kerp- 

pescher Strasse, zum weissen Rössel« 
Dritter: Gehr ab.

Kontraktion«! Kommissären.
H. Gedeon Csontos.
H. Johann Hegedüs, w. in der Kets- 

kemether - Gasse zum goldenen Engel.
H. Ga-



H. Ludnssg Kis.
H. Anton Szentkirqlyl t tp. in bet 

Kreuz, Gasse N. 24.
H. Gabriel Csemmtzky, w. iy der Land- 

ssrasse zum goldenen Sieb,

Feld - Kommissare»
H. Karl Tassy.
— Daniel Halaß«
— Emrich Lázár.
— Andreas Lißnyai.

Expeditor.

H. Franz Szabó, w. in der Schorok- 
schárer Gasse zu hen 3 Rosen.

Banceliijten.

H» Alexander Madarasy.
— Franz Modrowics.
— Anton Boldog.
— Ladislaus Tassy.
— Joseph Tanarky.

Alle im Komitathause.

Kornitfttd Ingenieur.
H. Anton Balla, w. auf den Markt­

platz N. 12.

RomitatS - phvstkus.
H. Franz Retteg, w. in der Leopold­

gasse N. 71. x
Komi-
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Vomitatslieutenent.
H. Franz Halaß, w. im Komitathause. 

Unter femem Besetzte sind 17 Hay ducken.

Inspektor der Dämme und Strassen.
H. Johann Jeßenßky

In,pektoren der Siedenkultur.

H. Johann Lakics.
H. Aloys Mazzokato.

Chirurgen.
Central: H. Tobias Preßenstky.

processual.
H. Stephan Mihalowics^
— Christian Metz.
— Johann Mußto.
— Michael Maidetz.
— Anton Dulkewics»

Distrikts - Scharfrichter^
H. Joseph Henthaler^

provincia! Bommijsirriak.
Gber Rommissär des (Dfher Distrikts.

H. Alexander Kis, w. in der Waizne? 
Gasse N. 15^
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Vice - Kommissar.
1

H. Anton Horänyi, w. auf der Land­
strasse N. 602.

Honorar Remmissak.

G. Paul Csörgö, w. in der Leopold­
stadt zum goldenen Lamm.

$>at
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K. K> Militär.

Divisionskommendannt.

H. Ignaz Graf Gyulay, Feldmar­
schall-Lieutenant, w. a. d. neuen Marktplätze 
im o. Uermenyischen Hause N. 13.

Brigadier.

H.Ernest Baron Löwen, General Ma­
jor , w. in der Hauptgasse im v. Chem- 
nltzerifchen Hause.

Gbrisi und Regimentskommenöant des 
Löbl. Fürst Eßterhäsisthen Infanterie- 
regiments.

H. Johann Neustätter.

Gbriftlieutenant.
H. Andreas Borbel, w. auf der Land- 

straffe N. 327.

Erster Major«
H. Johann Klausal, w. in der Ketschs 

kemether Gasse.

Zwey-
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Zweiter ttiajer#

H. Vincén; Herrmann.

Dritter Major.
H. Georg Juritschkay.

Staaböarzt.
H. Melchior Molikor, ró. in der Grün- 

baumgasse im Popowitschischen Hause. 

Aegimentsarzt.

H. Ignaz Plllinger.
Regimentükaplan,

H. Peter Kotschisch^
Achtzehn Kompagnien des lobt. Fürst 

EßterhasyscheN Jnfanleki.regiments; dann 
zwey Grenadierkompagnien bemelblen Regi­

ments.
L. L. SHifamt»

Lapitän.
H. Johann Romsarfner,

- \ , >0-
Unterlieutenant.

H. Karl Magdeburg.

Acht gemeine Pontoniers.

Inwaliden.
Vier Schambreö. 
Kriegökommissär«

H. Joseph Älebm '
Komg.



Königliche Universität
d e t

Wissenschaften.

Akademischer Magistrakr?
Rektor Magnisikus.

tz. Ferdinand Karl Stipschltsch, det 
freyen Künste und Philosophie, wie auch 
der Medicin Doktor, der Pathologie, The. 
rapie und Pharmakologie ordentlicher ossent- 
licher Professor, w. i. d. Hauptgasse N. 587'

Dekane der Fakultäten.

H. Adalbert Barits, Doktor der bey. 
den Rechte, ordentlicher öffentlicher Professor 
der Statistik, Pro» Senior und Dekan der 
juridischen Fakultät, w. in der Hauptgasse
N» 5 87*

Hr^ Joseph Schönbauer, Doktor der 
Medicin , ordentl. öffentl. Professor der Na. 
turgeschichte, Aufseher des Müsäums der 
Naturalien, der Hallenser Naturforscher, 
der Pr-ager ökonomischen, der Jenaer mine. 
ralogischen Gesellschaft korrespondirendesMit. 
glied, Dekan der rtledicinischett Fakultät, w; 
in der Neuen Welt im Jesuiten Hause N. 550;

$ H. Aloys



H. Aloys Emr. Stipschitsch, Doktor 
der freyn Künste und Philosophie, Professor 
der Archäologie und Numismatik, und zwey- 
ter Kustos der königl. Universttats Biblio­
thek, Dekan der philosophischen Fakultät, 
w. im Sebastiani- Gaffel N. 347.

Senioren der Fakultäten.

H. Joseph Stuht, königl. Rath, 
Doktor der beyden Rechte, otd. öffentl. Pro­
fessor des römischen Civilrechts, und Senior 
der inridischen Fakultat, w. in der Donau­
gasse N. 64.

H. Ignatz Prändt, Doktor der Me- 
diein , orb* öffentl. Professor der medicinischen 
Praxis, Vorgesetzter des klinischen Insti­
tuts , und Senior der medicinischen Fakul­
tät, w. in der Hauptgaffe N. 589*

H. Andreas Dugonics, aus den from­
men Schulen, der freyen Künste und Phi­
losophie Doktor, der reinen und angewand­
ten Mathematik ord. 6(fent, Professor, und 
Senior der phklos. Fakultät, w. auf dem 
Hauptplatze im Kloster der frommen Väter,

Exhortator oder Kirchen-Redner

H. Jos. Baldt, Weltpriester, Doktot 
der ff. KK. und Philos. w. im Semmario.

rrk-



Aktuär.
H. Andreas Szathmäry, zugleich Per- 

zeptor Der Handkassa der königl Universität, w. 
m Universitäsgedaude a. d. Universüätsplatz: 

Rancellist.

H. Franz Säghi, zugleich Kontrolvr 

desselben Amtes.

Pedell.
H. Stephan Szathmäry, zugleich Ins 

fpektor der Universilätsgebäude.

Kursor, Bothe^

Augustin Reiber, zugleich Diener de§ 

Kassaamtes» ^

IuriöLsche Zatultät.
H. Joseph Stuhr, eiitfer der 6éntotctu 
— Adalbert Barics, zugleich Dekan. 
— Mathias Anton Markowics, königl. 

Rath, Doki. der beyden Rechte, ord. össentl. 
Professor des Kirchenrechts, und Pro- Senior 
der juriö. Fakultät, w. in der Lasteygasse 

N. 304.
H. Anton Demjen von Szettt - Katol- 

na, Dokt.der beyd. Rechte,^ öffeNtl. o.d.ntl^ 
Professor des Natur - allgem. össentl. und Völ­
kerrechts > w. ciuf dem Sebastianiplatze

Ni 2Z4» .
F Ä -V«
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H. Franz Kelemen, Dokt. der beyden 
Rechte , der Institutionen des ungrischen 
Pnvatrechts ovb. 5(fenti, Professor, Advokat 
der beyden Gerichte und Beysitzer der löbl. 
Baranyer und Szalader Komitate, w. in der 
Ketschkemecher Gasse zum goldenen Achsen 
N. 409.

H. Joseph Reviczky von Revisnye, 
königl. Rach, königl. Beysitzer der königl. 
Gcrrchtstafel, und ord. öffentl. Professor bet 
polit.^ Kamera! - Wissenschaften , so wie auch 
des Kurialjtyls, w. auf dem neuen Markts 
platz, N. 164.

Mediciirische Fakultat.
H» Ignatz Prandt , einer von den 

Senioren.

■0» Jak. Jof. 3ginterl, Doktor der 
Medie. ord. 0(fenti. Professor der Chemie und 
Botanik, Pro - Senior der Medic. Fakult, 
der königl. Gotting. Gesellschaft, der Wissen, 
schäften, der Jenaer mineralog. Gesellschaft 
korrespondirendes Mitglied, w. in der Neuen 
Welt, im Jesuiten Hause N. 550.

H. Samuel Ratz, königl. Rach, Dokt. 
der ff. KK. wie auch derMediein, Assessor 
des löbl. Honter Komitats, ord. öffentl.Profess 
sor der Physiologie, Pro-Senior der med. 
Facnltat, w. in der Kohlbachergaffe N. 45 4.



H. Férd. Karl Stipschitsch s. Rektor 
Maguifikns.

H. Joseph Schöubauer, Dekan.
H. Alexander Tolnay , Professor der 

Vieharzneykunde, und Aufseher desselben 
Instituts, rv. in der Josephstadt in der 
Salitergasse.

H. Johann Szening, Dokt. der Med, 
und Chirurgie, Professor der elementar und 
höhern Anatomie, w. in der Neuen Welt im 
Jesuit. Hause. N. ^o.

H. Paul Kietaibl, Dokt. der Med. 
und Adjunkt des Professors der Chemie und 
Botanik, der Regenspurger bolun. Gesell sch. 
korrespond. Mitglied, w. auf dem Univer- 
sitätsplatz im botanischen Garten.

H. Franz Bene Dokt. der Medie. der 
mediciuisch. Institutionen für die Chirurgen, 
so wie auch der medicinisch. Polizey und ge­
richtlichen Arzneykunde ausserordentl. össentl. 
Professor, ro, in der Schifgasse. N.

H. Joseph Mulser, Dokt. der Medic. 
und Adjunkt des Professors der Naturgeschich­
te, der Jenaer mineralog Gesettsch. korre- 
fpondirendes Mitglied , w. in der Neuen 
Welt im Jesuit. Hause N. 550.

H. Franz Eckstein, Dokt. der Med. 
und Chirurgie, Adjun kt des Professors der Chi­
rurgie und Entbindungskunst, w. in der 
Hatmaner Gasse N. ss6,

F 3 'Die



Die Stelle des Adjunk'ts des Lch^ers der 
Vieharzneykunde ist durch den Toddes H. Ig­
naz Pohl erledigt.

H. Johann Schuster, Dokt. der Med. 
Assistent des Professors der Chemie und 
Botanik, M in der Neuen Welt N. 550.

H Alex. Ágoston, Assistent des klmifch. 
chirurgisch. Instituts, w. in der Neuen Welt 
im Jesuit. Hause N. 550.

H. Ludwig Prandl, Dokt. der Med. 
und Assistent des klinisch. Instituts, w. in 
der Neuen Welt, im Jesuiten Hause. N.zzv»

Die Stelle des Prof, der Chirurg, und 
Entlündungskunst ist durch den Tod des H, Ge, 
vrg Slahly erledigt.

philosophische Fakultät.

H. Andreas Dugonics, Senior.
H. Ludwig Mitterpacher, Abt vom 

heil. Geiste von Monostor, Dokt. der fr. 
Künste und Philosophie, Mitglied der Aka­
demie der Wissenschaften zu Bonomén, fö 
auch der ökonomisch. Gesellsch. von Unter- 1 
österreich, Professor der Naturgeschichte / phy­
sischen Geographie, Technologie und Land- 
wirthschaf!, Pro - Senior der Philosoph. Fa- ' 
futtái, w.in der Herrngaffe N. 564.

H. Stephan Schönwisner, Weltprie- 
ster, Avt der h. I. M. von Tormowa, 
Dokt» der fr. Künste und Philosophie, Vor, fr

ge,
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gefetzter der königl. Universitätsbiblioth. und 
Pro * Senior der philas. Fakult, w. in der 
Bibliothek,

H. Franz Taucher/Weltpriester,Dokt. 
der freyen Künste, Philos. und der heil. 
Theologie, Professorder Astronomie, Vorge­
setzter der Sternwarte in Ofen, und Pro- 
Senior der philos. Fakultät.

H. Franz Bruna, Weltpriester, der 
freyen Künste, Philosophie und der heiligen 
Theologie Doktor, der Manheimer meteoro- 
log. Gefellsch. derWissensch. Mitglied, Pro­
fessor der höhern Mathematik.

H. Martin Schwärmer, Dokt. der f. 
Künste und Philof. Professor der Diplomatik 
und Heraldik, zugleich Kustos der Univer­
sitätsbibliothek , w. in der Bibliothek.

H. Ludwig Schedius, Dokt. der fr. 
Künste und Philos. ordent. öffentl. Professor 
der Aesthetik und schönen Wissensch. w. auf 
der Landstrasse N. 327.

H. Michael Trenka, Weltpriester, der 
freyen Künste und Philosophie Doktor, der 
allgem. Weltgeschichte öffentl. ord. Professor, 
w. in der Schlangen Gasse N. 395.

P. Stephan Szücs a. d. fromm. Schu­
len , der freyen Künste, und Philosophie 
Dokt., der Logik, Metaphysiik und Moral­
philosophie. ord. öffentl. Professor, w. im 
Piaristenkloster.

F 4 H.
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H. Aloys Emr. Stipfchitsch, Dokt. 

der freyen Küuste und Philos. Professor der 
Archäologie und Numismatik, 2ter Kustos 
der königl. Universitätsbiblioth. Dekan der 
Philosoph. Fakultät, m. im Sebasiiani Gaf­
fel N. 347.

H. Georg Schmidt, Doktor der freyen 
Künste und Philos. öffentl. ordenkl. Professor 
der angewandten Mathematik, Aufseher des 

, geometrisch - hydrotechnisch praktischen Mu- 
saums, iv. in der Herrn Gasse N. 564.

H. Adam Tomtsa-^Y de Eadem, 
Dokt. der freyen Künste und Philof appro- 
birter Wasserbaukünstler, ordentl, öffentl. 
Professor der Experimentalphysik und Me­
chanik, Verwalter des mechanisch-physischen 
Musäums w. in dem Universiiäts Gebäude.

H, Joseph Nemetz, Dokt, der freyen 
Künste und Philosophie, und Adjunkt des 
Professors der Physik u. Mechanik, w. i. Ofen,

Lehrer der Sprachen.

H Nikl. Rewai, Weltpriester , Professor 
der ungrischen Sprache und Literatur, w. 
in der Unger Gasse N. 421.

H Andreas Halitzky , Professor der deut­
schen Sprache und Literatur, w. auf der 
Landstrasse N. 327.

Stern-
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Sternwarte jn Ofen,
H. Franz Taucher.
H. Stephan Huliman , Adjunkt der 

Astronomie.

Rönigl. Universitätsbibliothek«
Vorgefetzter.

H. Stephan Schönwisner.
Rustodes.

H. Michael Schwartner.
H. Aloys Emr. Stipschltsch.

Ranzellisten.
H. Franz. Xav, Roßy, Dokt. der fr. 

Künste und Philos. und erster Kancellist. 
H. Joseph Jäger, zweyter Kanzellist.

Bibliotheködiener.
H. Ägnaz Rorschnik.

Botanifcher Gärtner,
H. Georg Hundsrath.

Manual Laffaamt dev königl. Uni4 
vevßtät.
Einnehmer.

H. Andreas Szathmáry, Aktuär.
F $ Ran

>
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RanzeUist.

H, Franz Sághi.

Das Gymnasium der frommen Väter.

Direktor.
H. Leopold Baron Schaffrath, Dom­

herr von Warzen, Abt der h.« Jungf. Ma­
ria von Juda , der freyen Künste und Phi­
losophie Doktor, w. in dex Wüstergaffe 
N. 135.

Professor Lev 2ten Humanität, fo auch 
her ungrischen Sprache und Literatur,

P. Glycerius Aigl,

Professor der iten Humanität,
P. Jnnocentius Karácsonyi.

Professor der zten Gram.
P. Stephan Belessay.

Professor der 2ten Gram.
P. Georg Dubnitzky.

Professor der iten Gram»
P. Emrich Szemes.

Das
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K, K. Postamt.

In der Grünbaumgasse.

---------- —Ol»-----------—-

postofficiers.

H. Joseph Priestersperger, kontroliren- 
der, w. im Posthaus in der Grünbaumgaf- 
fe N. 336.

H. Franz Schall, w. in der Kohlba­
chergasse N. 458.

H. Anton Winkler , w. auf dem Uni* 
Versitatsplatze im v. Jankovicsifchen Hause.

Praktikanten.

H. Aloys Gillig , w. im Posthause 
N. 336.

H. Franz Gatthardy, rv. in der Schlau- 
gengqsse.

Briefträger.

.H. Cyrillus Hruzek, tv. in der Hut­
gasse R. 141.

Drey PostilloUs der kleinen Post.
Die
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Die Amtsstunden zur Aufgabe und 
Abnahme der Briefe sind täglich von 7 Uhr 
früh bis 12 Uhr mittags (die Stunde von 
10 bis 11 Uhr ausgenommen, wahrend der 
die Expedition der Wiener Post geschieht, 
und das Amt geschlossen ist) und von 2 bis 
7 Uhr Abends. — Staffeten können jeder­
zeit aufgegeben werden. — Die Postpferde 
werden bey dem Bereiter im Graf Karo ly - 
scheu Hause bestellt.

G r d n u n 3
dev abgehenden und ankommenden Posten 

bey dem k. k. Postamt zu Pest.

Abgehende Posten

Uebcr Raab nach Preßburg und Wien 
täglich um io Uhr vormittag.

Die Kaschauer Post geht Dienstag vor­
mittag um 11 Uhr; und Freytag nachmittag. !

Nach Götsch, Neusohl, Rimaßom- 
bath, Schmölnitz, — dann über Retschag, 
Jpolyfchág, Schemnitz, — Dienstag und 
Sonnabend um 11 Uhr Vormittag.

Zugleich mit der Wiener Post wird 
alle Mittwoch und Sonnabend auch die 
Ordinari über Lima , Neitra, Tyrnau, 
Freystadt in die Liptauer, Treutschiner, Ar­

mer



wer Komitate — dann nach Schemniß und 
den übrigen Bergstädte expediret.

Am Sonntag und Donnerstag geschieht 
die Expedition über Tolna nach Fünfkirchen 
und Eßeg — über Stuhlweiffenburg, 
Vöeßprim, Körmend, bis Gratz, wie auch 
über Watasdin nach Fiume mit der Wiener 
Ordinari um jo llhr vormittag; nachmittag 
aber bis 3 llhr wird die Post über M. The-
restopel, Peterwardein nach Semlin; __
über Baja nach Zombor; — über Ketfch- 
ittaify , Temeschwar nach Hermannstadt; 
über Abony, Cegled nach Debretzin, Groß, 
Wardein, Klaufenburg und Arad expedirt.

Ankommende Posten.

Von Wien und Preßburg kommt die 
Post täglich, bey guter Witterung abends; 
')ey übler aber den folgenden Tag früh an

Die Kaschauer Post wird Montag und 
Donnerstag m den Vormittagsstunden er­
wartet.

Die' Gátfcher Post kommt über Wai- 
en, zugleich mit der Schemnitzer jeden 
Dienstag und Sonnabend hier an.
^ don Hermannstadt, Temeswär und 
szegedin trist die Ordinäre Dienstag und 
^rehtagg — von Klaufenburg, Debretzin, 
Mroßwardein, Arad, Cegléd, Mittwoch und

Sonn-
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Sonnabend ; *— von Semlin, Peterwardein, 
Sombor und Baja jeden Freytag und Sonn­
tag f bald vormittag bald nachmittag hier ein.

Mit der Wiener Post kommen auch die 
Posten aus den Armer, Trentschiner, Lip­
tauer, Neitraer, Barscher und Hontet Ko- 
mitaten über Lewa, jeden Mittwoch und

Sonntag. .
Die kroatische geht überWarasdin > Kör­

mend, Weßprim, Stuhlweissenburg, ingler- 
chen die von Eßeg und Fünfkrrchen alle

Montag und Freytag. ^
Die Diligence Expedition ist zü Ofen 

in dem nämlichen Gebäude wo die Briefpost 
ist. Es werden zwey Postwägen expedirl: 
einet nach Wien jeden Sonntag um 9 Uhr 
srüh, der alle Mittwoch wieder ankommt; 
der zweyte alle 4 Wochen nach Hermann­
stadt , binnen welcher Zett er wieder zurück.

— Die Aufgabe der mit der Wiener 
Diligence abzusenbenden Gelder oder Fracht­
stücke muß bis Sonnabends 6 Uhr^ Abends 
geschehen. — Die ankommenden Stucke wer­
den durch einen bestimmten Briefträger je» 
Ermann in Ofen und Pesth in das Haus 
bestellt. Mit Bankozetteln beschwerte Briefe 
müssen ungesiegelt gebracht werden , well 
solche nach vorhero revidirten Znnhalt n.tt 
dem Amtssiegel und jenem des Aufgebers 

versiegelt werderu
M. Äs



K. K. Dreyßigstamt.
Ober Dreißiger»

H. Andreas Schaurek.

Rontrolor»
H. Jakob Zorn.

Erster Vmtsfchreibev.
H. Joseph Kmetyi.

Zweiter Amtsschreiber«
H. Franz Gundl.

Erster Revisor«
H« Philipp Merkle von d)?erkelsberg«

Zweyter Revisor«
H. Georg Stock!«

Dritter Revisor?»

H. Anron Haduan«

Ueberreiter»
H. Franz Bergsmann»

Auf-



Aufseher.

Hi Johann Grohki 
— Mathias Prinz,
— Karl Niemetz.
— Johann Trista.
—- Joseph Landsteiner.

Wohnhaft sind alle itn Amte.

Königliches Salzamt.

Einnehmer.

H. Ignatz Schmidt-

Rontrolör.

H. Joseph Jelinek.

tOagmeiftete

H. Johann Höfling.
— Friedrich Söhnlein.

Johann Bano.

Umtsschreihevi

H. Paul Demjen.

tzalzwäger.'

H.i Georg Geißlet .
H»



H. Anton Skosa.
— Karl König.

r
Amtsdsthe.

Gottfried Jncho.

Wohnen insgesammt im Salzamt.

K. K. Tanko Tabak - Amt
und Lameral - Rechnungs -- Lanzley»

In der Schifgass,, zum grossen 
Kristoph.

Amtsverwaltev.^

H. Gabriel Polster« Im Amthaus. 

Haupt - Kassier.

H. Wilchelm Trexler, w. e. der La.b- 
strasse N. öco

Erster wagmeisier.

H. Joseph Weigand , w. i. d. Leopold­
sladt , zur Elster.

> G ßlwey-

\



Zweyter Wagmeistev.

H. Johann Schmedlak, tt. in d. Ellen­
bogengasse beym grünen Kranz.

Rancellist.

H. Joseph Berthold.

Amtsschreibev.

H. Georg Geiger, w. in der Müller, 
gasse 91. 92.

Rassaschreiber.

H. Anton Hitler, im AmthauS.

Raitossizier.

H. Anton FrisseNegger, im Amthaus.

Ingrssstst.
H. Franz Auchter, in der Leopoldstadt 

Hauptgasse 91. 11.

Nachstehev.
H. Michael Humel, in der Rettiggasse.
— Lorenz Humel, in der Rettiggasse.
— Joseph Frey, in der Kelschtenie- 

thergasse.
H. Georg Lieblich, w.ind. dreyTrom­

melgasse zum schwarzen Adler.

<Ev
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Gefälls wagknechte.
Michael Wittermonn, w. in der Leos 

poldstadt zum grossen Tobakblatt.
Paul Zunmer, w. in der Rettiggasse.

Königliches - Versatzamt.
ym kleinen Seminario.

Amts - Verwalter.
H. Johann Lelowitfch, im Seminano. 

Lrster Lassier.
H. Ignatz Joseph Kugler, im Sem.

Zweiter Rafftet.
H. Georg Szaby.

Pfänderbewahrer»
H, Dominik Aufner,w.im Seminatio> 

Amtsschreiber.
Hi Joseph Klmgelmayer, w. im Sem»

Schätzmeifter der prätiosen. /
H. Emanuel Kojanitz, w.im Postgassel

31. 26.

Dtdinär Schatzmeister der Mobilien.
H. Nikolaus Schwab.

G L Vice
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Vice - Schätzmeister der Mdbilien.

H. Andreas Schmidt.

Amts - Diurnist.

H. Sebastian Füll.

Amtsdiener.

lief: Joseph Schmidt, 
ster: Johann Raimank-
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Löbl. Stadtmagistrat.

Bürgermeister und Direktor der Normal- 

Schulen.

H, Michael Kregar,w. auf dem Srba, 
stianiplatz N. 344.

Stadtrichter.

H. Johann Boráros, ro, in der Post- 
gaffe N. 25.

Stadthauptmann-

Johann Prstory, w. in der drey 
Trommelgasse N. 219.

Magistratürathe.

H. Joseph Kögl, w. in der Ketschke. 
mether Gasse 51. 483.

H. Lorenz Pichler, w. in der Zucker­
gasse N. 467.

-H- Llnton Paschgall, w. in der Herrn­
gasse 9t 564.

H. Älex. Dolevizeny, w. in derSchlan- 
* gengasse N. 358.

G 3 H.
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H. Anton Ebenhöcht, w. in der Schlau« 
gengaffe N. 361.

H. Johann Muskatirovitsch, w. in der 
Gchützengasse 9t. 207-

H. Mathias Wittmaffer, w. in der 
Waiznergasse N. 372.

H. Joseph Domokos, w. in der Mn* 
gergaffe N. 429.

H. Mathaus Landmüntzer, w. in der 
Hatwanergasse N. 555.

Ordinär Notar»
H. Andreas Tirnberger, w. auf dem 

Rochusacker N. 164/17.

Vice - Notar.
H. Franz Goßleth , w. auf dem Haupt- 

platz. N. 58.

Erster Aktuar.
H. Johann Weidinger, w. ttt der 

Grüibaumgaffe 9t 335.

Zweiter Aktuar.
H. Johann Madedl, w. in der drey 

Trommelgasse 3t. 218

Ordinär Fiskal.
H. Joseph Moßl w. in der Raizen- 

gaffe N. zi7.
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Vice - Fiskal.

H. Anton Makk, w. in der Dsnau- 
gasse N. 6.3,

Honorar-Fiskal.
H. Karl Paschgall, w. in der Herrn- 

Gasse N. 564.

Buchhalter.
H. Benedikt Fellner, w. in der Haupt- 

gasse N. 590.

Uait - (Dfftcier.
H. Joseph Jvancsics , w. in der Haupt­

gasse N. 590.

Erster Kancellist, zugleich k?frchwarius,
H. Johann Koller, to. in der Donau- 

gaffe 9T- 63.
Kanzler - Expeditor.

H. Johann Lechner, m. auf der Land- 
sirasse z. Fortuna 3t. 613.

Lancellist.
H. Joseph Törpendy, w, in der Hut­

gaffe N. 7 s,
Accessisten.

H. Demeter Radoitschitsch, w. in der 
Müllergasse 9t. 105.

H. Kasper Hummel, in der Stadtgut-' 
gaffe 9t. 65.

G 4 Diur-
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'■ Diurnisten.
H. Joseph Erdős, w. in der Ketschke- 

methergasse N. 412.
H. Joseph Farkas, w. in der König- 

gasse R. 334.
H. Anton Komlosy, w. in der Neuen 

Welt N. 507.
H. Anton Grassberger, w. in der 

Schlfmansgasse N. 597.
Hr. Karl Kollmann, w. in der Neuen 

Welt N. 507.
H. Andreas Prusinsky, w. in der 

Spvrergasse N. ^32
H. Mathias Beck, w. itn Rosen- 

gassel N. 355.

Praktikanten.
H. Johann Krauß, w. in der Leopold­

stadt N. 13.
H. Karl Köhr, w. in der Zuckergasse 

N 472. >
H Johann Domokos , w. in der Un- 

gergasse N. 429.
H. Stcpyan Khor, w. auf dem Haupt­

play N. 5-z.
H Franz Lechner, w. in der drey 

Trommelgasse 91. 322.

Ranzlepdiener,
Mathias Hartl.

Etaöt^
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Stadt - Steuer Einnehmer und Ober - Käm­
merer.

Diese Stelle ist durch den Tod des H. 
Johann Wimmer erledigt.

Rontrolor.
H. Anton Benyo, w. in der Müller­

gasse Bl. 87.

Unterkämmerer.
H Franz Anton Schalhardt, w. in 

der Müllergasse Bl. n6.
Erster Adjunkt und Lontrolor der Pfla­

ster - Maut - Gefälle.

H. Franz Geming, w. in der Bastey 
Gasse 31. 264.

Amtsfchreiber.

H. Jakob Tinner, w. in der drey 
Trommelgasse Bl, 221.

Vier Stadt - Viertel - Meister.
H. Anton Auser, w. im Ketschkemether Hause.
— Franz Khun, w. i. d. Seminarigasse, im

Bar. Rudnyanßkysch. Hause.
— Georg Laßlo, w. in der zwey Hasengasse

Bl. 44.
— Georg Arnold in der Sadtgutgasse.

G 5 Stadt-



Stadt * Vormunde».

H. Jakob Wass, rp. auf der Land­
straffe N. 629.

Grundbuchsvevwalter.
H. Malhaus Jagschitz , w, in der 

Maiznergasse N. 370»

Adjunkt.
H. Nikolaus Szen, w. in der Leo- 

poldstadt N. 590.

ZrveH Grundbuchs - Uebergehev.
Vier Ueberreiter.

Zwey Grünhüter.
Ein Donau Ueberreiter. 

Waisenvater.
H. Jofeph Pistory, w. in der Herrn- 

|A|fe N. 561.

Adjunkt.

H. Anton Gräber, w. in der Leopold­
stadt N. 1 jo.

Pflaster - iftautl) - Einnehmer.
H. Johann Maßlovßky , w. im Stadt­

hause N. 1.

Hieher gehört der Kammer - Trabant.
Stadt-
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Stadt - ^aupemanns - Amt.
Stadt - Hauptmann. S. oben.

Sradt - Lieutenant.
H. Ludwig Eißner, w. auf dem Ser- 

vitenplqtz N. 386.

RanceMst.
H. Johann Tunner, w. auf der Land- 

straffe 91. 607.

Markt - Richter.
H. Franz Naller, w. in der Komitats- 

gaffe N 542.
Stadt - Wachtmeister.

H. Stephan Csicsak, w. in der Scho- 
rokscharer Gasse N. 104»

Distrikts - Kommissär, 
der inner« Stadt.

H. Johann Stolz der jüngere, w. in 
der Aeopoldgasse N. 142.

H. Franz Fridwalßky, w. in der Mül­

lergasse N. 92.
In der Theresienstadt.

H. Joseph Kößegi, w. in der König- 
gaffe 91. 340.

H. Maximilian Pfeiler, w. in der Kö­

niggasse 3t. 441.
— Barthol. Schuman, w. in dex Moh­

rengasse 3t. 532.
$?"
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In der Iosephsiadt.

H. Anton Alter, w. in der Steinbruch 
gasse zu den drey Hauern.

— Johann Baumhauer, w. in der 
Frühlingsgasse.

— Joseph Mutschkay, ro. in der Früh- 
lingsgasse N. 4Ó8.

i, Tambour. N 3. Korporals. 1. Vice 
Korporal. 38. Trabanten. 12. Wächter.

2. Rathsdiener: Georg Hartl, Michael 
Schilling

2. Vice Rathsdiener: Joseph Rhuby, 
Joseph Schlieps.

Diejenigen Individuen, welche nicbt zu 
den subalternen Stadt * Ojftcunten gehören, 
dennoch aber aus der städtischen Kan.mer- 
Amts - Kassa ihren jährlichen Gehalt bezie­
hen , sind folgende:

Rirchenvater.
H. Michael Halö.

Stadtpfarrer.
H. Stephan Töth, Abt der heil. I. 

M. von Rakony, Der heil. Theol. Doktor.

Kapellane.
H. Andreas Skalitzky.

Jakob Zettner.
AiV-
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Kirchendiener.
H. Michael Ludwig.

Regens Chori, mit zrvey ihm zugetheilten 
Chorknaben»

H. Michael Reiner.

Bassist.
H. Johann D-awrik.

Tenorist»
H. Leopold Reßman.

Organist.
H. Aloys Cibulka.

Instrumentisten.
H. Jakob Reinold.
— Mathias Naller.
— Joseph Morawetz.
— Mathias Pischinger.
— Joseph Peck.

Ein paukenträger.

Pfarrer der Theresienstadt.
H. Michael Pfingstl«

y * v ü j . i, '
Pfarrer der Iosephstadt,

H. Adam Schreyer,

DeUtr
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Deutscher Lehrer und Rantor 

H. Urban Pösnit.
Ungerischer Rantor.

H. Martin Bulla

Professoren.
a. der ersten Normal - Schule. 

H. Joseph Tolnay, w. in der Raizrn- 
gasse N. 3 iv.

b. dev Zweiten Normal Schule
H. Joseph Werteffy, w. in der Kreuz­

güsse N. 324.

Die beyden anbefti Schulen werden 
durch die P. P. Plansten gelehrt.

Lehrer der Zeichnung Schule.

H. Joseph Schwarz, w. auf dem neu­
en Marktplatz im Krausischen Hause N. 162, 

Lehrer der griechischen Sprache.
H. Kosma Jocsics.

Lehrer in der Theresienstadt.
H. Johann Sperling.
— Ferdinand Mensch!.

Lehrer in der Iosephstadt,
H. Joseph Bulla.
— Joseph Schmidt.

Leh*
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Lehrer in der Franzstadt.
H. Kaspar Menschl.

Stadt - Physici.
H. Michael Haffner, w. a. d. RochuS. 

acker, im Bürgerspitale.
H. Sebastian Rombach, w. a. d. Land- 

straste N. 327*

Stadt - Chirurgi.
H. Thomas Fleischer, w. d. d. Ro­

chusacker , im Bürgerspuale.
H. Tobias Preßenßkp , w. in der Leo­

poldstadt.

Stadt - Hebammen.
Zweye in der Stadt.

Sweye iU der Theresienstadt.

3weye in der Iosephftadt.

Eine in der Franzstadt.

Holz - Kommiffder*

H, Mathias Schoisnrx.
Johann Tristler.

Steinbruch - Aufseher 
Und Bergmeifter.

H. Michael Lehner.

llDag-
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Maulbecr - Inspektor.

H. Johann Stolz der öltere,

Lin Weg-Aufseher 
Ein Bergmeister.

Ein Stadt» waldl Hüter.

Ein Insel-Hüter. 
Derkermnster.

H. Michael Ostertag.
Uhrmacher»

H. Georg Spatz.
Glockengieffer 

H. Johann Kohl.

Rauchfangkehrer.
H. Leopold Sartory.

Scharfrichter.

H. Joseph Henthaler.
Fleischauffeher.

H. Johann Mullllsch.
GftättenaufsehevL 

H. Philipp Fleischut.
2. Schließknechte.
6. Thorfteher,

die
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Die erwählte Bürgerschaft,
nach der Anciennetat-

J767. H. Johann Nagy. v 
J7Ó9. — Franz Schallhardt.
*773- — Georg Pistory.
------ — Ant. Joseph Hacker.
------ — Joseph Bobics.
.... — Johann Maixner.
177i* — Johann Temeswary.
.... — Anton Älter der ältere;
a777« — Joseph Jung.
.... — Adam Horwäth:
' ' — Ignatz Kindt.
...; — Karl Michael.
.... Andreas Gündl.
1779. — Sebastian Häußler.
..." — Andr. Mittervacher«.... __ Michael Khim. ^

* *• • — Joseph Blesch.
. ... — Mart. Lednitzky.
.... — Andreas Tirnberger.
.... __ Lorenz Hochhäuser.
• * • • — Joseph Staffenbcrger-
I78Ú — Nikolaus Oláh.
.... — Anton Prodanovics.
.... —. Jakob Ggly.
1783. — Michael Halb.

— .Georg GamperU
H z i/SS-
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1783. H. Franz 3;qd, Wunmer.
.. .. — Nikol. Stankowics.
.... — Paul Kritsch.
1785. — Franz Simonyl.
.... — Sebastian Tuschl.
.... — Johann Kowacs.
___ — Joseph Horwach.
.. .. — Joh. v. Kemnitzer,
------- — Jós. Schöfft.
.... — Karl Jükrner.
------ — Georg Goinitzi.
. .. — Joseph Kis.
1789. — Johann v. Lory.
.... — Franz Goßleih.
.... — Emrich Farkasch.
.... — Sebastian Jurámé.
... — Karl Schopper.
.... — Jakob Wass, Vormund« 
.... — Leopold Widy.
............ — Franz Träger.
------ — Franz Heppler.
.... — Karl Mayer.
.... — Ignatz Stankowics.
.... — Mathäus Jagschütz.

_ Joseph Pistory.
1790. — Andreas Luby.
------ — Franz Walthierer.
.... — Johann Erdélyi.
.... —- Martin Rumpler«

1/90
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1790. H. Stephan Biankowicsi 
.... — Lorenz Schmidt.
.... — Winzenz Schüller.
.... —. Georg Wass.
.... — Thomas DamianowicA 
.... — Andreas Hank.
• • • • — Ignatz Kundt.
1793. — Joseph Moßel.
.... — Rochus Krachensels.
.... —. Michael Muschik.
.... — Anton Benyo.
.... — Georg Müller.
------ — Franz Schraud.
• • • • — Mathias Fischer.
' - — Johann Buday.
.... — Joseph Mayer.
.... -- Johann Korody.
.... — Johann Petrowlcs.
.... — Ludwig Eißner.
-' - - — Johann Weidmger.
1796. — Johann Steinbach.
.... — Benedikt Fellner.
.... — Michael Krachenfels.'
.... — Elias Slmonowics.j 
.... —. Joseph Jwancsics.

- - — Joseph Kollmann.
.... — Franz Sctiorndorfer.
.... — Samuel Stankowics.
------ — Johann Soos.

H 2 »796.



1796« H. Georg Wagner.
.... — Georg Elker.
.... — Stephan Szücs.
.... — Georg Eger.
.... — Thomas Fleischer.
.... — Anton Alter der jüngere. 
1798. —' Jakob Schlecht«.
------ — Franz Cslßar.
------ — Georg Räly.
------ — Andreas Macher.
.... — Leopold Durstmüller.
------ — Jakob Krettier.
.... — Raum Derra.
.... — Ludwig Goßmann.
.... — Michael Feßl.
... * — Ludwig Blümel.
1300. — Thomas Kardetter.
.... — Emrich Pekarik.
.... — Paul Komaromyä 
.... —- Anton Höldwein.
* * • • — Franz Naller.
.... — Philipp Reinzeder 
.... — Franz Lichtenwallnet,
> - — Joseph Perger.

• • * — Johann Pichler.
.... — Mathias Ernyi.
1802. — Johann Lechner,
.... — Franz Kellner.
.... <— Karl Schinnerer.



1802. H. Andreas Györffy.
------ — Andreas Neugebohrn.
' — Konstantin Msnoly.

• • • • — Joseph Erdös.
- - — Mathias Saszl.

£ a Xt*



Religionsdiener.
D e r

Augsburger Lonfessions - Verwandten.

Prediger.

H. Johann Molnár'

Kantor.
H. Johann Malowetzky.

Kirchendiener.
H. Johann Reich.

Der

helvetischen Lonfessions. verwandten-
Prediger.

H. Gabriel Báthory.
Kirchendiener.

H. Petrus Nagy.

Der Griechisch Nichtunirten»
Griechen.

Pope.
H. Charistus Satjelio.

RäF



m c o) 119

Raplau.
H. Konstantin Hadschi.

Schulmeister der hellenischen Schule.
H. Charisius Popowics.
Schulmeister der Trivialschule.
H. Theodor Hadschi Georg.

Raizen.

Pope.
H. Georg Miliwoj,

Schullehrer.
H. Kosma Jorschitsch.

Landesadvokaten.
H. Ada Ladislaus w. 0. d. neuen Markt, 

platz z. Marokkaner N. iog. 
2luditsct) Thadaus'w. in der Grünbaum­

gasse N, 238.
— Babonyi Andreas , w. in der Neuen

Welt N. §24.
— Bajzath Joseoh, w. in der Leopoldgasse

N. 217.
— Bako Gabriel, w. i. d. Herrngasse N.393.
— Bélák Mathias, w. in der Basteygassc

N. 308
— Belanßky Ladislaus.
— Bernolák Aloys, tv. in der Kreuzgasse

N. 321.
— Böhm Johann , w. i. Rosengassel .91.35*.

H 4 Bo-



H. Balemänyi Johann, w. in der Stadtgut­
gasse N. 66.

— Bunjitai Joseph, ty. in der drep Trom­
melgasse N. 239.

— Czabay Anton, w. in der Waiznergasse
zur goldenen Krone N. 375.

— Ezaganjr András, w. in dem Rauchfang­
kehrer Gassel N. 73.

— Dalnoky David, w. in der Leopoldgasse
N. 150.

— Döry Ladislaus, w. in der Leopoldgasse.
— Doghnady Johann w. im grossen Sem.
— Erlinger Adam, der 1661. Oedenburger

u. Sohler Gespannsch. Gerichtstafeln 
Beyscher, w. auf dem Hauptpkatz N- 37.

— Fej er Stephan , w. im grossen Sémin.
— Ferber Johann, w. i. d. Backerg N. 312.
— Ferenczy Emrich, tp. auf der Landstrasi

se N. 2.
— Forstuer Wossgang , m. auf dem neuen

Marktplatz z. Marokkaner.
— Frajsaisen Anton, w. in der Leopoldstadt.
— Fülöp Franz, w. in d. Kreuzgasse N. 327.
— Gloß Johann, w. im Stickergäßl.
— Gömbös Joseph, w. in der Hatwaner-

gasse N. 552.
—- Großinger Joseph, tu, auf der Land­

strasse im Hackerischen Hause. 327.
— Gyapáky Joseph, w. in der Üngergasse

N. 448»
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H. Hagüsch Georg, w. in der Leopoldstadt, 

3t. 165.
— Haläß Sigm. , w. i. d. Raizeng. 9t. 193. 

Hanzelp Martin, w. in der llngergasse
9t. 450.

— Hertelendy Balthasar, w. im grossen
Seminario.

Hollhsy Johann, w. in der Müllergafs 
se 9t. 92.

— Horwäth Franz, w. a. d. Seiten Land­
strasse 9t . 209.

Horwath Jakob, w. im Stickergassel
91. 400

~ Horwäth Johann, w. i. d Taxeng. 91.214.
— Horwäth Joseph, w. im Stickergassel

3t. 400.
— Jankowitjch Emrich, w. in der llnger-

gasse 3t. 433.
Jäßay Anton , w. in der Kohlbachergasse, 

N. 457-
— Jerga Joseph , w. in der Leogoldgasse

3t. 218.
— Jstwänffy Aloys, w. in der Königgasse.
— Jung Johann, w. in der Alken Bruck­

gaffe im Jungifcheu Hause.
—- Kajlinger Joseph, w. in der Herrn 

gaffe 9t. 5Ő1.
— Kereskenyi Joseph, w. auf dem Haupt.

platz 3t. 37.

H 5 H.
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H. Ketskes Ladislaus, w. auf der Land, 

straffe 3t, 620.
— Köfejö JosepH, der Herrschaft Ráczkeve

Fiskal, w. a. d. Landstrasse N. 612.
— Kolmaycr Jos., w. i. d. Hauptg. N. 4.
— Könja Joseph, w. in der Waiznergasse

zur goldenen Krone
— Kral Jos., in d. Schützengasse 31. 297.
— Kramer Balthasar, w. in der Neuen

Welt. N. 509.
— Kritsch Joseph, w. in der Hauptgasse.
— Krußlits Anton, w. in der Waiznergasse

N. 16.
— Laßlo Sigmund, w. auf der Landstrasse

N. 002.
— Legrády Paul, w. i. Stickergaßl. N. 400. 
°— Letenjei Johann, w. in der Kerepescher

Strasse N. 4.
-— Luby Emrich, w. in der Lcopoldstadt 

N. 593.
— Lutschanßky Andreas, w. in der Ketsch-

kemether Gasse N. 144.
— Madacs Alexander, w. in der Seminari-

gasse N. 406.
— Maday David, w. rm Stickergüssel

im v. Jankooicsisch. Hause. ^
— Megyery Ignatz, w. in der.Müllergas-

se N. 133.
Merey Alexander, w. auf dem Seva- 

stianiplatz Bl. 346.
H.



H. Mesterházy Daniel, w. in der Neuen 
Welt N. 524.

— Miháylffy Ignatz, w. aufder Landstras­
se N. 637.

—- Milecz Elias, w. in der Kreuzgasse 
N. 315.

— Mirkowßky Alexander, w. in der Leo­
poldgasse.

— Miskey Wolfgang, w. in der Stadtgut«
gajse N. 630.

— Modrowitsch Johann, w. a. d. neuen
Marktplatz zu den drey Rosen.

— Nagy Alexander, w. in der Taxengasse
N. 209.

— Nagy Johann, w. in der Donauzeile.
— Nánásy Benjamin, w. in der Hatwa«

ner Gasse N. 497.
— Njeky Jos., w. i. d. Basteygasse N. 262.
— Osmarmy Martin w. in d. Grünbaum­

gasse N. 400.
-- Pallya Paul, w. in der Hatwanergasse 

N. 5,52.
— Pár Johann w. auf dem Sebastians

platz N. 34Ó.
— Párniczky Johann , w. in der Neuen

Welt N. 509.
— Peläthy Anselm, w. in der alten Bruck­

gasse im v. Chemnitzerischen Hause,
— Pintér Adam, w. i. d. Raizengasse.
— Peterffy Johann, w. in der Müllergass^

86.



H. Petrascbowitsch Andreas, w. in der 
Basteygasse N. 307.

— Plesch Jakob, w. in> der Packergasse
beim Klampferer.

'— Pongrácz Johann, w. in der Müller- 
gasse N. 133.

—• Popowitsch Lukas w. i. der Grünbaum- 
gaße N. 2,2)9*

— Potjondy Johann, w. in der Neuen
Welt N. 524.

Prileßky Gabriel, w. im grossen Sem. 
Radischowitsch Franz, w. auf dem Se- 

bastianiplatz N. 344.
-— Ragályi Joseph de Kis Csoltó, der 

Alkofner und Wischegráder Krongü. 
ter k. Kameral Fiskal, ro„ in der Hut­
gasse zum blechernen Hut.

-r— Ráköczy Adam, b. Müllerteich N. ^3.
— Rátonyi Gabriel, w. in der Hatwaner-

gasse im fürstl. Graschalkowitschlschen 
Hause N. f57.

r— Rehák Joseph, w. in der Hauptgasse 
N. 292,

-r- Rößner Joseph, w. in der Ullöer Strasse.
— Rötth Joseph w. in der Zuckergasse N. 47.
— Ságody Joseph , w. auf .dem neuen

Marktplatz z. den zwey Türken.
—. Ságody Stephan, w. in der Leopold­

gasse N. 228.
—- Sebekywßky Johann, w. in der Hut­

gasse N. 224.
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H- Balthasar, tv. auf dem neuen

Marktplatz zum Marokkaner.
Sidö Jos.} w. in b, Kohlbacherg. 3t. 452. 
Slmoga Georg, w. in der Ketschke- 

methergasse z. gold. Engel 3t. 480. 
Slmontschitsch Christoph, w. auf der 

Landstrasse zum Römischen Kayser
— Slmonyl Andr.,w. i- d.Donaug.3t.ioo 

Schlachta Jos., w. a. d. Landstras. 31.62/ 
jzm,auc& Jbs., w. i. d. Donauzeile 3t. 95.

~ ro‘ ltt der Seminari
Gasse 3t. 328.

— Sptlenberg Joseph, w. auf dein neuen 
^ Marktplatz 3t. 57,

— Suhasdy Emrich, w. im grossen Sem« 
Lrzabo todrdp Martin, w. in v. Ketschke-

methergasse z. gold. Engel 3t. 4ÖQi 
©jübo Sarah Samuel, w. in der 

Hatwanergasse 3t. 496.
— Szakonjl Jos.,w.i. d. Reu. WeltN.524
— Szamo Adalbert, w. im gtossen Sem.
— Szachmary Michael, w. i. d. Zuckergüsse

VI« 1 6 (y ,
— Szeleczky Johann, w. im grossen Sem. 

Szent - Jtványl Petrus, w. im Sticker 
_ Dassel N. 489.
Szontagh Michael, w. in der Donau 

gasse 3t* 69.
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H. Szontagh Samuel, w. in der Hutgasse 

bepm blechernen Hut.
— Szüry Stephan, lv tn der Herrngasse

3t. 561.
— Tahy Georg, w, in der Kohlbachergasse 
■— Tarnoky Johann, w. in der Bastepgasse

3t 303.
— Tasnádp Andreas, w. auf dem Haupt-

plat; 3t. 37.
Tegláry Anton, w. in der Zuckergüsse 

3t. 169.
— Tegye de Konkoly Joseph, w. in der

der Herrngasse 3t, 398.
— Lergöivtschitsch Paul, auf der Landstrasse

N. 410. ,
— Tihanyi Johann , in der Kreuzgasse

N. 322. - ,
— Töltösy Johann, tv. auf der Landstrasse 

„ zum gold. Sieb.
— Tvmkä Ladislaus, w. in der Bastepgasse

N. 2sü.
— Töth Michael, w. b. Halwa. Thor N.302.
— Tolh Papay Samuel, w. in der Hut- •

gasse N. 223.
— Tuba Gabriel, w.ä. d. Kerepesch. Strasse.
— Walentin Samuel, w. i. d; fünf Lercheng.
— Wegh Anton , tu.' tn der Bastepgasse 

"l 3t. 250.
_" Winkler Adalbert, w. in der Haupt 

gaffe. 3t. 4.
H.



H. Wörös Märty Franz, w. in der Ketsch- 
kemethergasse N. 413;

— Wukowttsch Joseph, w. auf der Land.
straffe 9t. 327.

— Zarkä Karl, w. auf der Landsiraffe
9t. 600.

— Zelenay Johann, w. in der Kohlbacher­
gasse N. 209.

— Zsämbokrelhy ©iepfjan , w. im Stik-
kergäßl. N. 400.

— Zsiday Alexander, w. in der Seminari
gaffe N. 323.

Aerzte°
H. D. Bienkowitsch Thomas , w. im Klo­

ster der Piaristen.
— Bossanyi Andreas, w. auf dem neuer.

Marktplatz N. 153.
— Braun w. in der Hauptgasse.
~ Gallow Michael , w. in der Reuen 

Welt 9ti 330.
Kittel Johann, w. auf dem Hauptplatz 

9t. 38.
—. Koritáry Georg, w. im PostgasselR. 22-
— Kowács Michael, w. in der Ungergassc 

_ bt. 439.
— Kreiner Michael, ro. in der Schifgass

N 379-
— Lübek Karl, w. a. d. Hauptplatze N. »7.



*), D. Márton Stephan , w. in der Leopold­
stadt N 12.

— Patay Anton, w. in der Grenadier
Gasse N. §40.

—- Rath Paul, w auf der Landstrasse zur 
Fortuna.

— Skutek Jos., w. i. d. Pfeiferg N. 237. 
—■ Straub , w. i. d. Hauptgasse.
—- Stulfa Perrus, w. im Seminario.
— Szombathy Joseph, w. in der Hat-

waner Gasse SR* 496.
•*— Szombathy Samuel > ebendaselbst.

Wundärzte»
Hi M« Berkes Franz w« in der Hattva- 

ner Gasse^
— $öo$niáfomit{d), w. in der Leopold.

stadt, im Egerischen Haufe.
— fasset Franz, w. i. b; Komitatg. N. 348* 
—. Freyschlag Joseph, zur weisten Rose.
— GrafJakob, w. in der Schifmannsgasse.
— Hanf Johann, w. im Rosengassel.
— Hirsch Joseph, w. in der Bruckgasse,

im Junglschen Hause.
— Jentschky Andreas, re, in der Ketsch--

»kemether Gaste.
— Lanz Georg, re, auf dem Ilnirvetsttäts-

platze.
— Mischkoltzi Steph, re. U d, Leopoldgasse.

H. '
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— Reschnitzky, w. in der Leopoldg^asse.
— Schmidt FerdinanO, w. in der Stein­

bruch Strasse 666.
— Serwit Mathias , auf dem Serrvi,

tenplatze. -
— Steiger Anton, in der Ketschkemether

Gasse.
— Straub in der Hauptgasse.
— Stutz Mathäus, i. d. Waiznergasse.
— Sjtraka in der Josephstadt.
— Wrantschitsch i. d. Königgas.
— Wukatitsch in d. Waizner

Gasse.

Zahnärzte.
H. Löfler. w. in der Hauptgasse im Jun- 

gischen Hause.
H. Mayer Johann w. in der Hauptgasse 

im v. Chemnitzerischen Hause.

Apotheker.
K. K. Feldapotheke in der Grenadier Gasse. 
H. Friedbauer Dominik , zur ungrischen 

Krone, auf der Kerepescher Strasse.
— Fux Joseph, zum goldenen Löwen in

der Seminari Gasse.
— Miller Franz, zur Drepfaltigkeit, auf

dem Hauptplatze.
3 H«



H. Mcller Franz , zum heiligen Geist, in 
der Königgaffe.

— Offenoach Paul, zur Schlange in der
Schlangen Gaffe.

— Schwachhoffer Joseph , zum grossen Kri-
stoph, rn der Waizner Gasse.

Ingenieurs.
H. SzaÜer Georg, tb. in der Kerepescher 

Strasse im v. Benyiczkischen Hause
— Witsch Rudolf, w. auf der Landstrasse

im sürstl. Batthpanischen Hause.

Das

priv. bürgt. Handlungs Gremium.
- Vorsteher.

Erster: H. Samuel Garay.
Zlveyter: H. Miliwoy Maximowitsch.

Aktuar.

H. Johann Böhm, Land - und Gerichts- 
Advokat.

Material und Specerey Handlungen.

H. Aichmayet und Walz, z. weissen Berg 
in der Waizne, gaffe.

— Angelaky Lastar z. König von Preussen
in der Waiznergasse.

H.
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H. Biankowitfch Stephan , auf dem
Hauprpiatz.

— Crettler Jakob, z. goldenen Hirschen
auf dem Hauptplatz.

— Dietl Joseph, z schwarzen Hund > in
der Waizner Gasse.

— Gamperl Joseph, z. grünen Kranz in
der Schlangengasse.

— Glückswerth Michael, w. in der Leo­
poldstadt.

— Heinrich Franz z. wcissen Katze in der
Hauprgasse.

— Heinrich Mathias, z. schwarzen Hahn
in bei Hauptgasse.

— Kleisner Ignatz z. rochen Hahn in der
Hatwanergasse.

— Koitsch Micha, l, b, Hatwaner Thor.
— Kolb Joh. z weis Hund i d Leopoldstadt.
— Ko flitsch Georg, zum weijsen Adlet auf

dem Universttatsplatz.
— Majnolo Konstantin, zum Kronprinzen

auf det Landstrasse.
— Moksa Michael, z. König Stephan in

der Hatwanergasse.
— Natorp Und Komp. z. blauen Einhorn

in der Waiznergasse.
Fn Pecher Anna &. Comp zur Welt­

kugel auf dem Hauptplatz.
H. Pellenga Georg und Komp. z. gold. An­

ker a. dem Sebastianiplatze.
I 2 H. Pich-
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— Pichler Johann, z. weissen Einhorn auf

dem Hauptplatze.
— Pichler Joseph, z. Fortuna auf der

Landstrasse.
— Pleyer Andreas auf dem Serwitenplatz.
— Ra ly Georg, zum türkischen Kayser in

der Waizner Gasse.
— Rickl Joseph, zum rothen Krebsen in der

Waizner Gasse.
__ Schinnerer Karl, zum Jonas im Wali­

sisch a. d. Universitatsplatz.
Terhi Johann, zum Citronenbaum, in 

der Waizner Gasse.

H. Damianowics Thomas, z. schwarzen Ele- 
phanten, in der Schlangen Gasse.

— Frankendorfer Tobias, zur ungrischen
Krone in der Waizner Gasse.

— Grass Johann Gottlieb, z. Prinzen Karl
in der Waizner Gasse.

— Johannovics Basilius, z. weissen Löwen
in der Waizner Gasse.

— Lenk Christian in der Waizner Gasse.
— Neßtor Peter, z. Palatin v. Ungern in

der Waizner Gasse.
— Stankowltsch Ignatz, zum gold. Hirschen.
— Temeschwary u. Komp , zur weissen Taube.

Schnit-

Tuch - Handlungen.



Gchnittwaarerr - Handlungen.

H. Aebly Friedrich , z. Schweitzer in. der 
Waizner Gasse.

Diamandy Paul und Komv.
— Gabler u. Lekusch, z. Prinz, v. Koburg

in der Waizner Gasse.
— Gamperl Johann Georg, z. ungrischen

Gardisten, in der Waizner Gasse.
- Garay Samuel, z. ungrischen Königin , 

in der Waizner Gasse.
Zappa Theochar, z. rochen Adler auf 

dem Sebastianiplatze.
— Liedemann Joh. Sam. z. schönen Unger-

in, aus dem Hauptplatz.
— Mairner Johann, z. gold. Faßel a. dem

Hauptplatze.
— Máesik Emrich, z. Primas v. Ungern

in der Waizner Gasse.
> Maxrmowitsch Miliwpy zur goldenen 

Sonne, a. d. Hauptplatz.
— Mayer Vincenz, in der Waizner Gasse.
— Past Franz z. Luftballon in der Waiz­

ner Gasse.
—- Raics Samuel und Komp. z. den drey 

Grazien, in der Waizner Gasse.
— Rusitz Georg z. weissen Lampel im Ro«,

sengassel.
— Sako Michael, z. König von Ungern.
— Slmonowics Elias, z. gold. Kreuz.

I 3 Gae



Galanterie Handlung.
H. Csäky Johann, in der Waizner Gasse. 

Eisen Handlung.

— jr>. Brodhack Johann, zur gold. Hauen.
— Deron Christlau zur gold. Kette, a. den

Hauvtvlatz.
— ©ruber Joseph z. gold. Hufeisen ist der

Hatwaner Gasse.
Mayer Johann z. silbernen Sichel.

— Reisner Joseph z. eisernen Schaufel.
— Salzl Mathias, auf dem Hauptplatze. 
L- Schoover Karl , z gold. Pflugeisen in

der Schlangen Gasse.
,—l Wurm und Schmikl, a. d. Hauptplatz»
— Zechmeisier Mich. Adam , z. gold. Srrigel.

Buchhandlungen.

H. Eggenberger Joseph, auf hem Univer- 

sitarsplatz.
— Kilian Gebrüder, detto.
— Kiss Stephan, auf dem Hauptplatz,
— Leyrer Joseph, in der alten Bruckgasse.

Leinwand und Tüchel Handlungen.

H. Dera Raum, i. der Herrngasse.
— Garba Peter, t, der Lrödlergasse.
— Groß Franz und Komp. z. Rumburger

im Nosengassel,
— Puffka Michael z. d. -rey Rosmarin.

H. Sul-
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— Suljowßky Georg, z. gold. Herzen.
— Weiß Johann, in der Leopold Gaffe.
— Witaly Stephan,
— Wulpa Demeter.

- und Flachs - Handlung.
H. Netschatz Joseph, i. d. Donaugaffe. 

Leder und Rotzen Handlung.
H. Argir Demerer , in der Waizner Gaffe.
— Argenty Michael.
—- Bekeln Nikol.
— Lepyra Anastasius.

Matschinka Konstant.
t— Michaly Alexius.
— Dometa Konstant.
— Pometa Naum.
—- Papakoßta Johann.
—- Sissr Sterio.
— Stojanowiksch Stephan,
— Tschatschapa Diamandi.

In der Waizner Gaffe. 

Nürnberger Handlung.

H. Lenz und Konp. , i. d. Schlangengasse.
— Lenz Johann Bernhard in der Leopoldi

r Gasse.

Bologneser - Rrausftor und Seidenzeug
Fabrik.

. Gebrüder Walero, in der Königgasse.
I 4 <t)von»



Großhändler mit Landesprodukben.
H. Deyak Joseph Mathias a. d. Marktplatz. 
_ Glückswerth Michael in der Leopoldstadt. 
__Natorp und Komp.

In Kommissions - SpeditionS und IBassrr 
Transportirungsgeschäften.

H. Andreas Freyherr von Fellner. 

Obrigkeitlich tolerirte jüdische Handlungen.

Bauer Sam. mit Leinenwaaren.
Beck Löbl, mit Leinwand, und Tücheln. 
Boskowitsch Hirschel, mit Leinenwaaren. 
Brüll Adam, mid Musselin im Grossen. 
Goldberger Joel, mit Tuchwaaren.
Kuniper David Löbl/ mit Nürnbergerwaar.

. Löw Herrmann, mit gedruckter Leinwand. 
Offenheimer Israel mit Tuchwaaren.
Pinkeß Elkan, mit Leinwand und Tücheln 

im Grossen.
Sax Simon, detto.
Gelte Abeles, mit Leinwand.

In der Hauptgasse.

Fa-
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■ Fabrikanten, Künstler, Handwerker,
und

andere GewerbtreLbende.
Bäcker

H. Anheiser Jakob, w. auf der Landstrasse 
N. 599.

— Beck Georg , w. in der fünf Lerchengasse 
N. 77.

— Hepp Anton, w. in der Hatwanergasse 
N. 505.

-j— Hirschmüller Markus, in der Kerepescher 
Strasse N. 109.

— Hochecker Karl, w. auf dem Hauptplatz
N. 59.

— Müller Heinrich, w. in der Jofephstadl 
in der Steinbruchgasse N. 668- 

-- Nahm Balthasar , w. in der Bastey- 
gasse N. 273.

— Rahm Jakob , w. i. d. Schifg. N. 581 
— Neuhoffer Joseph, w. in der Grenadier­

gasse N. 564.
Postl Joh., w. in d. Ungergasse 91.416, 

— Prickler Joseph, w. in der Leopoldgasse
R. 147.

— Rath Georg, w. i. d. Seminarig. N. 335. 
— Renezeder Philipp, w. in dev Schlan­

gengasse N. 349-
I .5 H-



Rupp Adam f Unter Vorsteher w. auf 
dem neuen Marktplatz N. no.

— Rupp Ignatz, w. i. d. Ungerg. N. 444.
— Schachner Joseph, w. in der Schif-

mannsgasse N. 642,
— Schattl Jos., w. i. d. Sommerg. 3t. 120.
— Schmitt Joh,, w. in der Königg.N. 498. 
r— Schumann Barthol , Ober Vorsteher

w. in der Krallenrgasse 3t. <33.
Sch u mayer Ignatz , m. in der drep 

Trommelgasse N. 274.
—ieSeiffert Johann, w. in der Frühlings­

gasse N. 504.
— Serfellner Joseph, w. in der Kerepescher-

strasse 3t. 4.
— Stein bach Johann, w. in der Leopolhstadt

3t. 137.
— Wagner Franz , w. i. d. Königg. 3t. 498.
— 2yasch Lorenz, w. in der Ketschkeme-

thergasse N. 633.
-T- Weinseiß Johann , ry, i. Postgäßl 3t. 20.
—Windhager Johann , w. in der brep 

Trommelgasse 3t. 244,

Bandkrämer,
Hr. Zöls Joseph, in der Schlangengasse.

Barbierftuden. der 
H. Berkesch in der Hatwaner Gasse.

— Boßnjakowttfch Mathaus, i. d. Leopold.
stadt, im Egerischen Haufe.

I
: 1
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H. Buday Johann, im Rosengáffel.
— Freyschlag Joseph, w. zur weissen Rose.
— Graf Mich., ui der Schifmannsgas.
— Jentschky Andreas, in der Ketschke-

methergasse.
— Lanz Gabr., a. d. ikniversitatsplatz^. 

Mihalowitsch, in der Hatwanergasse.
— Mischkoltzi Stephan, i. d. Leopoldgas.
— Preßenßko Tobias, i. d. Bruckgaffe. 

Serwit Mathias, a. d, Serwitenp.
— Steiger Anton , in der Ketschkeme-

thergasse.
— Straka Joseph, in der Josephstadt.
— Straub Joseph, in. der Hauptgasse.
— Stutz Mathaus, w. in der Waiznergasse.
— Wrantschitsch Joseph , i. d. König gösse 
rr- Wukatitsch Anton , in der Waiznerg.

Barortzetermachev.

H. Tetamanti Franz, w. in d. alten Bruckg.

Berchtholdsgadner waarenhändler.

H. Faichtinger Joseph, w. i. d. Hauptgasse.

Bierbauer. '

H. Joseph von Mayerfy.

Bilder-und Aunsihandler.

H. Paregini Joh. , w. in der Bruckgasse. 
— Paregini Karl, in der Bruckgasse.

Bild-



Bildhauer.

H» Ritter Johann, w. i. d. Steinbruchgasse. 
Salm Johann, w. in der Schifmanns- 

gasse b. d. drey Schwalben.
~~ Peiß Joseph, w. i. d. Steinbruchg.

Linder.
H. Atrigan Georg, w. in der Leopoldgasse 

N, 189»
— Beitl Karl, w. auf dem Rochusacker.
— Berntl Michael, im Salzamt.
— Binder Mathias, w. a. d. Rochusacker.
— Gerhard Michael, w. in d. Theresstadt.
— Gerfchlager Joh. Adam,Ober Vorsteher

w. auf der Landstrasse 9t. 625.
— Hochhäuser Lorenz, ly. in der Hatwaner-

gasse 552.
Fr. Köchin, w. in der Ungergasse 9t. 420. 
H. Raditzky Franz, w t. d Basteyg. N.z-25.
— Rofenmayer Christoph, w. in der Kö­

niggasse. 9t. 357.
— Tunner Anton, w. in der Leopoldstadt

9t. 11 <.
■— Tunner Martin, w. i. der Kreuzgasse. 
—- Tuschek Andreas, w. in der Ketschkeme- 

thergasse 9te 409,
— Tuschek Mathias, w. in der Schorok-

scharergaffe 9t. 113.
— Zettner Anton, w. in der Waiznerstrasse

9t. 17.
H.



— Zettner Jakob, w. im Postgaßl 9t. 21.
— Seltner Karl, w. in der blauen Hahn­

gasse N. *01.
— Seltner Martin w. auf d. Landsirasse 
^ N. 615.

Bleystiftfabrikant.
H. Bonjhädy Franz, w. in der Altg. N.646. 

Bödenmacher.

H. Fisterer Georg, w. in der kleinen Kreuz 
gaffe N. 310.

— Hultscher Johann.
— Schublach w. i. d. Komitatgasse.
— Winter Franz, w. in der kleinen Nuß­

baumgasse N. 282.

Bordenhändlev.

H. Duschl Anton, iü der Waiznergasse. 

Btunnehmeijter,

H. Gaisenhofer Joseph, w. in der dreh 
Trommelgasse beym goldenen Spring­
brunn 9t. 106

— Schwab Joseph, w. in der Stadtgutgasse
N. 64.

— Vogl Benedikt, w. in der Kerepescher-
straffe N. 130.

Luch-



Buchbinder.

H. Ern er Stephan, Vorsteher w. in der 
Schlangengaste 3L 360.

— Gstaltmayer Joseph, w. in der Krtschke-
methergaste BL 403.

— Jnstitoris Gabriel, w. auf dem neuen
Markt, i. v. Uermenptf, HauseN.i4

— Kammerlvhr Adam, w. in der Hutgaste
Veym blechernen Hut.

— Kiss Stephan, w. auf dem Hauptplay.
— Mlttendorfer Joseph, w. i. d. Seminarg.
— Müller Anton, w. t. Sebastianig. 31348.
— Steinbrecher Johann, w. i. d. Leopolds

Buchörückeo.
H. La?/ rer v. Füskul Michael, w auf 

0ern Hauptplay 3t. s6.
— Payko Franz Joseph, w. 0. d. Hauptpla-

¥ N. 59.
— Tratlner Mathias, w. in d. Hauptgasse

N. 584>

Büchsenmacher.
H. Bagosby Franz, w. in d. Schüyengasse 

31. 2ÓSí
— Eckhart Mathias, i. d, Herrngaste.
— Jankó Friedrich , auf der Landstrasse

BL 009. '
—. Miller Michael, w; in der Ketschkemi- 

thergaffe Bt. 432,
H.



Preuße Franz, w. in der Staliongasse 
b. Hatwaner Thor 9t. 51.

Türmer Michael, w. auf der Landstraff. 
3t. 607.

Lüchsekischifred.

H. Pachman Wenzel, w. tn der--drey Tron- 
melgasse 3t. 322.

H. Seber Nikolaus, w. in der Leopoldgaff 
N. 142.

Bürstenbinder.

H. Scheid! Jakob, w. in der Grenadier 
gaffe 3t. S39‘

— Scheid! Joseph, w. in der neuen Web. 
N. 518.

(lhokölademacher.

H- Kollmann Mathias, w. in der Komital- 
gasse N. 542.

H. Kuff's Erben , in der Bruckgasse»

Deckentnacher,

H. Eichhorn Jos., i. d. Schlangengasse.
H: Kradl Michael, in der Schlangeng.

Drathzieher.

H. Khäßt Thadaus, w. i. d. Ungerg. N. 40 .
H. Skulteki Jos. w. l. d. Mülletgasse N. 13 „ 

Sober Franz, i. d. Hauptgasse.
Drechs-



144 •SCo)»

Drechsler»
H. Jensch Johann, w. in der Herrngasse, 

N. 5Ó4.
— Krachenfels Rochus , Unter Vorsteher w.

i. der Ketschkemethergasse, N. 403.
— Kralupper Johann, w. in der Zuckergasse,

bey der Fortuna, N. 440. 
Ponyatowßky Prokopi, Ober Vorsteher 

w. in der Schlangengasse.
Schmidt Andreas , w. auf dem Serwi- 

tenplay, N. 387.
Eisenmederlage.

Des H. Hofr. Martin Sturmann, auf der 
Landstrasse, N. 2.

Erzverschueider.
H. Ehrenreich Joseph, w. in der Bruckgasse 

Fächer und Paraplüymacher.

H. Gruber Johann, w. in d. drey Trommel­
gasse.

— Krinich Joseph, w. der Könlggasse,N.345»
— Salitsch Sebastian, w. in der Lrchlfmanns-

gaffe, N. 596.
Färber.

H. Grimm Leopold, w. in der Donauzeile, 
N. 81.

— Jpser Johann, w. in der Hutgaffe,N.I39.
— Resch Joseph, w. in der DonauzeUe,N.79.

Seil-
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Feilhauer»

H. Zeller Joseph, w. in der Kerepescherstrasse, 
z. weissen Rössel.

FiakreS-

Es find ihrer 90 an der Zahl. Sie ha­
ben durchgängig halbgedekte numenrte Wägen, 
alle im modernen Geschmack. Ihre Siand- 
örter sind : in der Hatwaner , Kels-kckemether- 
Waizner und der Haupkgasse, auf dem Uni- 
verjuals und Sebastianiplatze. Sie machen 
Ritte nicht nur in der Stadl und in die ums 
liegenden Gegend, sondern bedingen auch 
Fuhren für weitere Reisen: auf welchen man 
mit ihnen, da sie meist gute Pferde haben , 
sehr geschwind fortkömmt»

Fisches
H. Forstinger Anton, w. in der Müllergasse p 

N. 10-2.
— Grilitsch Laurent, w. im Hünergässel,

N. 171.
— Hofpauer Mathias, w. in der Müller-

gaffe, N. 123.
— Kerekesch Andreas, w. in der Donauzei­

le, N. 93.
— Parfuiß Franz, w. in der Donauzeile,

N. 100.
— Piringer Gottfried, w» in der Müllergasse,

N. H2.
K — Pi-



H. .Pistory Matthias, w. in der Donauzeile 
N. 101.

Fr. Pistoryn, w. in der Müllergasse N. 126. 
H. Post Ignatz, w. in der Donauzeile N. 98.
— Post Joseph, w. in der Donauzeile N. 96.
— Reder Joseph, w. i. d. Müllergasse N.106, 
—. Rotenpiller Philipp, w. in der Flerschhacker-

gasse.
— Schinagl Christian, w. in der Donauzei­

le 31. 102.
— Schoisnix Wincenz, w. in der Donauzeile

N. 109.
— Seder Jakob,w. im HühnergasselN. 178. 
—- Semann Johann,w.beym Müllerteich 31.8.
— Zedl Laurent, lv.beym Müllerteich St.5.
— Zedl Matthias, w.in der Donauzeile N.93.

Fleischhacker.

Amonische Erben, auf dem Fischplatze.
Frau Binderin, auf der Waiznerstrasse.
H. Fetter Anton, in der Leopoldstadt.
— Gärtner Mich, Vorst, b. Ketschkemetherthor
— Gaselik Johann, in der 3 Trommelgasse. 
Fr. Grossingerin, auf dem Fischplatz.
H. Grossinger Joseph, beym Waghause.
— Grossinger Leopold, auf dem Fischylatz.
— Haas Emrich, auf dem Fischplatz.
__ Haas Joseph, in der Grünbaumgasse.
Fr. Haasin Wime, auf der Landstrasse.
H. Jordan Lorenz, bepm Müllerteich.

H. Liedl



H. Liedt 9Rá$ia*, i. d. Josephstadt.
— Muntner Michael, auf dem Fischplatz.
— Muschek Michael, auf dem Fischplatz.
— Nagy Stephan, auf dem Heumarkt.
— Remenek Georg, beym Ketschkemetherthor.
— Rupp Franz, in der Krallengasse.
— Rupp Ignatz, auf dem Fischplatze.

Leopold, in der Schorokscharergasse.

— Schäfer Michael, irt der drey Trommel­
gasse.

— Schützenhofer Matthias, in der Waizner-
gasse.

— Simonyi Steph. d. d. Waiznerstrasse.
— Stoffer Georg, auf der Landstrasse.
— Thurn Dominik, auf dem Fischplatze.
— Thurn Georg, auf der Kerepescherstrasse» 
Fr. Thurnin Wittkve, auf der Landstrasse.
H. Tollner Michael, in bet Königgasse.
— Wmschek Ignaz, i. d. Josephst. b* d. Kirche.

^linder und betley Bouillons Verfertiger* 

H. Eberhard Göttlich, im Postgässel N* 20» 

Gärtner.
H. Beintl Georg, auf der Waiznerstrasse.
— Bernhard Anton, in der alten Fabrikgasse»
— Bruckner Johann, in der Joseohstadt.
— Büttner Franz, in der Ketepescherstrasse»
— Eckenfellner Franz, in der Franzlsclstadt.
— Eckhardt Franz Aaw* in der Gärtnergasse.

K - H. Eck-
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H. Eckhardt Johann der altere, w. in Joseph. 
staLl.

— Eckhardt Johann der jüngere, w. in der
Joseph stabt.

-- EckhardtThadäus, ro.in der Gartnergasse. 
-- Einbach Matthias, w. in der Kerepescher- 

strasse.
— Fellner Joseph, w. in der Gartnergasse.
— Herber Joseph, w. m der Josephftadt.
— Klee Joseph, w. in der Josephstabt.
— Kurz Anion, w. in der Josephstadt.
—- Kurz Karl, w. im Lerchenfeld.
— Kurz Simon, ro. im Lerchenfeld.
— Lachner Aloys ro. in der alten Fabrikgasse»
— Lazarus Marlin, ro. in der Waiznerstrasse.
— Lazarus Matthias/w. in der Waznersirasse,
— Mader Stephan, w. in der Josephstadt.
— Maschek Anton, ró. in der Josephstadt.
— Ober Michael, w. in der Franziscistadt»
— Paar Stephan, w. im Lerchenfeld.
— Paus Paul, ro. in der Jofephstadt.
— Paus Veit, ro. in der Gartnergasse.
— Rameseder Franz, w. in der Gartnergasse.
— Rameseder Tobias, ro.in der Gartnergasse.
— Rohrer Joseph, ro. in der Jofephstadt^
— Ruttenpiller Kaspar, w. in der Franzisci-

stad.
— Seifert Andreas, w. im Lerchenfeld.
— Steiner Joseph, ro.in der alten Fabrikgasse»
— Steiner Mathias,ro.in der alt Fabrikgaffe»

— Stosser
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H. Stoffer Martin, w.in der alten Fabrikgasse.
— Thomaser Anton.
— Thomaser Georg.
—- Thomaser Johann.
— Thomaser Matthias 
—- Thomaser Simon.

<& a fi $ c b c v
3« dev Stadt.

Zu den sieben Churfürsten in der Maiz 
nergasse H. Adam Götz.

Zum weissen Schiffe in dxr Schifgaff 
H. Mathias Krauß. Von hieraus fahren fas 
täglich Landkulschen nach Wien. Der Waiz 
ner Fuhrmann, der alle Tage kommt uni 
geht, kehrt auch allhi'er ein«

Zu dem weiffen Wolfen in der Hatwaner- 
gasse H. Johann Oberhäuser.

Zum goldenen Adler in der Neuen Welt 
H. Anton Groß.

Ausser der Stadt.
Zur Schwane, aus der Kerepescherstraffe 

H. Joseph Mayer.
Zu dem rochen Ochsen, auf der Kere- 

pescherstrasse H. Johann Knotz.
Zu dem goldenen Posthorn auf der Land-- 

sirasse H. Leopold Weiß.
Zu dem goldenen Sieb, auf der Seiten- 

landstraffe H. Loren; Sedl.
K 3 Zu ,

w. in der Joseph 
siadt.
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Zudem silbernen Sieb, in der Fünf Ler­
chengasse H. Sebastian Mittermayer.

Zu dem Römischen Kronprinzen auf der 
Landstrasse H, Johann Moser.

Zu den 2'goldencn Löwen auf dem Heu­
platze, H. Johann Schranz.

Zu dem Greifen auf der Kerepescher- 
sirasse, H. Georg Milidor.

Zu den 2 Pistolen auf der Landstrasse, 
H. Georg Fetter.

Au den vier Ecken auf dem Heuplatze, 
H. Wenceslaus Bardos.,

Zu den zwey Baren, in der Schorök- 
scharergasse, H. Anton Gärtner.

Zu dem weissen Rössel auf der Kerepe- 
scherstrasse.

Zu den s Lerchen , in der FünfLerchen- 
gassr H. Georg Schirmer.

Im Kaschauerhof auf d.Seitenlandstrasse. 
H, Sodfried.

Zu der goldenen Hand, an der Donau.
Das Bobitschische Wirthshaus , an 

her Donau.
Das Wagamt, auch an der Donau.
Zu dem blauen Stern , auf der Waiz- 

nerstraffe, H. Anton Salamon.
Zu den drey Herzen, auf der Waiz- 

verstrasse.
Zu den 12 Himmelszeichen, an der 

Kerepescherstraffe, H. Joh. Fett.
Ge-
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Gehatrsmachev.

Blaine Elias, w. in der WaiznerstrasseN. 17. 
Fr. Schaidaiger Wittwe und H. Blanschor, 

w. auf dem neuen Marktplatz N. 161.

Geigenmacher.
H. Gschiel Joseph, w. in der Komitatgasse 

3k. ^47.
— Wimhoffer Bernhard, w. in der Donau-

Zeile N. 363.

Gelbgieffer.S
H. Darone Anton, w. in der Kohlbacher­

gasse 3t. 461. «
— Frank Johann, w. in der Fünflerchen-

gasse 3t. 8.3.
-r- Wandrak Stephan, rp. in der kleinen 

Kreutzgasse 3t. 306.

Gefchirrniederlages.
Holitscher, tn der Hauptgasse 3t. 503. 
Majolika Ofner, In der Bruckgasse, 

detto Triesier detto.
Porzelän seines Wiener, in der Waiznergasse 

beym Herrn Mayer.
Steingut, englisches, oder Prager Majoli­

ka, in der Herrngasse
Steingut, Teinitzer, von der Graf Wrtby- 

scheu Fabrik, auf dem neuen Markt­
platz bepm Hr. Deyak.

K 4 Gla-



Glaser.

H. Diener Joseph , w. in der Ketfchkeme- 
thergasse N. 413.

~~ Fronik Joseph , tu. auf den heuen 
Markt N. 163.

— Gabler Johann, tu. in der Waiznergasse
R. 371.

— Hart! Leopold, tu, in der alten Bruckg. 
—. Kraus Franz, tu, in der Ketschkemither-

gaffe N. 487.
— Perger Joseph , Ober Vorst, in der

Hatwanergasse N. 500.
— Pfanzelt Anton, tu. in der Hauptgaste.

3t. co 2.
—- Pfeiler Ma^imis, Unter Vorst, tu. in 

der Schlangengasse 3t. 361.
— Walkbier Franz, tu. m der Waiznergasse

• ^ •J>77'
-7 Wimmer Franz, tu. im Roseng. N.334. 

Glockengiesser.

H. Eberhard Heinrich, tu. auf der Land­
strasse N. 6 t 8.

— Kohl Johann, tu. auf der Kerepefcher-
strasse

Goldarbeiter.

H. Bergauer Dominik, Ober Vorst, w. in 
der Schlangengasse N. 359.

H. Ko-



H» Kojanitz Anton, w. in der Herrngasse 
bk. ^59.

— Kojanitz Emanuel, w. im Postgas. N. 26. 
—- Müller Anton, Unter Vorst, w. in der

Schlangengasse.
— Schletter Franz, w. in der Schlangen­

gasse N- 361.
— Taucher Michael, w. in der Waizner­

gasse N. ,27.

Goldschlager.
H. Hußäck Franz, w. in der Ungergasse 

N. 4460

Gold i und Seidensticker.
H. Leitschacher Ludwig, w. in der Donau­

gasse im Latzkowitschischen Hause.

Gürtler.
H. Ecker Johann Georg, Vorsteher, in der 

Ungergasse N. 435-
— Fritsch Anton, w. in der Zuckergasse.
— Fritsch Michael / w. in der Hatwaner-

gasse am Thore.
— Gozalga Franz, w. in der Neuen Welr.

Hafner.

H. Blochinger Lorenz , w. in der drey 
Trommelgasse N. 294.

K 5 Hr. Hoft
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H. Hoffer Franz, w. in der Schützengaffe 

N. 263.
=— Kralik Joseph, w. in der fünf Lerchen­

gasse N. 102.
— Römer Adalbert, w. auf?der Landstrasse 
Frau Sunkin, Wittwe, w. in der Zucker­

gaffe N. 466.

Handschuhfabvikant.
H. Mayer Mathieu, w. in der drey Trom. 

Handschuhmacher.
H. Eybel Joh., Vorsteher, in der Schlang. 

Fidler Franz, in der Schlangengasse.
— Kren Andreas, w. in der Rußbaumg. 
Fr. Langm Wittwe, in der Schlangengasse. 
H. Lutz Franz, in der Schlangengasse.

Niedermayer Michael, in h. Waiznerg.
— Teutfch Franz, in der Waiznergasse. N

Hufschmiede. .

H. Ferenz Christoph, w. auf d. Landstrasse.
' N. 328,

— Hartl Stephan, w. in der Uellöerstrasse
N. 2.

Kammesberger Joachim , w. in der 
Ketschkemechergasse N. 410.

Kurz Ignatz, w. auf her Waiznersttassr 
N. 25.

Mül.
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H. Müller Georg, Ober Vorsteher, m, in 
der Schifgasse N. 381.

— Pöltl Michael , w i. d. Schifgasse. 579.
— Prader Andr. II. V. t. d. Schorokscharg.
— Schaller Thomas, w. in der Teutschg.
— Unger Anton,, w. auf der Landstrasse

3t. 611.
— Unger Franz, ro, in d. Ungerg. 3t. xor.
— 2yestexmayer Sebastian , w. in d. Stein­

bruchstrasse 3t. 458.
Zierich Georg, Unter Vorsteh, w. in 

der Schorokscharergasse 3t. 115.

Huterer.
H. Bressel Anton, beym Kalwaxiberg.
— Bressel Joseph, w. in der drey Trom­

melgasse 3t. 223.
— Drocheim Johann , w. in der Mahlergasse

2 8 >,
— Ehold Ignaz, w. in d. Ungerg. 81.417.
— Folget 3tikolau§ , w. in der Schü­

tzengasse 3t. 271,
Großmann Ludwig, w. in der Zucker­

gasse 3t. 463.
Hartmann Johann, w, in der neuen 

' Welt 3t. 5io.
-r— Kleiner Anton, w. in der Kreutzgasse 

3t. 2ss.
^ Müller Joseph, Vorsteher^ w. in der 

Leopoldgasse 3t. 164,
Rah-



H. Rahner Franz, w. in der kleinen Kreuz­
gaffe 3t. 303.

— Schmalbach Joseph, w. in der Mahler­
gasse N. 288.

— Schmalbach Wincenz, w. in der drey
Trommelgasse 31. 294.

— Zimmermann Gottlieb , w. in der Ketsch-
kemethergasse 3t. 482.

— Zimmermann Johann, w. in der fünf
Lerchengasse 3t. 83.

Hutstülper.
H. Gäly Ludwig, in der Schlangenqasse.
— Messechitsch Michael, in der Waiznerg.

Isnsirumentenmacher.

Geometrische

H. Haurant Franz, ro, in d. Leopsi. 3t. 12. 

physikalische.

H. Scherübl Siegfried , w. beym Müllerteich. 

Kaffeesieder.
H. Altdorfer Joseph, in der Lcopoldstadt 

im Egerischen Hause.
— Dirnbacher Michael, b. Hatwaner Thore.
— Emmerling Leonhard , in der Herrng.
-— Fischer Jakob, im Krongössel.
— Gobis, in der Grenadierkaserne.
—> Groß Anton, in der 3teuen Welt.
— Götz Adam, in der Waiznergasse.

Halzl
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H. Halzl Johann, auf dem Serwttenp. 
Fr. HetMln Wittwe, auf der Landstrasse 

im Bar. Orcysch. Hause.
H. Hoppe Joseph , in der Hatwanerg. 
Fr. Jenln Wrltwe , in der Hauptgasse, 

im Jungischen Haufe.
H. Kauster Leopold , a. d. Serwirenplatz. 
Fr. Landgrafen , . Wittwe auf der Land­

strasse , im Hacknsaale»
H. Lechner Franz , in der Hauptgasse an 

d. Brücke i.v. Chemnitzerrschen Hause.
— Oberhäuser Johann ■, in d. Hatwa-

nergasse zum weissen Wolfen.
—Ottinger Franz ,, in der Herrngasse zu 

den drey Mohren»
Fr. Seidlin , Wittwe i. d. Taxengasse.
H. Thumann Joseph , in der Ketschkeme- 

thergasse. ,
— Tretter Georg, in der Leopoldstadt.
— Weber Oßwald, in der Herrngasse bey

Gotthardy.
Fr. Wurstlern Wittwe, in der Donaug, 

Rammacher.

H. Bernwaller Johann, w. auf der^and- 
strasse N. 627.

— Glausrigler Ignatz, w. in der Unger-
gasse N. 434*

— Jámbor Joseph, w. in der Schützeng
— Koller Johann , w.i. d. Basteygasse.

Kol».



H. Koller Joseph, w. auf bet Landsirasse 
9t. 627.

— Tottner Peter, w. in der grossen Kreuz­
gasse N. 195.

1 pelenka Anton, w. in der Ungergasse. 

Rappenmacher»

H. Loos Paul, w. in d. Kuhgasse 9t. i02.
— Süweges Mathias, w. in der Uellöer-

strasse 9t. 121,
— Traxler Martin, w. in der Schorokscha.

rergasse 9t. 80.
Tribolt Samuel, w. in der Uellöerstrasse

— Tristler Johann, w. m der Schorvk-
scharergasse 9t. 63.

Rartenmahtev»
H. Nitfch Mich», w. im Sporetgas. 9t. xgo»
— Sonnenschein Anton, w. im Sebastia-

nigaßl 9t. 347.
Wagner Johann , w. in der 9teuen 

Welt 9t» 522.'

Repenekschneider

H. Guday Johann, |ro. in der Ungergasse 
9t» 448.

— Buday Joseph, detto detw.
Juhaß Andreas, w» auf der Landstrasse 

9t, 6a6»



H. Jwancsics Lotenz, w. in der neuen Welr 
N. 508.

— Koßnics Franz, w. i.d. Uellöerstrasse N. 8 
—- Kowács Franz, w. auf der Landstrasse
— Kowács Joseph, w. i. d. Uellöerstr. N. 119. 
—- Lukács Joseph, w. in der Schorokscha-

rergasse N. 113.
—- Molnár Stephan, ( Unter - Vorsteher,) 

w. in der Donauzeile N. 204.
— Pal Stephan, w. in der Schoroscharer»

gasse N. 113.
—- Somogyi Martin, w. in der Uellöerstrasse

N. xip.
—. Strázsa Johanü, w. in der Ungergasse 

N. 432..
— Strázsa Stepha» w. in der Ungergasse

N. 432.
— Szücs Franz, ( Ober.Borsieher,) w. auf

der Landstrasse N. 623.
— Szncs Stephan, w. in der Ungergasse

N. 430.
—. Wawrinkowics Joseph, w. in der drey 

Herzengasse N. 691.

Rlampferer.

H. Beckas Thomas, w. in der Waiznergasse 
N. 369.

— Limpurg Johann, w. in der Hatwanergasse
— Nallcr Jakob, w. in der Schlangengasse,

H. Ru-
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H. Ruschitzka Simon, w. in delGrünbaum- 
gasse N. 235.

— Schwinghammer Johann, w. in derHerrn-
gasse.

— Schwlnghammer Joseph, ( ttnter-Vorste-
her. ) w. in der Backergasse N. 367. 

—- Trübusch Joieph, ( Ober.Vorsteher)w. irt 
der Rathhausgasse.

Rriopf- und Krepinmacher.

H. Grießbach Daniel, w. in der Schlan­
gengasse.

Fr. Pachlin, Wittwe, w. in der Donaugasse 
N. szí.

H. Stürzer Georg, w. auf dem Scbastiani- 
play N. 235.

Rorbmächev.

H. Hufnagel Johann, w. in der Schorok- 
schárergasse N. 112*.

— Kasimir Johann, w. in der Schorvkschá-
rergasse 3t. 67.

— Wicser Johann, w. auf der Landstrasse
N. 62s.

Rordowanev.

H. Baumgartner Joseph, w. bey dem Mul­
lerleich.

— Bohm Leopold, w. auf der Landstrasse
— Jordan Joseph der altere.

H. Jor-



H. Äordan Joseph der jüngere, w. in der 
Müllergasse R. 110.

— Kőhegyi Anton in d. Fleischergasse.
— Kőhegyi Joseph - itt d Müllergasse 121.
— Spekulari Gottl. > w. in d. Konigg. 493»
— Zinkvn Maximil: w. l.d . Uellöetstr. N. 7;

Kürschner»
H.CHrist Franz.tv. in der Schützengasse N.29^
— Erny Mathias, ro. in der Schlangen-

gaffe N» 363.
— Gyurkowltsch Stephan, tv. itt der drey

Trommelgasse N. 317,
— Händel Johann, ro. in der Hattvanergasse

N. 499.
— Jüttner Karl der altere, ro. auf dem Uni­

versitätsplatz N. 395.
—- Jüttner Karl der jüngere, ro» a«f dem 

Universitätsplatz ro. 395;
—- Kakesch Alexander, ro. in der Kerepeschers 

straffe N. 109.
— Känitscher Peter, ro» auf dein Sebastian

nrplatz N. 231.
Käufer Paul, ro. auf dem Sebastiani- 

platz N. 235.
— Kindt Ignatz, ro. in ver Königgásse N. 35Ő.
— Kindt Mathias, ro. auf der Landsirasse

N. 2.
— Rechner Matthias, tv. in der dreh Trvni-

melgasse N. 322»
L ' Frais



Frau Madlakowitsch Wittwe, w. in der Leo­
poldstadl 9t. 6.

H. Müller Johann, w. auf der Landsirasse.
— Muschek Ignaz, ( Ober-Vorsteher, ) w.

in der Hutgasse 3t. 71.
— Pelenka Anastasius , in der Waizner-

gasse 3t. 371.
— Pentz Fideli, w. in der Waiznergasse 9t. ,38»
— Pfeifer Kaspar, w. in der Schlangcngasse.
— Rumpler Martin, w. in der Leopoldgasse

9t. 22ß.
— Scrassenreuder Johann, w. in der Ster«»

bruchstrasse 9t. 666.
— Suchy Matthias, w. in der Schlan­

gengasse.
Fr. Szentkereßti Wittwe, w. in der Schützen­

gaffe 9t. 297.
H. Thau Heinrich, ( Unter-Vorsteher,) w. 

in der Leopoldstadt 9t. 16.
— Tekusch Gottfried, w. auf dem Senviten-

platz im Graf Telekischen Hause? v
— Wass Franz, w. in derWaiznergasse. 19.
— Wass Georg, w. in der Kelschkemetherg.

9t. 487-
— Wass Jakob, w. aufder Landstrasse N.629.
— Woidifchek Johann, w. in der Hatwaner-

gasse 9t. 497.
— Woidifchek Matthias, w. in der Schlan-

Sengaffe 9t. Z94.

Kunst»-



Kunsthändler s. Lilderhändler. 

Kupferschmiede.
H. Kreifinger Jakob, w. auf der Landstrsffe 

N. 605.
— Remold Johann, w. in der Bruckgasse
— Remold Karl, w. auf der Landstrasse

bt« 594.
— Schreiber Dominik, w. in der Ketfchke-

methergasse N. 434*
— Strobel Johann, w. in der Schüßengas-

se N. 294.

Kupferstecher.
H. Kara cs Franz, w. in der Uellöerstrasse 

N. 124.
— Mayer Augustin, w. auf der Landstrasse

N. 2.
— Prixner Gottfried, w. in der Leopold­

stadt.

Lackirer und Oehlvergolder.
H. Fleckenstein, w. in der kleinen Kreuzgasse 

N. 301.
— Hemmerling Daniel Gottlieb, w. in der

Königgasse N. 497.
— Keller Joseph, w. auf der Landstraffe

9T. 71.
— Selenperger Josevh, w. in devSommer-

gasse N. 117.



Ladenhändler.

Hornomét.
H. Bordatsch Michael.
-— Cchanyik Georg.
— Csismadia Georg. ,
-— Funt Andreas.
— Goday Franz.
— Goday Michael.
— Horwáth Georg«
— Krik Michael.
— Luzsa Georg.
— Meßaros Georg. •
4É. Petzel Gottlieb.
H. Somlos Johann.
— Toth Alexander.
Fr. Zelenka, Wittwe.
H. Zsarta Johann.

Pesther.
H. Borowak Joseph.
— Demeter Jefko.
— Farkas Stephan.
— Gyurcsek Johann.
— Horwath Joseph.
— Krizsa Hadschi.
— Kupfermann Mathias.
— Malawier Michael.
— Marasieklt Christoph.

H. P-
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H. Petes Joseph.
— Pecsy Stephan.
—7- Powazaney Michael.
— Stojanowitsch Naum.
— Strajnowilsch Paul. 
§r. Szepeffy, Wittwe. . 
H. Turtsanyi Stephan.
— Uhlarik Georg. 

Wawriukowics Joseph.

Tüai3net\

^anuíif 9Jltcí)Qcí.

Canöhttfdjer.

furámé? Snfob, tv, in ber ©cf/tfttumnS#

— £afumu$ SBűíeníin, iv. auf ber 2ßat$*
nerffraffe,

—- SJtaper ©eorg, tu. auf ber SBajnerffraffe.
— ÍIÍRaper .^afper, tp. in ber ^aijnwjtrajfc.
— -Opferfui) 9Jtariin , jp.inber Ärallengaffe, 
*«- ^penienrteber ©imon,, tp, in ber 3»ofepi)>

ftabi.
—r 2tnton, , tp. ber ^elbgaffe.
-r- ^)r«fo,ntifcb Sötartin t tp. auf bei« 9tod)u$? 

a<fer,
— ©cfcnciber J®earg, tp. in ber Äraöcn»

gaffe 9t. *33.
->» ©íettner SJtarfin , tp, in bet ^eibgaffe.

2 3 ©Irai*
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H. Straffer Michael, w. in der Krallengasse»
— Toth Franz, re. in der Frühlingsgasse.

Lebzelter«
H. Laßnik Joseph, w. in der Pfeisergasse 

N. 226.
—« Loos Franz, w. in der Kreuzgasse Üft.241. 
Fr. Loos Wittree, w. in der Müllergaffe 

N, 92.
H. Tempel Johann, re. in der Pfeiffergaffe 

9t. 237.
Lederer.

H. Grossinger Franz, w. in der Müllergaffe
N. 90.

— König Anton, w. in der Fleischhacker-
gasse N. 36.

— Staudinger Joseph , w. auf dem Haupt­
platz 9t. 489*

— Wimmer Franz 3Care. w. in der Müller-
gaffe 9t. ZL.

—. Wimmer Martin, w. in der Müllergasse
N. 83.

Lederfabrikanten.
H. Chemnitzer Karl, w. in der Müllergasse.
— Schweritz Johann, re. tn der Hatreaner-

gaffe N. 498.

Leinwand - und Musselindrucker.
H. Hoffmann Franz, re, in der Hutgasse 9t. 62.

Lei«,
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Leinweber.

H. Eygl Leopold, w. in der Nußbaumgaffe 
N. 140.

— Hably Johann, w. in der Wachtergasse.
— Hinterreiter Andreas.
«— Kellner Joseph, w. in der Wachtergasse. 

N. 116.
— Kundt Johann, i. d. Sommergasse.
—- Quetsch Joseph, w. in der gross. Kreutz* 

gaffe N. 202.
— Schuster Georg , w. in der gross. Kreutz­

gasse N. 175.
— Spiegel Johann , w. in der Raizengasse.
— Tegel Johann, w. in der Leopoldstadt.

Lemonikrämer.

H. Kurtowltsch Lazar, w. in der Bruckgasse.
— Säger Johann Anton, w. in der neuen

Welt.
— Säger Peter, w. auf dem Serwitenplatz

im Graf Telekyschen Hause.

Lotterie - Rollekturen dev tz. H. 
Androwitsch, im Rosengassel.

Eger, in der Leopoldstadt.
Hader, in der Hatwanergasse.
Hermann, in der Trödlergasse.
Müller, in der Königgasse.
Blatter, in der Schlangengasse.
Rafezeder , in der Ketschkemithergasse.

L 4 Lu-



Lusterfasser.
H. Friedrich Franz, w. auf der Landstras- 

ft 3k. 326.

Mahler.
H. Koßtka Stephan w. in der fünf Lerchen- 

gaffe N. 237.
— Micheli Ludwig w. im Seminario.
— Riwetti Petrus, w. in der Grünbaum­

gasse in dem Posthaus, 
r— Scheft Joseph w. im Mahlerg. N. 313.
— Schwarz Joseph, a. dem Marktp. 162.
— Stadler Karl, w. in der Neuen Welt

bk, 524. .
T- Stunder Johann , w. in der Hauptgasse 

im v. Uermenpischen Haufe.
*-r Unterberger Joseph, w. im RosengassU 

bk. 337.
Wohlnhoffer Johayn Georg, rv. im 

Sporergassel 3J. 530.

Makaronimacher,
H. Sala Bernhard, w. in der Leopoldgasse 

bk. 151.

Maurermeister.
H. Brein Philipp, w. in der Mahlergasss 

N» 284»
— Hildt Johann, w. in d. Leopoldst. R. 6. 
^ Jung Joseph, w. in der Bruckgasse.

H. Kas.



H- Kassalek Fidelt, rv. tn der Mahlergasse 
N. 290.

— Kundt Ignaz, w. in der Mahlergasse
9t. iga.

'— Landherr Andreas, w. in der Leopold­
stadt , zu den zwey Adlern N. 135.

— Poklák Michael, ty. in der Hauptgasse.
— Sambelli Johann, w. in der Leopvld-

stadt 3t. 129.
— Zitterbart Johann, ) In d. Basteyg. 
r- Zitterbart Mathias, ) N. 299.

Messerschmiede.

H, Dogler Peter, w. in der drey Trommek- 
gasse 9t. 294.

-r- Gressel Peter, w. auf der Landstrasse 
N. 606.

— Gußbaum Michael, ty. in der Uellöer-
straffe N. 3.

Müller.
H- Arbesbauer Johann, w. in der zwey 

t Hasengasse.
Bäcker Joh., w. tn d. Sterngasse 9t. 2t,

— Bäcker Leopold, detto N. 30.
— Bayer Mathias, detto R. 2s'
— Egry Joseph , w. in der Müklergasse

9t. 114.
Düring Michael, w, in der Donauzeis 

le 9t. loo.
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H. Fanenroald Leopold, ro. irt der Fleisch Ha­
ckergasse N. 636.

— Flach Johann, ro. i. d. Brandg. N. 5.
— Flach Kasper, ro. i. d. Donauz. N. 111. 

Freißleder Michael, ro. in der Sterng.
3t. 28.

Fr. Funkin Wittroe, ro. i. der Brandgasse 
91. 12.

— Hauerin Wittwe, ro. in der Müllergasse
91. 125.

H. Klaus Joseph , ro. iw der Brandg. 91. 16.
— Knipfel Andreas, detto 91. 9.
— Lemlein Anton detto 91. 2.
— Mayer Joseph, der ältere ro. in der

Brandgasse 9T. 17.
— Mayer Joseph der jung, detto detto.
— Maylinger Johann, ro. in der Müllerg.

91. 106.
— Nick Joseph , ro. in der Brandg. N. 13.
— Puch Paul, ro. in der Donauz. N. 11?.
— Sabinsky Martin, ro. in der Sterngasse

9t. 20.
— Scharnagel Konrad, w. in der Brandg.

N. 12.
— Scharnagel Thomas, ro. in der Müller­

gasse N. 116.
— Schmidt Martin, detto N. 120.
— Spießlehner Georg, ro. in der Fleisch­

hackergasse 9t. 33.
.Weingandt Joseph, decho 9t. 1.

H. Zren»



H. Brenner Joseph, w. in der Vrandgasse 
N. 10.

Musseliüfabrikant.

H. Puchmüller Johann, w. in der drey 
Trommelgasse.

Nadler.

H. Althuber Mathias, w. in der Hallva- 
nergasse N. 496.

Fr. Dillin Wittwe, w. i. der Neuen Welt. 
H. Friedrich Franz, w. in der Steinbruch­

gaffe N. 36.
— Friedrich Ignatz detto detto.
•— Leopold Lorenz, w. in der Steinbruch­

gasse N. 5.
— Schwingenschlegel Joseph, w. in der

grossen Kreutzgasse N. 202.

Nagelschmiede»
H» Hegler Georg, w» auf dem Heumatkt 

N. 634.
— Lindner, w. auf dem Rochusack.
— Schmidt Stephan, w. .in der Donauz«

Ni. 10.
— Schmidt Wolsgang, w. in der fünf Ler­

chengasse N. 83.
Speckhardt Georg, w. in der UellZer- 

straffe 3t. 3»
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Oehlfabrikant.

H. Eger Georg, w. in der Hauptg. 9t. 503. 

Fabrizirt folgende Oehlgattungcn:

Feines Tafelöhl, ordinäres Speißöhl. 
Rübsfaamenöhl, Mohnsaamenöhl, Nuß­
kerneröhl, Leinöhl, Leinöhl zu Speisen, 
Haufsaamenöhl.

Orgelbauer.

H. Heredek Anton, w. in der Leopoldsiadt 
N. 97.

Laikauf Johann n>. in der Neuen Welk 
N. <36.

— Peter Ignatz, w. auf der Landst. N. 2, 
■— Wopaterny w. in der Ungergajse.

papierniederlagen.

H. Joan Demeter, i. b. Hauptg. 4.
-— Kaulirzy Joh. zur weissen Rose.
— Tepko Hadschy Demeter i. b. Hauptg.

Perückenmacher

H. Balitzky Samuel, auf dem Serwitenp.
Groß Jakob, in der Herrngasse.

-— Häußler Joseph, in der Hatwanergasse.
— Hertzky Prokop, in der Waiznergasse. 
*>m Heyder Wincenz, in der HatwaNergasse

Hirschmann Heinrich, in der Hatwgasse. 
r? Müller Joseph, auf dem Serwitenplatze»

Neu-
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— Neumayer Ignatz, in der Semmariz,
— Nitsch Johann, in der Leopoldsiadt.
— Plus Johann, in der Hauptgasse.
— Porenta Mathias, in der Hatwanerg, 
Fr. Schuhmayerin Wittlve, auf dem Seba-

stianiplatze.
H. Sewowitz Johann, in der Poffgasse.
— Wilde Julius, i. d. Ketschkemethergaffe.

Pflasterer.

H. Vogel Johann, w. in der Kreuzgasse.
.— Wanderer Franz, w. in der Müllerg,

ylattirer.

H. Hollauer Nikolaus, w. auf fyern Heus 
platz N. 631.

pofementirer»

H. Lüstling Kasper.
— Platzger Franz, w. auf d. Landst. N 2°
— Pscheidl Mathias, w. in der grossen
— Kreutzgasse N. 177.
— Weller Franz, w. in der Königgaffe.

Rauchfangkehrer.

H. Atzelsberger Franz, w. in der Hutgaffe
N. 72.

Kohlnecker Johann, w. in der grossen 
Kreutzgasse. 180.

— Särtory Leopold, in d. Taxengasse. 2^.
Wer
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Uterttet?*

a. ungrifche.
ö. Csicsak Stephan, tv. in der Uellöer- 

strasse N. 104.
-*-* Fábián Stephan, w. irt der Uellörstrasse 

N. s.
^ Fáy Stephan, w. 6. Katwaribera

N. 5.
Honik Jakob, w. in der Schorokscharer- 

gasse N. 112.
— Janik Stephan, w. in der Frühlingsq. 
—*■ Legrady Joseph, w. in der Schorokschá-

rergasse 9T. 72.
— Lowas Alexander, w. in der Neuen

Welk N. 521.
— Oláh Joseph, w. auf der Landstrasse

N. 616.
— Oláh Nikolaus, w. in der Krallengasse

N. 36.3.
Pamperger Johann, w. a. d. Serwplatz.

— Szakács Andreas, w. in der Frühlingsg.
— Smola Blasius, w in der Kerepescher

Straffe N. 3.

b. öeutfche.'

H. Appl Joseph, Vorst., in der Herrngasse.
— Bacher Johann, in der Hatwanergasse.
— Biner Franz, in der Schlangengasse.
— Blemel Ludwig, in der Herrngasse.

H» Fei-



H. Zeige! Mathias, in der Hatwanergasse.
-— Frick Martin, in der Schlangengasse.
— Hofmaun Joseph, in der Waiznergasse

N. 32.
—* Lang Jos. r w. in d. Waiznerg. N. 30.
— Werndl Joseph, in der Kelschkemither-

gaffe 3k. 415.

Ringelschmiede.

H. Auffenbauer Joseph, w. auf der Land­
strasse 3t. 71.

— Fischer Anton, w. in der Schützengasse
3t. 629.

Rofogliofavrikünten.

H. Gaillard Joseph, Direktor der k. priw. 
Rosoglio und Liqueur Fabrik in Csa­
ba , in der Hauptgasse im Chemni- 
tzerischen Hause.

Wirio Karl, w. in d. Schorvkscharerg. 

Säbelmacher.

H. Hirsch Michael, w. in der Steinbruchg. 
3k. 2g.

— Luby Andreas, w. in der Ungergasse
3k. 424.

Saitemnacher.

H. SzeMeridy Andreas, w. in der Stern­
gaffe N. 24t

H. Se.



H- Szcmeredy Stephan, w. in der Donau-
Zeile 3t* LZ.

Sattler.
H. Blank Andreas, w. in der Ketschkemi- 

Lbergasse N. 4,2.
Botz Anton, w. auf dem Serwitenplatz 

rr. 385.
— Braun Ignaz, w. auf dem Hauptplatze

N. 631.
— Burscht Sebastian, in der Herrngasse

N 562.
— Hinke Joh. a. d. Landst. fcL 2.
— Klodh Franz, a. d. Serwitp. N. 384.
— Resler Jos., a. d. Serwitenplatz.
— Schike Franz, in b. Ketschkg. N. 404.
— Westermayer Simon, a. d. Land st» £1.603.

Gchifnreister«

H. Wohl Ferdinand, w. i« d. Leopolstadtz 

Schleifer»
Hi Katzianer Paul, th* der Pfarrgasse»
— Mack Jos. w. u d. Basteyg. U. 263.
—- Remer Peter, bey dem blechernen Hut.

Schlosser, a. ungrssche.
H- ^)raf Georg, tv» i. d. Frühlingsg» bi d. 

sechs Schimmeln £X. 53.
— Öttinger Jos. w. im Faßelgässel.
—- Rabig Joy. w. i. b» Saltterg. N. 423^

$}. Söü,



H- Sollner Franz, w. i. d» drey Trommel-
gasse H. 248»

— Wrana Mathias, w. i. d. Königg. VC. 4f z.

b. deutsche.
H. Fischer Ignatz, w. i. d. Leopoldft. tt. 144. 
“ Fligl Jos. w. i. d. Rettigg. tt; 623.
— Heldwetn Leorold, w in der Sradtgut-

gaffe H. 64.
— Jungfrau Andreas, w. in der Ketschke-

wethergasse 9t. 411.
— Kapeller Joh.. in d. Leopoldst. N. 98» 

Karl Tyomas, w. in der Spatzengaffe
VC. <256.

— Mayer Jos., t. d. Neuen Welt. N. 537. 
i Müller Heinrich w. i. der Raiz ng 317.

Pnckmann Franz, w i d. Ungerg. N 431
— Rif! Jos , w. t« d. Stadtgutg N. 66.
— Schwanya Paul, w. in der drey Trom­

melgasse VC. 316*
— Schwarz ^Volfgang, w. in der Schif-

gasse VC. 377.
w Sirch Mlchael, w. i» d. Königg. N. ^54.

Schneider, a. ungrische.
H. Babitsch Johann, w. in der Kerepescher 

Strasse.
— Bottá Albrecht, t. d. Schlangg. VC. 362.
‘— Erdily Joh. i. d. Waiznergasse. 33.
•— Eßtergoml Franz, i. d, Schlangg. 360, 

M H. Fe»



H. Fekete Bernhard, in d. Ungergasse. 430. 
~ Füloky Joh. in der Waiznergasse. 30.
-— Györfy Andreas , in d. Waiznerg. 372,
— Hadermann Georg, im Rosengässel.

. Hulinyi Joh. in d. Grünbaumg. 23s.
— HwiSdak Andreas, t. d. Trödlerg. 39*
-- Jcßenßky Anton , L. d. Waiznerstr. 687-
— Kálötzy Paul, i. d. Leopolbgaffe. 229.

—- Kisch Jos. auf d. Hauptplatze 54.
— Komjáthy Jos., d. d Sebasiianip. 351.
— Kórjari Nikolaus, i d. Hatwanerg. 502.
— Ludwig Michael, im Pfarrgassel. 50.
— Medwenitsch Nikolaus, i.d. Hatwg.3?3.
— Motschonoky Martin , i. d. Ungerg. 442. 
—. Nagy Petrus , i. d. Leopoldstadt.
— Okvsch Andreas.
— Páll Mathias, a. d. Sebastianlp. 344- 
—. Páll Michael, i. d. Frühlingsgasse. 470.
— Patatschik Joh. in d. Waiznergasse. 19.
— Powasanetz Franz, in d. Herrngasse.388.
— Raitschüsch Lorenz, in d. Hatwg. 498»
— Selley Paul, in d. Donaugasse. 61.
— Simony Franz, i. d. Hutgasse. 223.
— Schüller Wincenz, i. Sebastianig. 348-
— Schwendek Andreas, a. d. Ilnivetsttätsp.
— Tschißär Franz, im Rosengässel. 353.
— Lungli Karl, i. d. Schorokscharerg. 100.
— Tunner Mathias, a. d. Landstrasse. 607.
— Weletzky Thomas / im Rosengässel. 354.

b. deut-



b. deutsche, i. Frauenschneider.

H- Benkowirsch Johann, in der Hauptgasse 
im Uermenyischen Hause. 14.

— Blutmayer Andreas, i.d. Schützeng. 29s.
— Blutmayer Johann Georg, i. d. N. Welt.
— Fauwel Jos., r. d. Krallengasse ^31.
— Fldeli, im Sporergassel. 534.
— Frawel Jos., i. d. Ketschkemerherg. 234.
— Glorius Joh. i. d. Hauptgasse. 591. 

Glücklich Joseph, in der Waiznetg. 30.
“ ®rol? Joh., in der Hatwanergasse. 499.
— Gurgel Franz, t. d. Grünbaumgasse. 341,
— Kifler Franz, i. d. drey Trommelg. 320. 
-- Klatz Joy. aufd. Hauptplatz.
— Klauer Wilhelm, 0. d. Sebastianip. 352.
— Moftr, im Gittergaßl.
— Pap Joseph, in der Postgaffe. 21.
— Parav Johann, t, der Postgaffe. 26.
—- Petrasch, im Stickekgaffel. 39.
— Ratschkay Michael, t. Glttergässel. 394.
— Reschni Stephanus, i. d. Trödlerg. 367. 

Roßmanek Andreas d. alt. in d. Basteyg.
--- Roßmanek Andr. b. jung. t. der Slickerg.
— Schmidt Ignaz, i. d. Hauvtgasse. 587.
— Schmidt Joseph 0. dem Hauptplatz. 6s. 

Schrey Jos. a. der Landstrasse. 606.
— Schuß Joh. Georg, i. D. Postgasse 20.
— Schwabik Martin, i. d. Ungerg. 441.
— SlawikJoh., i. d. Ketschkemetherg. 393.

M 2 Stein- j



— Sternbach Johann, i> d. Herrngasse» 563.
— Terxler Jakod, Ober Vorsteher, in der

Neuen Welt. 549.
— Wario Anton»
— Werl Sebastian, i. d. Raizengaffe. 313.
— Wischkoeil Joh. i. d. Waiznerstrasse. 33.

2, Mannsschneidev.

H. Androsch Joseph , t. d. Trödlerg. 367.
— Bulch Franz, in d. Neuen Welt. 513« 

Euerle Franz, in d. Herrngasse» 563.
— Fischer Malhias, b d, Grüubaumg.336. 

Fleischmann Michael, Unt. Vorst, in der
Sporergasse. 533.

— Friedrich Daniel, in der Königg. 354.
— Fuhrmann, a. dem Hauptplah. 36.
— Geiger Jos. in der Waiznergasse. 18.
— Gottlieb Franz / in der Schlangeng. 359.
— Gurgel Leopold , t, d. Waiznergasse. 30-
— Hosmann Jos, a. d. Serwitenp. 387« 
^ Jeremias Franz, in der Ungergasse.

Kellner Franz, tn d. Herrngaffe. 392.
— Klenawitsch Georg, in d. Schlangengasse

N. 3Ó4.
— Koller Georg , t» d. Ketschkemethrg. 413» 

Krauß Anton , i. d. Hutg» b. blechenen Hut
— Krttsch Anton, i» der Schifgaffe. 578. 
—. Kritsch Paul, i. der Hauptgasse» 589°
— Kurz Paul, in der Hauptgasse. >86. 

Lachheimer, auf dem Sebastianiplatz.
Lech-
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H- Rechner, ín der Ketschkemethergasse.
*— Merz Heinrich, in d. Schützengasse. 297.
— Michalitz Andreas, i. d. Hatwang. 353»
— Moser Joseph, im Gittergaßl,
— Müller, in der Theresienstadt.
— Munkrauer Joseph, in d. Schifg. 580. 

Neumann/Franz, i. der Hutgasse, 222,
” Pawlik Johann, in der Donaug, ^5,
■— Platrik Ignatz, i. d. Kerepescherftr, ic8- 
~ Pleckler, in der Neuen Welt,
—r Primay Joh. a, b, Serwitenplatz, 380,
— Prmz Ferdinand, i. d. Postgasse. 24.
•— Purländer Joh. in der Hatwanrg. 497,
— Sahanek Mauriz, t. d. Mülkergasse. 86, 
—- Schödel Jakob , in der Postgasse, 22. -
-— Schornagel August, i. d. Neu. Welt. 348.
— Setzer Joseph, i, d, Postgasse. 23.
—• Sulzer Joseph, a. dem Hauptvlatz 75.

lLwata Michael, i, der Muslerg. 101, 
—- Wagner Martin, in der Herrng. 392. 

Weher Himon, t. y. Komitatgasse, 54^
— Weikhard Wenzel, in d, Hutggsse. 141.
— Wimmer Andreas, ind. 3, Tromg. 217,
— Wirth Paul, in d. Kömggasse. 33g.
— Zapf Michael, in der Basiepgasse. 2^, 

Ziogenbauer, in der Donaugasse, 6s. ^

Gchnürmacher.

H. Beke Stephan , a. der Landstrasse.
— Benedek Jos,D. B. a. d. Sebasip. 234-

M 3 ' Dyky,



H. Dukowitsch Zos., i d. Schlangeng. 363.
— Hodoschy Andr. im Sebastianigassel 348.
— Horwáth Michael, ind. Hutgasse, 222.
— Kelepetz Franz, ind. Leopoldgasse, iss.
— Kereßteschy Joh., in d. Schlangeng. 362^
— Khaßt Leopold, a. d. Landsirasse. 611.
— Liptay Joh., in b. Schlangengasse. 36z.
— Mctterpacher Andr. im Schulgassel. 343.
— Nagy Jos,, in der Hutgasse. 140.
-- Nowak Johann, in der Taxgasse 213. 
-- Patatschlk Benedikt, in d. Kreutzg. 253.

Pol Andreas, in d. Schlangengasse. 359. 
-— Prawda Stephan, in d. Leopoldstadr. 112.
— Szabó Anton, in d, Hutgasse. 222. 
—.Szilagyi Paul, in der Strickergafse.
— Soltiß Johann, lfnter Vorsteher, in d»

Komitatgasse.
— Wid Leopold, im Rosengässel.

Schriftgiesser«

H. Zocher Anton, w, in der Nußbaumgasse
N. 149.

Echrotgiesser.
Frau Gloßin, Wittwe, w. in der Nußbaum« 

gasse N. 138.
Maurerin, Wittwe, wé in der Nußbaum­

gaffe N. 166.



Schuster.

L. Deutsche,
H. Achner Franz, w. i. d. Nußbaumg.N.28o*
— Adamek Albrecht, ;.d. Basteygaffe.N. 301-
— Adamek Martin, w i. d. Schifg. N. 380. 

Albrecht Johann, re. tu der Bafteygasse.
— Arbeitlang Joh. re. i, d. Hühnerg>9t. 178.
— Arzt Franz, re. in der Kreuzgaffe.
— Bauer Johann re. i. d. Donaugasse 91,64, 

Bauer Mich. w, i. d. Fleischhackerg. 9T. 1.
—- Dangl Jof. w.indes neuen Welt 9t» 5.17.
— Dangowßky Jos. w.d. Alfterg. 9t. 132.
— Dorn Mathias, i. d. Strickergasse. 9t 39, 
—• DragyJoh. re. mderMüllergass». 9t, 107,
— Erlsbeck Paul, re. i b„ neuen Wett N.311»
— Feig! Franz, (Unter Vorst.) w. in der Un#

gergasse 9t. 434.
Feuerstein Joh. w apfdem Rochusacker,

— Flandorfer Jos. w.i. d. neuen W, 9t. 514.
— Flerschmann Malh.w.i.h.Leypoldst. 3t 93.
— Gabriel Mich, re, in der zwey Hasengasse.
— Göttlich Jos. re. in der Kreuzgasse ET. 202.
— Großmuck Franz, re. i. d. Schismannsgasse
— Gschwantner Jof.re.inderZ Trommelgaffe

ET. 32s.
— Hahnl Jgn. tp. in der neuen Welt ET. 548. 

Hamsa Mich. re. in der Basteyg. ET. 302.
— Hanfchl Georg, re. i. d. Waiznerg. ET. 57. 
—■ Hettinger Joh. w.i. d.Leopoldg. ET. 220,

M 4 H. Hetr
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H. Hettinger Rochus, ro. in derBastcygaffe.
‘— Hrrfch Jós. w. i. 0, neuen Welt. ££. 319.
— Höcker Georg, w. i d. Taxengasse N. 2 u.
— Höhne Jost ív. in der Hatwanerg. XX. 5*3.
— Hofmann Ant. w i. d. 3 Tro.nmelg.N.31'6. 
~ Hohenberger Fr, ro. i. d Leovoldst. £1.148«
— Horn Michael, ro. i. 0, Hauptgasse N.Z87.
— Jrstl Leopold, OM d. Müllxrgasse £t, 133.
— KaferkopfMath. w auf dem Rochusacker 

Kanal Leopolden der * Lerchengasse, 78,
—- Kellner Georg, in der Leopoldgasse. 146,
— König Joh in der 3 Trommelgasse. 246,
— Komgr Franz, in der Müllergasse, 76, 

Kommendlsch Joh. i. d Grünbaumg. 336,
"— Kurz Franz, in her 3 Trommelgasse. Zis. 

v— Lang Anton, in der Königgasse, 48s.
— Langer Egid, auf der Landstrasse, *97.
— Lauterbach David, in der Hutgasse. 224, 

Lenz Joh in der 3 Trommelgasse, 203.
r- Lororttsch Mathias, i, d. Kohlbacherg 4*4.
— Mgae ^akob, (Ober s Vorsteher/ ) in der

Kreuzgass. 326
LN ttinsky Jos. i. d. Frühlingsgasse. 476, 
Magep Andreas, i.d. kl. Nußbaumg. ?8r,

— Mayer Jos, tn der Stemlruchgasse,
*— Mager ikarl, in der Müllergasse.
— Mayer Thpmgs, i. d. Schis'mannsgasse 6%, 
~~~ Mylz Stephan, in der Krallengasse,370, 
sr— Müller Joseph, in der Leopoldgasse.

^eßmann Paul, sn der Krallengasse, 329.
H. Ren-?



4>. Neugcbohru Andreas, in der Hutgaffe. 70»
— Oßwald Karl, in der Ungergasse. 7Z0.
•— Paar Ignatz, i. d. Schoroschurergasse. 00,
— Pfeifer Jakob.
— Purinarm Anton, i. d. ttngergasse. 475. 

Reinl Jof. i d. Echorokscharergasse. 475.
' Resch Mathias, in der Königgasse. 338, 
^ Riedl Georg, in der Müllergasse. 137.

Rudloss Johann, itt derAkazigaffe. 259.
' Sänger Andreas, in der Basteygasse. 266, 

Sahnt Georg, in der neuen Welk. 323, 
Sahnt Jakob, i. d. Komitatsgasse. 544, 
^ahm Paul, i. d. Komitatsgasse. 344. 
Schalatz Paul, in der neuen Weltg. 47g, 

~ Scheicher Joseph, in der Basteygasse. 273, 
Schmidt Lorenz, auf dem Rochusacker.

—Schneider Franz, m der Leopoldgasse.Lor. 
"r"‘ Schweinitz Franz, auf der Landstrasse. 3 9, 
«*- Seisser Johann, in der 3 Lerchengasse. 9^, 

Skokan Georg, in der Basteygasse. sgo, 
Smolka Math, i d. Ketschkemetherg. 413. 

—- Stanze! Johann, in der neuen Welt^oZ. 
Srawltschek Joseph, in der Donaugasse 54. 
Steiner Frieds, in der neuen Welt, 31s»

— Stuher Anton, in der Müllergasse. 132.
— Stuwer Kristoph, i. d. Komitatsgasse 343. 

Swasta Franz, in der Frühlingsgasse. 319.
T Westermayer Math. i. d. Kreuzgasse. 234. 
"H Zentner Georg, in der 5 Lerchengasse. 103, 

Zettl Johann, atss der Landstraffe. 606.
M 5 Schls«



b. Schlowakischer.
H. Hepp Joh. in der Schorokschärergaffe. 107. 

Gchwertfeger.

H. Leimböck Franz, in der HerrngLffe.390. 
Seidenfärber.

H.Martinelli Anton,in der Leopoldgasse. 152,

Seiderizevgfsbrikanten.

H. Áment Thomas, in d. Feldgasse 475.
-— Beywinkler Joh., ind. Fetdgasse. 460.
— Wagner, in der Königgasse.
— Gebr. Walero in der Königgasse.

Seifensieder.
H. Hoch Johann, in der Strickergasse. 41.
-r Hoch Johann, in der 3 Trommelgasse. 297»
— Hübel Anton, auf der Landstrasse. 616.
— Kuschela Mathias, in der Königgasse.-495.
— Lnby Anton, in der Leopoldgasse. 206.
— Mayer Franz, in der Seininarigasse. 406.
— Rätter Anton, i. d. 3 Trommelgasse. 237.
— Schlechta Jakob, in d. Schützengasse. 298.
— Stephanowitsch Greg, in der Alsterg. 187. 
Fr. Tschaprasy Wütwe, i. d. Leopoldstadt. 163. 
H. Weiß Wincenz, in der Königgaffe. 484«

Seiler.
H. Horwäth Anton, i. d. Schorokschärerg. 66.
— Lipo Anton, i.d. Schorokschärergaffe. 115,

Mi-
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—- Michel Karl, auf der Landsirafse. 610.
— Preisser Joseph, im der Uellöerstrasse. 120. 
----- Pulmann Georg, i.d. Kerepescherstrasse.
Fr. Schweiger Wittwe, auf der Landsirafse.

Siebmacher.

H. Huterer Michael, auf dem Hauptplatz 36° 
—. Reck Stephan, in der Warznergasse. Z3.
— Träger Franz, i. d. 3 Trommelgasse. 237* 
—- Werdl Stephan, in der Waiznergasse. 370.

Siegellackfabrikant,
H. Leschtina Jakob, in der Z Trommelg. 315. 

Gilberarbeiter.

H. Blettel Joseph , i. d. Schlangengasse.338.
— Brandtuer Jos. i. h. Schlangengasse 362.
— Fischer Leopold, in der Schlangengasse.
— Müller Anton, im Postgassel. 37.
— Nagerl Peter, in der Kohlbachergasse. 4<8»
— Pasperger Franz, in der Schlangengasse.
— Trautzel Joseph, in der Herrngasse.
-— Trautzel Thomas, a. d. neuen Marktp.i iq,
— Zahn, in der Herrngaffe, v'

Spiegelmacher.

H.KrahlFranz, i d. Leopoldst. b. d. 2 Türken. 
—- Rauscher Johann, in der Leopoldst. 113. 
-— Soxlehner Samuel, a. d. Serwitenp.386,

Spo-
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Sporer.
H- Fiedler Michael, in der Basteygasse. 277.
— Stetbel Philipp, in derSporergafse. 532,

Sprachlehrer.
H. Alauda Karl, Lehrer der englischen Spra­

che, in der Leopaldgasse. 142. 
Bpnjhädy Franz, Lehrer der französischen 

Sprache, in der Altgaffe. 646.
*— Bussetti Joseph, Lehrer der italianilchen 

Sprache, auf dem Serwiteuplatz.
—- Cgrton Franz Claudius, hehrer der fran­

zösischen Sprache, in der Hauptgasse. 
Lepasch £ Le Page ) Joseph. Lehrer der 

französischen Sprache, in der Komi- 
tatsgaffe

t-*- Schmidt Ignatz, Lehrer der französischen 
Sprache in der 5 Lerchengasse. 97.

— Sehetsch Ludwig, Lehrer der französi­
schen und iraliämschßn Sprache in 

' her Mahlepgasse. 283,

Stärkmachev.
H. Khober Johann, auf dem Rochusacker»
*— Kittenperger, detto.
■— Neidhardt Mathias, auf der Landsirasse 
»» zum blauen Bock.

Panaisel Michael,auf d. Kerepeschersirasse, 
---- Rigler Joseph, in der Gartrrergasse,

H» Ri-
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— Rick! Joseph, i. d. Frühlingsgaffe.
— Schirmbrandt, in der K er epe sch er straffe«
— Sagfeilcr, in der Kreuzgasse.
— Schwarzwaldek Jos. i. d. 3-lrommelgaffe.

Steinmetzen.

H. Feßl Michael, i. d. Ungergass. N. 429»
— Mahr Heinrich, aus d. Landstras. Bt. Ó04. 
-—• Mayer Michael, auf d. Hauptplatze. 630.

Strohsesselmacher.

H» Knüpfer Phil. i. d. Sommergasse, r 17. 

Strohtellermacher.

H. Binder Joh. in der 3-tromMelgasse.
— Schubert Georg, in der Sommergasse-

Strumpfftricker.
H. Langer Thsdaus, i. d. Stadtgutgasse. 90. 
.— Sabinsky Johann, in. d. Alstergasse. 184
— Wahotka Joh., in d. gross Krentzg. 241.

Strumpfwirker.
H. König Joh., in der 3. Tromnielg, 241.
— Ruprecht Jof., in d. Sleinbruchg. 39,
— Salzer Johann , im Pvstgäfftl. 23.

Tabakmacher.

H. Elsaßer Jak., in der Königgasse. 507.
— Frirß Ignaz, in der z. Trommelg. 245.

H. H-'



Heppler Franz, a. der Seltenlandstrasse.
— Kolmann Joseph , in d. Neuen Welt.
— Neugebauer Joh., in der Leopaldg. 142. 
*— Saler Georg, in d. Kerepescberstrasse.
— Schenz Ignaz, in der Neuen Welt. 3^,2.

Tabakpfeifenmacher- irdene.

H. Bika Joh. in der Frühlingsgasse bepm 
weissen Lamm.

Tapezierer.
H. Altmann Johann, in Vers Leopoldst. 12.
— Eybel Jakob, detto detto.
—Hubatschek Wenzel, in der Akazigasse.
— Lehner Simon, in der Hauptgaffe, 14.

Taschner.
H. Berghammer August,im Sebastianig.347.
— Kuhn Franz, a. dem Serrvttenplatze.

Tischler.
H. Alter Anton , i. d. Ketschkemetherg. 486.
— Dantonelli Jos., tft 0. 5. Lercheng. 95.
— Durstmüller Jos. i. der Düttaugasse.
— Durstmüller Leopald a. d. Landstraße 601.
— Fischer Andre-, i. d. 3. Trommelg. 314.
— Fischer Franz, in d. kler. Kreuhg. 30g.
— Flock Martin, in der Stei.nbruchstr« 663, 
*— Goßleg, in der Donaizeile.

Haßlager Anton, i. d. Steinbruchg.696:
p. Hr

i



H. Hickade Anton, in der Leopoldstadt 10Z. 
—- Hock Kaetan.
— Höldlwein Anton, in der Kohbachergasse.
— Kerner Anton, i. d. Seitenlandstrasse. 21 o.
°— Krubnlk Ladislaus, i. d. Ketschkemether-

straffe. 4.
— Lampel Mathias, i. d. Ketschkemethest.208.
— Müller Johann, in der Leopoldstadt. 137.
— Oberfrank Joseph, in d. Kohlbacherg. 457, 
-— Patay Franz, in der Leopoldstadt. 12.
— PrulnerJoh. auf. dem SerwUenplatz.386. 
Fr. Pricknerin Witiwe, in der Müllergasse. 84 
H. Reisingec Joseph, in der Leopoldstadt. 116. 
H. Sailer Michael, auf der Landstrasse. 626. 
—- Sattler Joseph, in der Sporergasse 323.
— Schindler Mathias/ in b. Hauptgasse.^r.
— Schleger Georg, in derSchifmanns g.599.
— Schüler Heinrich, i. d. kleinen Nußbaum^

gaffe. 349.
.— Seitz Anton, im Schulgässel. 344.
— Stand Ignatz, in der Donaugasse. 36.
— Steindl Johann, in der Müllergasse. 131, 
Fr. Steinerin Wittwe.
H. Sünel Franz, in der Schützengaffe. 293.
— Uhlmann Johann.
— Ungrott Philipp, in der Raizengasse.3
— Winkler Joseph, in der Komttatsgasse.346.
— Worbes, in der Königgasse.
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Tschiömenfnächev.

Ali Franz, in der tíngcroafíe. ^18*

— Borna Schon», auf dem ^oupIMaS.CÄ. 

— Borna 3-scph, in derLeoppldgasse. 22° 
— Barna -Stephan der altere, in >er S,-in­

bruchgaffe. 38.
— Barna Stephan, der jüngere, in der 

Stationgasse.
— Belcsnap Thomas, im Hühneraässel.2
— Bebowt-sch Paul,in der Waiznerg-.ss-.7-0.
— ^uöay Johann, tn der Kerepescherst. 4
— Camper, Johann, in d Waiznerf,rosse. 72 ^ 
H. Cimmer Adam,
* Cimmer Johann, in der Theresienstadt,
— Csöke Joseph, auf der Landstrasse. 2
Fr. Csontos, Wittwe, in der Sackgasse. 698. 
H. Eperjessy Johann, t, b. Steinbruchg. 638. 
~ Erdödy Stephan, auf der Landstrasse
— Fekrvr Audreas, in der Gondigasse. 236.
— Fodor Franz, in der Leopoldaasse. ur 
Frau Györgyi, Wittwe.
H- Hatzay Georg, in der Ketschkemetherg. 413.
— Hewizy Johann, auf dem Sestianip. 344. 

Horwáth Adam, in der Ungergasse. 442.
— Horwäth Amon, in der Kerepeschersirasse.
— Hudowa Johann, in der Frühlingsg. 490.
— Hußär Cmrich, in der Schorokschárergasse.
— Jfkv Martin, im Rosengaffel.

H. Iwan-
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H' ^wänßky Andreas, in dee Kralleng.335.
— Kántor Johann, in der Hatwanerg. 336.
— Katona Stephans in der Hanptg. 5g7,.
— KatSmey Joh. i. d. Schorokfcharerg. 7c.
— Äroeit Sranj, auf der Kerepefchersirasse. 

Komaromy Paus, in der Donaugasse.63.
— Kyrodl Johann, in bn Basteygasse. 274. 

Kortsmárosch Michael, in der Hatwaner.
gasse. 497.

— Krizsán Johann, in der Leopoldg. 17c.
—- Kurutz Michael, in der Donauzeile. oc

awner Anton, in der Basteygasse. 280.
— taron er Paul, in der Donauzeile.
— Lednitzky Franz, in der Friedlichena. 4-.
— Lednitzky Martin.

^^'blaus, i. d. Frühlingsg.48<Z.
— Mádi Stephan , in der Hauptgasse. 536. 

blagy Johann, in der Neugasse. 292.
SÄ ->ufd°mHaup.p,ap,zz.

Fr. Nemeth Wittwe.
H. Nowatzky Nikolaus, i. d. Ketschkemether» 

gasse. 633.
— L)dor Franz, im Hühnergässel. 119.
— Dnody Franz, i. der Neuenweltgasse. 476.
— Pap Joseph, in der Ungergasse. 44s.
— Patatstk Johann , im Mahlergassel. 289.
— Peka'rik Emrich, im Strikergässel. 40. 

Rudowits Andreas, in der Leopoldg. i8r. 
Salamon Andr/as, eym Müllerteich.

N H. Sa.
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H' Salamon Anton, i. d. Scharokschärerg. 114 
~ f?íakmonJrdn$/ in der Königgasse 3*-.'
— Sándor Ignatz, km Mahlergässel. 287
— Fass Stephan, in der Waiznerstr 656.
— Srfker Johann, ( Unter-Vorst.) in der 

Ungergasse. 428,
Sifter Mathias, in der Donauqasse. 64. 
Slmonka Anton, i. d. Keschkemitherg.i lT 

Wittwe, im Hühnergassel. 171. 
H- Sos Johann, ( Ober Borst.) in der Grün­

baumgaffe. 2,37.
— Stifter Paul, auf dem Hauptplatze. 64. 

Szäbo Johann, im Bindergässel. 226. 
<yth Georg, in der Ungergasse. 4g 1.

Joh. in der Seminarigasse,Z28^ 
Wanyai Martin, Ln der Stadtgutgasse. 
Wass Michael, in der Ungergaffe.4^6* 

~~ “f? Ibomas, in der Frühlingsg. 464.
«tept Stephan, Kreuzgasse. 32*.

' o Ehomas, in der Ungergasse. 443. 
3oft,gk Joseph, in der Ungergasse. 42*. 
Zoftsák Ladislaus, <ruf dem Hauptpl. *ge

Tuchmacher.
H- äderst Franz, in der grossen Kreuzg. 1 *7,
' Bayer Johann, in der kleinen Kreuzg.31 o.
—- Bayer Joseph, in der kleinen Kreuzgasse.
' Braun Hans Georg, in d. kl. Kreuzg.304. 

Braun Karl, írt der Nußbaumgasse. 1*7, 
Dudek Philipp, in der großen Kreuzg. 187*

H. (&oiß*



£• Taißker Aoh,nn , in der Sommer« 
d Hakoßow.y August, in der Ad,ergosst J/ 

^Jaßd-rer Konrad, «uf dem ÄocLLUrf 

ff 3rCr ,?0Í’''nn' m der Adlergaffe. >„ 
~ £?"»"*“"><' “ S°mmergosse.f,k.- 

5m£ ^ofwnn, in der Semmergosse. i 28 
~*"f 3-^ph, in der Sommerg'sse 
-R»st?.7rL'v''. "uf dem Heumr,?!.

Ct Sr0|TCr’ K' Ujr

- ©7h*,7e8r‘”'in!’erK«sts>omns°sse.rs.
- 12 9™ff« Sr«, V g

R-chus, in der kleinen Lee»
gaffe. 312. “5

Serwert Anton, in der großen Krenra ,s<
- Emoer Melchior, in der grossen Lzt

Tuchschoxef.
6- <■ *•■

Maßnik Andreas, in der Vor,« n.

Uhrmacher.
^ 3fof,<»nn, (Oder-Vorsteher )
__ m ® L^m Serwktenvsatz. ^ ^

E ?W-

^ 2 H. Stift*



H. Krffler Franz, a. d. Unwersitatsplatze.
— Komlosy' Gottfried, in der Ungergasse. 
> Laykauf Johann, in der Schlangengasse.

Zsy.
_ Schorndorfer Franz, in derWatznerg. 27.
— Seiffner Franz, in der Schlangengasse.
— Spatz Georg, in der Waiznergasse.
—. Trautzel Franz, in der Herrngasse.
— Ziegler Friedrich, ( Unter-Vorsteher ) M 

der Hatwanergasse. 498.

Vergolder.
H. Rauscher Johann, in der Leopoldsi. HZ. 

Wagner.
H. Brader Andreas, in der Schorokscharer- 

gasse. 111.
_ Fellner Paul, in der Uellöerstrasse. 4.
—. Kößlitz Johann , in derWaiznersirasse.28. 
_ Kurzweil Johann, in der Schifgasse.s?;- 

Fr. Sängerin Wittwe.
H. Ohlmaver Joseph. A ^ ^
— Retzeha Joseph , auf der Landstrasse. 614.
— Szántó Melchior, aufder Landstrc.sse.s97.
— Weichmüller Friedrich, in der Waizner-

strasse. 30. •
__ Weiß Joseph, auf der Landsirasse. 621.

wein.
In bei neuen Welt, 536. ist eine Niederlage 
• m r-kaper, Ménesei Ausbruch

und



197

derley Mermuth, rote auch von Kar- 
sowiczer, ordinären Meneser, Kir- 
schengM und Sliwowicza.

Windenmacher.

H. Sieber Nikolos , in der Sleinbruchgasse.31, 

Zeichenmeifter.

H. Wagner Johann, in der Schwarzenadlerg. 

Zeugschmiede.

H. Herle Georg, in d. 3. Trommelg. 218.
__ Rogitzky Wenceslaus Karl, in der grossen

Kreuzgasse. 203.
— ©ofner Joseph, i. d. fünf Lercheng. 99. 
_ Testőri Petrus, in d. Schlangengasse.
— Wagner, in der Leopoldgasse. 179.

Ziegeldecker.

H. Geiger Mathias, in der Steinbruchg. 
__ Schetfelmacher Georg, in der Sackgasse.
— Schetfelmacher Kaspar, in der Mahlerg.

Zimmermeister.
H. Fehl Mickael, in der Hauptgasse.
-1 Hacker Anton Joseph.
— Kardetter Thomas.
— Lichtenwallner §ran5.
— Mieser Ferdinand, in der Kohlbacherg.

N 3 Zm-
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Zinngiesser.

Jurámé Sebastian, in b, Hauptg. n-
— Selb Wincenz, in der Laxengasse.

Zuckerbäcker.
H. Agora Konstantin, in der Schifgasse
— Berta Bartholom., in der Hauptgasse. 

Hoffmann und Troll, in der Herrngassr
3t, 361.

r~ Keller Friedrich, in der Herrnqasse. gv«.
§r. Preschlin, Wittwe, in der Schlanaen- 

gasse.
\
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